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ÄmklMzv Vulkurbtlvev « US den

Neirhslnnden .
Beuchtenswerthe soziale Streifblicke finden fich in den vor

tutzeiu erschienenen Berichten der Geiverbe - Aufsichtsbeamten
in Elsaß - Lothringen für 1396 . Nur die Mittheilungen ans
dem Unter - Elsaß sind etwas dürftig gerathen , ivas zum Theil
daher rühren mag , daß der Beamte es den Arbeitern un -

möglich macht , sich ihm in der ihnen zuträglichen Weise zu
nähern . Er will nämlich von anonymen Zllschristen nichts

wissen . So schrieb er am 18 . Januar d. I . an den Bor -

sitzenden des Gewerkschaftskartells zu Straß -
b u r y. Dieses hatte nämlich , entsprechend der Aufforderung ,
die wir im „ Vorwärts " Anfang November v. I . erließen , bei
dem Aufsichtsbeamten angefragt , ob er mit ihm in Verbiildung
treten wolle . Darauf erividerte der Beamte : „ Es ist selbstver -
ständlich und von jeher Brauch , daß ich jeder ans Arbeiterkreiseu
hervorgehenden Beschwerde nachgehe . Voraussetzung i st
dabei allerdings , daß die Beschwerde nicht
anonym ist , sondern daß der oder die Bcschivcrdeführer mir

gegenüber offen für ihre Behauptungen eintreten und sich
darauf verlassen , daß ich , was ebenso selbstverständlich ist ,
ihre Namen ohne ihre Zlistimmung nicht nenne . "

Dieser Bescheid hat bei den Straßburger Arbeitern die

Meinung hervorgerufen , daß der Beamte die Namens -

nennung des Beschwerdeführers auf jeden Fall ver -

lange . Wäre dem so , dann würde der Beamte einen großen
Fehler begehen ; die Ursachen , aus denen die Arbeiter ihren
Namen nicht nennen , müssen ihm zur Genüge bekannt sein .
Das Gewerkschaftskartell wird sich aber hoffentlich dlirch
diesen Bescheid nicht zurückschrecken lassen und dem Anfsichts -
beamten �seine Berichte znsenden , ohne daß es dabei einen
anderen Namen als den des Vorsitzenden des Gcwerk -

schaft - kartells mittheilt ; den Namen des A r b e i t e r s , der
dem Kartell die Mittheilung machte , braucht es nicht zn
nennen . Das ist kein beleidigendes �iißtranen gegen den

Beamten , sondern eine durch die Situation gegebene und überall

übliche Sicherheitsmaßregel . Und eigentlich könnte
e s deni Beaniten doch ganz lieb sein , wenn er

gar nicht den Namen des Arbeiters weiß , der
ihm aus einem Betriebe Mittheilungen macht ! Tritt dann

doch eine Maßregelung des Arbeiters ein , iveil der Unter -

nehmer gegen diesen Verdacht faßt , so ist der Aufsichtsbeamte
gegen jedes Mißtrauen seitens der Arbeiter geschützt ! Und

wenn der Beamte ersprießlich wirken will , ist dies doch das

erste , was er erreichen mllß ! Ohne Berücksichtigung anonymer
Beschwerden wird dem Beamten vieles verborgen bleiben , was

zu wiffen ihm noth thnt . Es ist nicht so sehr die

Furcht vor dem Beamten als vor dem Unter -

n e h m e r , die den Arbeiter vom direkten Verkehr
mit der Inspektion zurückhält . Wenn der Beamte für
Unter - Elsaß in seinem Bericht schreibt : „ Ein rück -

hältiges Benehmen ( der Arbeiter ) in Gegenwart der Arbeil -

gcber oder ihrer Vertreter wurde nur ausnahmsweise bc -

obachtet " , so liegt dies nur an seiner Beobachtung ; die anderen
Beamten bekunden von überall her das Gegentheil . Der Be -
amte für Ober - Elsaß meint , daß die Arbeiter ans Miß -
trauen gegen das A n f s i ch t s a m t Anzeigen nur durch

Mittelspersonen machen ; er . wird sich wohl irren . So weit

wir unterrichtet sind , haben die Arbeiter gegen ihn kein

persönliches Mißtrauen , aber sie fürchten von den Unternehmern
oder deren Spionen beobachtet zn werden , wenn sie sich dem

Beamten nähern .
Weit richtiger beurtheilt der Beamte für L o t h r i n g e n

die Znstäilde , indem er davon spricht , daß die Unter -

n e h m e r den Verkehr der Beamten mit den Arbeitern mit

Mißtrauen betrachten . Dies sei zwar im Schivillden ,
aber „ manche Industrielle , welche bisher an die

vollkommene Unabhängigkeit voll ihren Ar -
beilern gewöhnt waren , können sich schwer darin

finden , nicht mehr allein Gebieter zu sein . Durch
die in den Reichslanden herrschende Diktatur und reaktionäre

Preß - und Vereinsgesetzgebnng aus den schlimmsten Zeiten
des kaiserlichen Frankreichs ist dieser Dünkel der Fabrikanten
erwachsen ; wo die Arbeiter schiveigen müssen , werden die

Unternehmer zu Despoten .
Und als solche geberden sie sich den Arbeitern wie den

Anfsichtsbeamten gegenüber , wobei ihnen auch zu statten
kommt , daß die Ortspolizeibehörden nach wie vor

ihre Pflicht nicht thun und die Beamten ganz ungenügend bei

den Revisionen >. u. s. w. unterstützen — aus allen drei Bc -

zirken kommen Jahr für Jahr dieselben Klagen — und daß

zweitens die Gerichte es nicht besser machen als in anderen

Theilen des Reichs : die Strafen , welche sie fälle », sind
so minimal , daß sie eher zur Wiederbegehnng der

Uebertretungen aufreizen als sie hindern . Darüber

klagen auch die Anfsichtsbeamten . Im Unter - Elsaß

waren in Ziegeleien Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter

wiederholt mehr ausgebeutet worden , als das Gesetz erlaubt .

Das Gericht sprach eine Strafe von „ drei Mark " ans !

Der Beamte bemerkt hierzu : „ Tie geringe Höhe der Strafe
stellt angesichts der trotz aller beruflichen Wer -

w a r n u » g e n jahrelang fortgesetzten Gesetzcsmißachtnng keine

Sühne und für die etwa materiell angelegten unter den

Unternehmern angesichts der erheblichen Vortheile ,
welche aus dem jahrelangen Vergehen für sie er -

wuchsen , kein Hinderniß , keine Abschreckung gegen eine Wieder -

holung des Vergehens dar . "

Noch mehr — — solche milde Urtheile sind
geeignet den Beamten hintan zu setzen , der
die Anzeige gemacht hat , und erschüttern seine
Autorität den Unternehmern gegenüber derartig , daß diese
auf seine Anordnungen noch nngenirter als bisher pfeifen !

Das Gesetz versagt mitunter nicht nur bei solchen Ueber -

tretungen der Gewerbe - Ordnnng , sondern auch bei K r i ni i n a l -

fällen ! Der Beamte für Lothringen schildert , wie in
einem landwirthschaftlichen Betriebe ein Petroleum - Motor so
aufgestellt war , daß „Unfälle unvermeidlich " waren . Eines

Tages war der Maschinenwärter das Opfer ; er wurde von der

Transmission gefaßt und getödtet .
Der Beamte macht Anzeige - - und das Gericht ?

„ Trotzdem jegliche Schutzeinrichtung fehlte und
der Unternehmer vor Gericht zugab , daß er gewußt
habe , die Arbeit sei sehr gefährlich , wurde er dennoch frei -
g e s p r o ch e

Warum ? Das Gericht meinte , der Unternehmer
h a b e k e i n e V c r p f l i ch t n n g , s i ch z u erkundigen
und zu prüfen , welche Einrichtungen zur Sicherbeit seiner
Leute gegen Gefahr nothwendig sind ; von einem Bauern

sei eine Kenntniß derartiger Einrichtungen erst recht nicht zu
verlangen ! —

Und bei einer großinduslriellcu Glashütte war es
wie beim Bauern . Dort verbrennen durch Gasexplosionen
fünf Arbeiterinnen , sieben Arbeiter so schwer , daß sie monate -

lang darniederliegen ; der Beamte überzeugt sich, daß eine

Nachlässigkeit , ein sträfliches Verschulden seitens der Fabrik -
lcitnng vorliege — aber eine Bestrafung erfolgte
auch hier nicht . Warum ? Der Beamte kann darauf
keine Antwort geben ; er erklärt nur , er wirke noch darauf hin ,
daß die reiche Fabrik den Verunglückten eine Entschädigung
zahle ! Das ist recht brav von ihm — aber besser wäre es

wohl gewesen , wenn die Gerichte eingeschritten wären !
Wie sicher sich das Unternehmer thnm fühlt , zeigen die

brutalen Rücksichtslosigkeiten , die es sich g e g e n
die G e s a m m t h e i t der Arbeiter zu schulden kommen

läßt . Der Beamte für Lothringen zeichnet mit wenigen Worten
ein typisches Bild des Geistes , der in gewissen Kapitalisten -
kreisen herrscht . In einer T h 0 in a s s ch l a ck e n - M ü h l e
waren alle nur möglichen Einrichtungen zur Vermeidung der

sehr gesundheitsschädlichen Stanbentwickclnng geschehen . Da
kam ein neuer Direktor — und alle Schutzvorrichtungen
wurden verwahrlost , weil der Direktor erklärte , diese Staub -

entwickclnng sei garnichl gefährlich . „ Der neue Direktor hatte
von dem technischen Betriebe keine Ahnung , da er als

Kaufmann im Geschäftskomptoir ausgebildet und an die
Stelle des früheren Direktors geschickt worden war , u 1»
einen höheren Gewinn z n erzielen . Alles
andere schien ihm und seinen A u s t r a g g e b e r n
N e b c n s a ch e zu sei n . "

Achnliche Zustände herrschten in einer Glashütte .
Dort klagten die beim Mahlen der Rohstoffe beschäftigten
Arbeiter , daß sie morgens beim Aufstehen nicht athmcn
könnten . Einer meinte : „ Wenn man hier 15 I a h r e

gearbeitet hat , i st man h i 11. "

Solch mörderische Zustände zn beseitigen müßte doch die

erste Pflicht des Staates sein ; aber ans den Berichten sieht
man , wie selbst diejenigen Beamten , welche helfen wollen , nur

langsam und nngeuügend ihres Amtes walten können , ans

Mangel an Machtbefngniß und Zeit ; und wenn ihnen die

Arbeiter nicht Mittheilnngcn machen , erfahren die Anfsichts -
beamten oft gar nichts . Die Arbeiter aber haben gerade
im Lande der Vereinsknebelnng und der Diktatur und zwar
infolge dieser Zustände noch einen solchen Mangel an sozialer
Einsicht , daß sie sich lieber auf d i e S e i t e ihrer Ausbeuter

stellen und mit diesen gemeinsam die zum Schutz der Arbeiter

geschaffenen Gesetze umgehen . Besonders in den Ziegeleien
herrschen tieftraurige Zustände . Der Beamte für Unter -

Elsaß erklärt , daß er auf die Mitwirkung der Ortspolizei -
Behörden nicht zählen konnte , und bei den von ihm aus -

geführten Revisionen machten nicht mir die U n t e r n e h m e r ,
sondern auch die Arbeiter wissentlich falsche An -

gaben , ja „sie trugen ein gewisses Vergnügen zur Schau ,
wenn die ausgestellten P 0 st e n rechtzeitig
Warnungszeichen gegeben und die Feststellung der Ver -

gehen verhindert hatten " . Einige Ziegler sollen auch gedroht
haben , jedem Beamten , der sie an der Verwendung ihrer

Frauen zu verbotenen Arbeiten hindern wolle , „ mit dem Karst
das Hirn " einzuschlagen . Bei der Revision überzeugte
sich der Beamte zwar , daß die Arbeiter nicht zu
Gcwaltthaten schreiten würden , aber er fand auch eine

völlige Harmonie zwischen Arbeitern und Ar -

beitgebern , die dahin ging , seine Revision s -

t h ä t i g k e i t illusorisch z n machen . „ Daß unter den
Arbeitern so viele waren " , schreibt der Beamte , „welche den zu
ihren gunsten erlassenen Bundesrathsbestimmnngen zu wider -

streben halsen , erklärt sich aus dem Umstand , daß sie nie -

m and haben , der ihnen zum Verständniß
v e r h ü 1 f e , und aus ihrer Kurzsichtigkeit in Erwerbs - und

Lebensfragen , die der Nothwendigkeit , für Brot

von heute auf morgen zu sorgen , entspringt . " Ein

sehr richtiges Urtheil ! Die politische Rechtlosig -
k e i t und die soziale Roth sind es , die jene Arbeiter zur
Harmonie mit ihren Ausbeutern , d. h. zur Feindschaft gegen

ihre eigenen Interessen bringen . Die politische Rechtlosigkeit
— denn in den Reichslanden sind ja große politische wie ge -

werkschaftliche Vereinigungen so gut wie unmöglich . Man hat
dem Unternehmerthum zu Liebe , das für das französische
Kaiserreich schwärmt , im deutschen Reichsland die napoleonifchen
Vereins - und Versammlungsknebel belassen , mit denen die

Arbeiterschaft zur geistigen Stumpfheit herabgedrückt wird .

Gewerkschaftliche Organisation , meldet der Be -

amte für Lothringen , ist in der Großindustrie
gar nicht vertreten ; in einigen Gewerben machte sie einige
Fortschritte , so bei den Brauern und Buchdruckern .

Dieser Mangel au Organisation , die zur geistig en Hebung
der Arbeiter beiträgt , bedingt auch das Umsich greifen der

Schnapstpest und Verrohung , über die besonders aus

Lothringen lebhaft geklagt wird . Einzelne Unternehmer
meinten dem Beamten gegenüber , diese Entsittlichung
sei dadurch verursacht , „ daß die Fürsorge des

Staates und andere Wohlthätigkeitsbestrebungen , welche
den Leuten die Sorge für ihren Unterhalt ans den Händen
nehmen und sie von den unangenehmen Folgen ihrer eigenen
Handlungen befreien , die G r u n d v est e n der S e l b st -

a ch t u n g , der Selbsthilfe und der Selbstbeherrschung , also
die Hauptbedingnngen des persönlichen Wohlstandes unter «

grabe n. "

Ans solch tiefer Stufe stehen diese Unternehmer ! Auch
das ist eine Folge der Machtsülle , die durch die rcichsländische
Gesetzgebung den Unternehmern gegeben ist . „ Sie beachten
nicht, " schreibt der Beamte für Lothringen , „ daß die Ursache
jener traurigen Erscheinungen tiefer liegt , und s i e wohl in

erster Reihe berufen sind , gegen dieselben anzukämpfen . "
Der Aufsichtsbeamte giebt sich da einer wohlmeinenden

Selbsttäuschung hin ! Das Unternehmerthum hat gar keine

Ursache , sich über solch geistig tief stehende Arbeiter zu grämen .
Diese gerade sind es ja , die sich für einen Schnaps und ein

paar Pfennige mit Leib und Seele verkaufen , diese sind es

auch , die im Sozialdemokraten ihren Feind sehen .
Und deshalb fühlt sich das Unlernehnierthnm im Lande

der Diklatnr so wohl — und die Reichslande werden immer

mehr und mehr das deutsche Irland , in dem politische Recht -
losigkeit und soziale Roth eine dem Schnaps , dem Klerus und

dem Kapital gefügige Arbeiterschaft Herauwachsen lassen . Dafür
herrscht aber dort auch Harmonie zwischen Arbeit und Kapital !
Armes deutsches Irland !

politische Mebeellchk .
Berlin , 3. Juli .

Politische Heuchele ? . Das Leibblatt des Fürsten Bis «

marck , die „ Hamburger Nachrichten " , behandelt in einem

Briefe aus Wien die gegenwärtigen Wirren in Oesterreich
und tadelt es , daß die Vertreter des Deutschthunis in Oester »
reich der Dynastie ob dieser Wirren Vorwürfe machen . Das

sei sehr ungerecht . In der That ist es sehr ungerecht , und das

weiß niemand besser , als der Urheber des Bruderkriegs
von 1866 .

Durch diesen angeblich nationalen Krieg , der Oesterreich
vom deutscheu Hinterland losreist , verlor das Deutschthmn
in Oesterreich seine Stütze ; die deutsche Nationalität gerietst
mehr und mehr in eine untergeordnete Stellung und in

Schwierigkeiten aller Art , und die Krise , in der Oesterreich
sich jetzt befindet , hat unzweifelhaft ihre Hanptwurzeln
in dem Bismarck ' schen Bruderkriege von 1366 . Merk -

würdigerweise richten die österreichischen Deutschthümler ,
mit deren Logik es nie weit her war , ihren Zorn
nicht gegen Bismarck , den sie umgekehrt als National -

Heros verehren , sondern gegen die Habsburger Dynastie ,
das Opfer Bismarck ' s . Der Urheber des Krieges
von 1866 , der den Oesterreichern Zufriedenheit und Loyalität
predigt , erinnert aber sehr lebhaft an den biederen Reinecke

Fuchs nud dessen fromme Tngendpredigt an die Hühner , deren

fettestes er vorher gefressen hatte . —

Tie Nationalliberalen führen eine Sprache voll Mulh
nud Festigkeit , wie sie allerdings aus ihrem Munde lange
nicht gehört wurde . Gegen die ihnen gemachte Zumuthung ,
daß sie bei der endgiltigen Abstimmung über das Vereins -

gesetz nicht vollzählig erscheinen sollen , sowie im allgemeinen
gegen das Jnnkerthum wendet sich die „ M agdeburgifche
Zeitung " :

„ Die Gefahr , die unserem Vaterlande von dem reaktionären
Jmikerlhum droht , ist eine viel aktuellere , als die sozialrevolmionäre ;
ihr gilt es zunächst zu begegne ». Der Kampf ist ein bedauerlicher ,
aber er hat auch das Gate , daß er das deuische Bürgerthum
aufrüttelt aus politischer Theilnahmlosigkeit , daß den Gegnern
rechts und links gezeigt wird , daß das deutsche Bnrgerlhum noch
imMer ein Faktor unseres politischen Lebens ist , mit dem gerechnet
werden muß , und daß es sich diese Beachtung wird
zu erzwingen wissen .

Heule geht es nicht nur »in Freiheit und Recht , die Form der
Angriffe macht die Abwehr zu eine in Kamps u in die
Ehre , da bleibe keiner zurück ! Wir dürfen uns in solchem Kampfe
im Einklang fühlen mit den stolzesten Ueberliefenmgen des deutschen
Bürgertkums ! Wir ivollen uns erinnern , wie ein Zeitalter kulturellen
Forlschritls und nationalen Aufschwungs jenen Jahren harten
Kampfes folgte , und wollen ausharren , bis auch uns wieder bessere
Tage lmchten . . . .

Der Ruhm des Herrn v. Stlunm läßt die „ Kreuz - Zeitung "
offenbar nicht schlafen ; wir hoffen , die nationalliberale » Abgeord¬
nelen werden auf diese schamlosen Zureden , doch politisch
gesinnmigslos zn sein , die rechte Antwort finden und sich lieber



ewf allen Vieren zn der betr� Ab st i IN IN u n g schleppen
als auch nur den Schatten der Aermnthmig auf it >vc politische
Ueberzengiing fallen lassen , daß sie im Sinne der „«reuz - Zcituna " zn
Hause geblieben seien . "

Diese entschiedene Sprache des nationalliberalen Blattes
erweckt aber doch den Verdacht , daß man innerhalb der
nationalliberalen Partei selbst sich nicht aller national
liberalen Abgeordneten des AbgeordnetenhanscS für versichert
hält und eben deshalb in so starken Tönen redet . Besonders
begreiflich wird dies , wenn man bedenkt , wie die wohl größten
theils nationalliberalen Vertreter der Städte im Herren
Hanse sich verhalten habe . Von den 48 Städtevcrtretern
waren nur 20 zugegen ; von ihnen stimniten 18 mit „nein '
die Vertreter von Altona und Greifswald mit „ ja
Von den 13 Vertretern rheinisch - westfälischer Städte
waren Nur vier erschienen ( Minden , Bielefeld , Elber
fcld und Köln ) , während nenn fehlten ( Koblenz , Düffel
dorf , Krefeld , Barmen , Essen , Duisburg , Bonn , Trier
Aachen ) . Gerade von den Abgeordneten ans den rheinisch
westfälischen Jndnstriebczirken wird aber behauptet , daß
sie das Zustandekommen eines reaktionären Gesetzes gern sehen
würden !

Wir werden ja sehen i —

Von der Reform des Militär - StrafprozesscS ist es
wieder eine ganze Zeit still gewesen . Die leitenden Kreise
waren nicht nnthälig , sie haben ganze Stöße an Gesetzentwürfen
den gesetzgebenden Körperschaften vorgelegt , agrarische , zünftleri
sche, militärische ; sie lassen den preußischen Landtag bis in den Hoch
sommer hinein schwitze», daß er ein neues Knebelgesetz bc
willige . Aber von der seit Jahrzehnten zugesagten , vom Volke
sehnlich verlangten , höchst dringlichen Verbesserung der Militär
sustiz nimmer und nimincr eine Spur .

Jetzt taucht die Frage wieder auf . Man erfährt , daß der
Entwurf noch n i ch t e i n i » a l i n P r e n ß c n e n d g i l t i g
abgeschlossen sei , daß da8 preußische Staatsministerium
vor kurzem einen Bericht an den Kaiser erstattet habe , in dem

gewifle Modifikationen des Entwurfes in Vorschlag gebracht
wurde » . Der Bericht liegt also im Militärknbinet . Da kann
er wieder liegen , wer weiß wie lange . Tann geht er wieder

zum preußischen Ministerium , dem Bnudesrath n. s. w.

�
Aber nicht nur , daß der Entwurf nicht fertig wird , er

scheint auch gar seltsame Gestalt anzunehuien . Es wird nämlich
in Blättern , die „gute Verbindungen " haben , gesagt , der

Reichskanzler werde keiner Fassung zustimmen , welche
mit seiner ini vorigen Jahre im Reichstage abgegebenen Er -

klärung unvereinbar wäre .
Ter Reichskanzler hat aber nun erklärt , daß der Entivur

„ auf den Grundsätzen der modernen Rechtsanschauungen aus
gebaut " sein solle . Das ist ein gar weiter Begriff . Und doch
scheint der Kanzler zu meinen , daß der Entwurf nicht einmal

dieser Erklärung entsprechend gerathen werde . Wenn das der¬

selbe Kanzler fürchtet , der seine Erklärung bezüglich des

BereinsgesetzeS so seltsam eingelöst hat , was mag daß also für
ein Entwurf schließlich werden ?

Wir haben eine neue Regierung . Wie mögen diese „ neuen
Männer " über die Reform des Militär - Strasprozesses denken ?

Mit „ modernen Rcchtsanschauungen " dürften sie kaum
viel gemein haben !

So sind die Aussichten der Militärjustizreform so traurige
als nur möglich .

Ter deutsche Soldat , der deutsche Bürger mag sich weiter
in Geduld fassen . Er hat es in dieser „ Tugend " ja schon
weit gebracht ! —

Herr v. Bötticher hat ein Handschreiben vom
Kaiser mit ans den Weg bekommen , worin er als „ lieber
Staatsimnister " angeredet wird . Er erhält „ besonderen Dank für
die hingebende Treue , mit welcher Sie die Ihnen übertragenen vcr -

antwortniigsvolle » Aemter so erfolgreich verwaltet haben " . Seine
„ bewährte Kraft " soll „ anderweit im Staalsdiensi " verwendet werden .
Der Kaiser hofft , v. Bötticher werde seine „ hervorragenden Dienste "
noch lauge Zeit zur Verfügung stellen .

Ja , wenn dem so ist , warum ist dann Herr v. Bötticher nicht
geblieben ? Bei so viel Belobigung ist „ein abgelegtes Ober -
Präsidium " doch kaum ein genügend würdiges Amt ! —

Die Neubesetzung des ReichsschatzauitS ist noch nicht erledigt .
Der badische Finanzminister Herr Dr . Bnchenberger hat wie die
„ Berl . N. N. " miltheilcn , definitiv abgelehnt . Verwunderlich
ist dies gewiß nicht , denn nach der Art , wie die vstelbischen Junker
den badischen Staatsanwalt hinausgcgranlt haben , wird sich der
badische Finanzmann hüten , sich in diese Gesellschaft zn begeben .

Die „ Krenz - Zeitung " fragt , aiiknnpfend an einen Artikel
B e r n st e i n ' s , den Genossen Liebknecht , wie er „ über das

baldige Eintreten des „ großen Zusaiiinienbrnchs " denkt . " O, wenn
die Wünsche der Krenz - Zeitungs - Herren sich erfülle », dann glaubt er
an ein sehr „ baldiges Eintreten " . —

Ucbcr den FricdeiiSabschlufi noch immer nichts Bestimmles ,
sondern allerlei widerspruchsvolle Gerüchte . Eine Meldung ans
K o n st a n t i n op e l besagt : Wie verlautet , haben die Botschafier
beschlossen , die Kriegsentschädigung auf drei Millionen türkische
Pfund festzusetzen . Nach Zahlung der ersten Rate soll Thessalien
geräumt werden . „ Daily Chronicle " dagegen sagt , daß die

Friedensverhandlniigeii abgeschlossen seien , da die Türkei den

Wünschen der Großmächte in der Frage der Kriegsenischärigung
nachgegeben habe . Wieder anders lautet eine Meldung der „ ülgence
Havas " : „ Dem griechischen Patriarchen soll ein Jrade des Sultans

zugegangen sein , worin derselbe aufgefordert wird , einen griechischen
Metropoliten für Larissa zu ernennen . Man glaubt allgemein , daß
die Türken beabsichtigen , Thessalien erst nach der Bezahlung der

Kriegsentschädigung seitens Griechenlands zu räumen . "
Die für Kreta geplante Verfassung soll folgende

Grundzüge aufweisen : Die Insel wird selbständig unter einem vo »
den Großmächten bezeichneten , vom Sultan bestätigten Fürsten . Sie

bezahlt der Pforte einen Tribut . Dem Fürsten steht ein « durch

allgemeines Stimmrecht gewählte Bersammlung zur Seite , die die
Steuern und Ausgaben zu bewilligen hat . Die Amtssprache für
Verwaltung , Unterricht und Rechtspflege ist griechisch . Der Ooäe

Napoleon gilt als Gesetzbuch , die Gerichte werden nach euro -

päischem Muster eingerichtet . Ein Landesheer mit einem Kern fremder
Soldtrnppen wird aufgestellt .

Blätlermeldnngen lehnte N n m a D r o z definitivNach Pariser
den kretensischen Gouvernenr - Posten
schwankend « Gesundheit seiner Frau .

ab unter Hinweis auf die

Tentfches Reich .
— Herr Zelle , der Oberbürgermeister von Berlin , gehört

zu denjenigen preußischen Stadtvertrelern , die es nicht der Mühe

für werth gehalten haben , an der Abstimmung über das Vereins -

gcsetz im Herrenhaus theilznnehmen . —

— Des neue n G e n e r a l - P o st m e i st - r s erste Thaten .
Der „Franks . Volksstiinme " wird berichtet : General - Postmeister
v. Podbielski , der neuernannt « Staatssekretär , traf hier ein und begab

sich mit dem Fuhrwerk des Herrn Stadtrath Metzler zu dem Ober -

postdirektor v. Tomforte in das Hauplpostgebäude . Wie ver -

lautet , sollen verschiedene Aenderungen an den Uniformen und Ab -

zeichen der Beamten und Briefträger vorgenomiiien werden . Die

Landbriefträger sollen zu ihrem besonderen Schutze Säbel bekommei ' .
Nun sage noch einer , der neue Postbeherrscher verstehe sich nicht

auf die im Postwcscn nöthigen Reformen ! —

— Selb st die „ Hamburger Nachrichten " , die seit
Bnlow ' s Reise nach Friedrichsruh gemütblicher als seit langem mit
der Regierung verfahren , machen ihre Glossen über die Ernennung
desHusarcnossiziers zum Staatssekretär dckReichs ' Postamls . Siesagen in
einer Erwiderung ans die „ Nordd . Allg . Ztg . " : „ Wir finden ' diese
Argnnienlation des osfiziöse » Blattes doch etwas bedenklich . Der

Hinweis auf das Beispiel Englands und Frankreichs als vor -
geschrittene Kulturländer hat für das deutsche Nalional «
bewußtsein nichts Schmeichelhafles ; er entspricht auch mehr
der demokratischen Auffassung vom Staate als der preußischen
Tradition . Ferner haben wir nicht geglaubt , daß dem
deutschen Postwesen und feiner hohen Enlwickeluiig die

Einrichtungen Englands und Frankreichs als Vörbild zu dienen
hätten , oder daß es nach ihnen zu „ korrigiren " wäre . Wenn endlich
Sachverstand und fachmännische Erfahrenheit von dem norddentschen
Blatte für einen Fachminister eher als schädlich denn nützlich bo
zeichnet und dem Laien bei Durchführung technischer Reformen mehr
Chancen als der Facl ) nittorttüt zugeschrieben werden , so erleben wir
es vielleicht auch noch , daß das offiziöse Organ demnächst etwa
einen vortragenden Rath aus dem Kultus
m i » i st e r i n in zum Reformator der Artillerie in
V o r s eh l a g bringt . " —

— Das konservative Tivoliprogramm . Herr
Naumann hat in der „ Zeit " darauf hingewiesen , daß das Eintrelen
der Konservativen für ein Ausnahmegesetz ihrem Programm
widerspreche . Thalsächlich wurde in der großen Tivoli -
Versammlung am S. Dezember löVS die Stelle des Enlwnrss , daß „die
Anhänger der Sozialdemokralie und des Anarchisinns durch die
Gesetzgebung zu kennzeichnen und demgemäß mit den Machtmitteln
der Staatsgewalt zu bekämpfen " seien , nach snlminanlen Reden und
unter tosendem Beisoll der Versammlung gestrichen und damit ans
dem Programm der dentschkonservativen Partei das Prinzip des
Aiisnahmegesktzes nnSgeschloffen .

Die Erinnerung an diesen Thatbestand ist den Konservativen
sehr unangenehm . Die „ Krenz - Zeitung " weiß gar nichts zn
erwidern . —

— D i e A u s s ü h r n n g s - B e st i in in u ii g e n zum Mar
aarinegeseh . Der vom Bundesrath in seiner Sitzung am
Freitag genehmigte Entwurf von AnsführiingSbestimiiningen zum
Margarinegesrtz bestininit , daß , um die Erksiinbarkett von Margarine
und Margnrinekäse , die zn Hnndelszivecken bestimmt find , zu er -
leichtern , den bei der Fabrikation zur Verwendung kommenden Fetten
und Oelen Sesamöl zuzusetzen ist . In IM Gewtchlslheilen der an -

dte Zusatzmenge bei Margarine
bei Margartnekäse mindestens

betragen . Für die vor
Gefäße und äußeren Um

gewandten Fette und Oele miiß
»lindcstens zehn Gewichtstheile ,
süns Gewichtstheile Sesamöl
geschriebene Bezeichnung der
hüllnnge », i » denen Margarine , Margariuekäse und Kunflspeisefett
gewerbsmäßig verkaust oder feilgehalten wird , sind Muster nufgestelll
mit der Maßgabe , daß die Länge der die Inschrift umgebenden Ein -
rahnmng nicht mehr als das Fünffache der Höhe , sowie nicht weniger
als 30 ow und nicht mehr als S0 cm betragen darf . Bei runden
oder länglich runden Gefäßen , deren Deckel einen größte » Durch
messer von weniger als 3S am hat , darf die Länge der die
Inschrift umgebenden Einrahmung bis ans IS ein ermäßigt
werden . Der bandförmige Slreiseu von rother Farbe in
einer Breite von iiiindestens 2 cm bei Gefäßen bis zu 3S cm Höhe
und in einer Breite von mindestens S cm bei Gefäßen von größerer
Höhe ist parallel zur unleren Randfläche und imiidestens 3 cm von dem
oberen Siaiidc entfernt anznbringe » . Der Streifen muß sich oberhalb
der Inschrift befinden und ohne Unterbrechnng um daß ganze Ge ' äß

gezogen sein . Er darf die Inschrift und deren Umrahmung nicht
berühren und auf den das Gesäß iimgebenden Reifen oder Leisten
nicht angebracht sein . Ter Name oder die Firma des Fabrikanten ,
sowie die Fabrikmarke sind nninittelbar über , unter oder neben der
Anschrift anzubringen , ohne daß sie den rolhen Streifen berühren

!ie Anbringung der Inschriften und der Fabrikmarke erfolgt durch
Einbrennen oder Ausuialen . Werde » die Inschriften aufgemalt .
o find sie ans weißem oder hellgelbem Untergründe mit schwarzer

Farbe herzustellen . Die Anbringung des rothen Sireifens
geschieht durch Aufmalen . Die Inschriften und die Fabrik
marke sind ans de » Seitenwänden des Gesäßes au iiiindestens zwei
ich gegenüberliegenden Siellen . falls das Geiäß einen Deckel hat ,

auch ans der oberen Seile deS letzteren , bei Fässern auch auf beiden
Böden anzubringen .

Die Vorschriften über die Anbringung der Jnschrislen und der

Fabrikmarke finden finngemäße Anwendung ans die beim Einzel
verkauf verwendeten Umhüllungen und auf die Bezeichnung der

würfelförmigen Stücke . —

Mehr köiiiien ja die Agrarier nicht verlangen ! —

— Aus dem gothaischen Landtag . Unter dem 2. Juli
wird uns ans Gotha geschrieben :

Der D o m ä n e - E t a t des Herzogthums schließt niit einem nicht
iinb edenleiideii Defizit ab. Ueber die Ursachen desselben giebt es nur
ein Urtheil in der Bevölkerung — es ist der nngehenre Hochwild
bestand in den Toniänenforsten , welcher den ganzen Waldbestand
verwüstet . Das Hochwild frißt die 10 —20jährigcn Bäumchen an . d h. es
schält dieselben . Äln der Stelle , Ivo ein solcheiBanm angefresscii ist , fließt das

Harz ans und der Baum verkrüppelt . In den , einen großen Theil
des Thüringer Waldes aiisinnchcnden Doniänensorsten ist fast der
gesammle Forst verwüstet , so daß die Erträge noch immer geringer
werden müssen .

Ter verstorbene Herzog hatte nuter anderen Passionen auch die
der Jagd , und der Wildstaiid erlangte unter seinem Regime eine
ganz enorme Höbe . Auch die Neiipflanznngen werden durch das

Hochwild arg gesckädigt , indem es jedes Jahr dte frischen Triebe
abfrißt . Im Gegensatz zu dieser Plage der Hirsche rc.
wird der arme Mann hart bestraft , wenn er , um sich und
den Seinen im Winter eine warme Stüde zu machen ,
beim Holzlesen , oder im Sommer beim Streuholen zc. das harte
Forstgesetz im geringsten übertritt . Als der neue Herzog die Rc -
aierung antrat , glnuble ein Theil der Bevölkerung , daß es in dieser
Beziehung besser werde , doch das gerade Gcgeiilheil ist eingetreten .
Zudem hat sich der neue Fürst einen neuen Oberlandjägermeffter ge -
wählt , der an aristokratischen Gcpfiogenheileii mit den Jyenplitzen . PIötzen ,
Klinckowstiöm , Stunim ic . wetteifert . Dieser Herr v. Trü tz schier
ist der Sohn des 1643 in Mannheiiii erschossenen Märtyrers
der Freiheit , Adolf v. Trützschler . Die Helden von
1848 haben kein Glück mit ihrem Nachwuchs .

Einstiinmig hatte die Kommission den berechtigten und energischeil
esch werden der Sozialdemokraten , denen auch andere

Abgeordnete sich anschlössen , in einer kernigeii Resolution Ausdruck
gegeben , und in der vo > gestrigen Etatsdedalte ging ein wahres Ge -
witter nieder , das sich weniger gegen die Minister , als gegen eine
höhere Stelle wendete . Die Sozialdemokraten führten den Reigen .

Unser « Fraktion trat zugleich lebhaft für die Befferung der Lage
der betreffenden Unterbeamteii und Arbeiter ein ; der von ihr vor -
gelegte Antrag Bock besagt :

Der Landtag wolle beschließen , die Staatsregierung zn er -
uchen :

l . Das Gehalt der Forfischntzbeamten vom Tage der unwider -
rnflichen Anstclluiig an aus 1000 M. festzusetzen .

2, Ten in den Doniäneiiforsteii und Bureanx beschäftigten
Arbeitern im Tagelohn 3 M. zu gewähren und die Akkordlöhne so
zn stellen , daß der Durchschnittslohn nicht unter 3 M. per Tag
herabgeht . Für jugendliche , alle und invalide Arbeiter sind Aus -
nahmen zulässig .

L. Die Dauer der täglichen Arbeitszeit beträgt 10 Stunden .
4. Kinder unter 14 Jahren dürfen nicht beschäftigt werden . "
Dieser Antrag wurde nach längerer Debatte gegen die Stimmen

der Sozialdemokraten abgelehnt , dagegen ein Antrag ,
Tagelohn und Akkordlöhne nicht unter 2,50 M. zu normiren ,
mit den übrigen Beftinimnngen des Antrages Bock angeilomiiien .
Die Gehälter der Förster und Oberförster wurden dagegen beträchtlich
erhöht . Bei allen diesen Fragen tritt der Klafleiisiandpnnkt scharf
hervor , denn während alle Beamte ihre Erhöhung des Gehalts nun
auch lhatsächlich bekommen , schwächten die Herren Freisilinigeii , im

. Verein mit den von ihnen angeblich so gehaßten Agrariern , den

Antrag zu gniisten der Arbeiter noch so ab , daß die Regierung nur

bemüht sein solle , in dieser Richtung thätig zn sein .
Ein weiterer Erfolg nuserer Genossen ist der , daß der Antrag ,

in jeder Spielzeit des Theaters ( 10. Januar bis 10. April )
10 V o l k s v o r st e ll u n g en an Soniitagnachiniltagen mit dem

Preise von 40 Pf . pro Platz zu geben , nach einer Aermindernng der

Zahl derVorstellnngen aus 7 einstimmig Sugenommeii wurde . Andererseils

hat sich der Landtag dadurch , daß er einen itliitrag des Abg . Bock zu
der von der Regieruiig beantragten obligatorischen Ein -

f ü h r u n g d e r' F o r t b i l d ii ii g s s ch u l e ii , den Unterricht mit

Ausschluß des Sonntags nur in die Tageszeit von morgens 7 Uhr
bisabends 7 Uhr zn verlegen , ablehnte . versüiidigt . obschoii die Regierung
selbst keine Bedenken halte . I » allen diesen Fragen gehen Frei -
sinnige und Agrarier Hand in Hand , so daß man dieselben kaum

von einander nnterscheiden kann .

— Auch im „ liberalen " Baden wird das Vereinsrecht
Immer mehr verkürzt . Während vor einigen Jahren noch der Ver -
treter von Straßbnrg aus badischem Boden unter freiem Himmel vor
IS 000 Personen Bericht Über seine parlamentarische Thäligkeit er «
statten konnte , werden nun seit längerer Zeit keine sozialdemo -
kratischen Versamiiilungen unter freiem Himmel mehr gestattet . Das

Bezirksamt Kehl hat jetzt auch , wie uns geschrieben
wird , wohl wissend , daß das Ministerium zn Karlsruhe
allen freiheitsfeindlichen Maßregeln sicheren Rückhalt gewährt ,
den einzigen lwserer Partei zur Verfügung stehenden Saal der

„ Sonne " in Neumühl für baufällig erklärt und die Zahl der

zuzulassenden Personen auf ein Minimmn beschränkt . Es kann uns

ja — so sagt unser Korrespondent — nur angenehm sein , wenn die

badische Regierinig zu dem Zuaeständniß gezwungen wird , daß

zwischen ihrem Sch e i n l i b e r a l i s m n S und der oficueil Reaklion in

Preußen und Sachsen kein wesentlicher Unterschied mehr besteht . Unsere
badischen Genossen werden gewiß nicht verfehlen , diese reaktionären

Maßnahmen im demnächst entbrennenden Landtags wähl -
kämpfe als scharfe Waffe gegen die Majoriiä�s - und Regiernngs -
pariei . den Nationalliberalisiniis , zn gebrauchen und das verantworl -
liche Ministerium des Innern im Parlament selbst ordentlich beim

Kragen zu fassen . —

— Der seines Amtes entsetzte Pastor Kötschke
an ? Sangershausen übernimmt die Redaktion der national - soziaieil
Zeitung in Erfurt . —

— Flensburg . 3. Juli . Wegen deS seinerzeit statlgesiindenen
Duells zwischen dem Dr . B i ß und dem Referendar Z i e m s e n
verurtheilte das Militärgericht erster «« zu drei und letzleren zu fünf
Monalen Festung . Der eine tritt die Slrafe in Wesel , der anders
in Magdeburg an . — Mildere Strafe koniilen die Herren für den

beiderseitig begangenen Todtschlngsversnch kaum erwarten .

Echweiz .
Bern , I . Juli . ( Eig . Ber ) Ter Nationalrath hat

rascher , als erwartet worden , die Berathnng der Kranken -

Versicherung bis auf einige Anträge , welche an die Kommission

gewiesen wurde » , bereits gestern zu Ende gesührU allerdings

ohne die Schlnßabstinimunfl , die vielleicht in dieser Session garnicht
mehr erfolgeii wird . Von den weiteren Beschlüssen sind zn erwähnen :
Die neun Lohnklassen beginne » mit I Fr . , statt wie ursprünglich mit

l,20 Fr. , das Maximum von 7,S0 Fr . bleibt unveräiidert ; für die
In Laiidwirthschaft und Handwerk beschäftigten Arbeiter kommt nur der
neben der Naiuralleistnng gezahlte Baarlohn in beirächt , es können aber
Arbeiter und Arbeitgeber vereinbaren , daß auch die Nalnralleistung ganz
oder theilweise in Anrechnung gebracht wird . Für die Nnsall -
versicherniig gelten diese Bestimmuiigeii nicht bezüglich Prämien
und Unfnllentschädigung , wobt aber für ihre Leistung während der

sechswöchigen Karrenzzeit . Heftig und lange wurde um die

BetriebS - Krankenkasfen gekämpft . D e c u r t i u s und die
Arbeitervertreter wünschten zur Wahrung der persönlichen Freiheit
des Arbeiters die S l r e i ch n n g d e s ganzen Abschnitts ,
also die Unzulässigkeitz der Betriebs - Krankenkassen . Dieser Antrag
wurde jedoch abgelehnt und andererseits beschlossen , daß bei min -
bestens lOO beschäftigten Personen dem Unternehmer die Errichtung
einer Betriebs - Krankenknsse gestattet und in gewissen Fällen sogar
verlangt werden kann . Ter Großindustrielle W u n d e r l y von

Zürich , despotisch wie Stumm , der seinen Webern Hungerlöhne zablt
und bereits mit dem Import von Italienern Versuche wachte , wollte
iür die Belriebs - Krankeiikasseli die Einführung von Kassenärzten ,
drang damit aber nicht durch . Bei der Berathnng der freien
Krankenkaffeii drang eine von Mißtrauen gegen die Arbeiter zeugende
Forderung des Gewerbevereins durch . die der Börner Regiernngs -
rath Steiger verlrat , wonach die „ Mittel einer ein -

geschriebenen Krankenkasse ausschließlich zu Zwecken der Kranken -

pflege und Kraiikcnunterstütznng verwendet werden sollen . "
Für die Uebergangsperiode bestimmt ein Beschluß , daß bis zum
Inkrafttreten des Gesetzes sich freiwillig versichernde Personen bis

zum 45 . Altersjahre einer Kreis - Krankenkasse beitreten können .

Bezüglich der freien Kassen mit ihren zwei Kategorien von

solchen , welche nnr 1 Fr . Krankengeld , und von solchen , welche
das gleiche wie die Kreis - Krankenk » ssen leisten müssen , wurden keine

Abäiideriingeii der Kominissionsvorschläge beschlossen Im aNgemeinen
ist am Schlnsse der Berathnng der Krankeiiversicherung durch den
Nalionalrnth zu sage », daß das Gesetz einige wesentliche
Verbesserungen erfahren hat nnd in k e i n e r B e z i e h u n g
verschlechtert wurde . Die Arbeiterschaft wird sich jetzt leichter eilt -

scheiden können , für die Versicherung einzutreten .
Auch der S t ä ii d e r a t h ist so ziemlich an , Schlüsse seiner

Beralhinigen der Eisenbahn - Ver st aatlichnngsvor läge
angelangt , trotz der neuen Scbivierigkeiten betreffend Organisation
nnd trotz der zahlreichen nltraniontaiien , nameullich von Python
gestellten Verschleppuiigsanträpe . Zn der Garantie gegenüber den
melscbeii Kantonen für Durchführnng de ? Simplontnnnels ist nun
auch '. och eine solche gegenüber der Oslschiveiz für einen östlichen
Alpendurchstich gegeben woiden . Bezüglich der Organisation ist
nun folgendes beschlossen : Das Bnndesbahniietz wird in 5 Kreise
cingelheilt , welche ihren Sitz ( Direktion ) in Lausanne , Basel , Lnzern ,
Zürich und St . Gallen haben . Der Sitz der Generaldirektion ist
Bern . An stelle des ursprünglich vorgeschlagenen Eiseiibahiiralhes
tritt der BerwaltnngSrath von SS Mitgliedern , wovon 2S der
Biindesrath . 25 die Känlone nnd S die Kieis - Verwaltungsrälhe
wählen . Die Kreis - VerwallmigsrätHe bestehen aus 15 bis 20 Mit¬

gliedern . wovon 4 durch den Bundesralb und II bis 16 durch die
Kantone gewählt werden . Es gab darüber noch äußerst deftige
Debatten , in welchen die Verstaallielningsfreniide sowohl den Welschen ,
iiamenilich den Gensern , als auch den Ultramoiilaneii bitleie Wahr¬
heiten ins Gesicht sagten . —

Oesterreich - Nngarn .
— Vom Feldarbeiter - Streik . Ans H od - M ez ö «

Vasarhely wird berichtet : Von 220 kontraktlich verpflichteten
Arbeitern der Baksaer Herrschaft meldete sich kein einziger und von
120 Arbeitern der Szegvarer Herrschaft nur sechzehn zur Arbeit .
Aus Mezö - Hegyes wurden Hilfskräfte reqiiirirt . In den Kointtaten
Esmiad , Arad , Hajdn , Tenies und Torontal geht die Ernte ohne
«den Zwischenfall vor sich . Bisher haben die kontraktlich ver -

pflichteten Arbeiter nur in den Komitaten BacS - Bvdroq , Esongrad
und Jasz - Nagy- Kttn - Szoliiok die Arbeit verweigert . Den Grund -
besitzern dieser Komitote hat der Ackerbauini »ister bereits 2500 Ar¬
beiter zur Äersügnng gestellt . —

— Polnische Wahlen . Ans Lemberg wird unterm
30 . Juni an die Wietier „ Arbeiter - Zlg . " gemeldet : Das Przemysler
Strafgericht hat von den achtzehn angeklagten riithenischen Bauern
aus Pleszowice , die den Dorfschulzen Rnbnch in das Gemeindchans
eiiifchlossen , damit er nicht als Mitglied der Wahlkomniissio » an
der Diirchführuiig der Wahlinäiuierwahlen für den Reichsraih in
der Kanzlei des Gntshofcs sich betheilige , siebzehn Bauern der öffeiit -
lichen Gewalllhätigkeit schuldig gesprochen und sie zu Freiheitsstraseir
in der Dauer von vierzehn Tagen Arrest bis zn süns Monalfn
Kerker verurtheilt . —



Frankreich .
PariS , 2. Juli . ( Eig . Ber . ) Die Vorlage beireffend Er -

Neuerung d e S P r i v i l c g i u m s d e r B a » k v o n F r a n k -
reich ist gestern mit 396 gegen 91 sozialistische und liuksradtkale
Slimnien angenommen worden . Der Slusgang der langen
Berathungen wird treffend durch den Zivischeuruf des Ge -
Nossen Miileraud gekennzeichnet : „Miuisterprästdeiit ist Herr
Rothschild ! " Abgesehen von ein paar ganz untergeordneten
Punkte » , hat die Kammer kein Titelchen an der von der Bank
dikiirteu Vorlage geändert . Der Senat kann aber unbesehen de »
Kammertext votire ». Höchstens wird er die Klausel betreffend Uu -
Vereinbarkeit des Postens des Gouverneurs und Snbgonverneurs der
Bank mit einem gesetzgeberischen Mandat ablehnen wollen . — Im
folgenden die wichtigsten Bestimmungen der Vorlage . Das
Privilegium der Baninotenau - gabe wird bis 1929 erneuert . Die
vorgesehene Möglichkeit der Kündigung für Ende des Jahres 1912
ist rein platonischer Natur , da die Bank dem Kammcrausschiiß
nachlräglich eine Aenderung der ursprünglichen Fassung aufgezwungen
hat , wonach die Kiladignng ausschlicßlich im Laufe des Jahres 1911
vom Parlament beschlossen werden kann . Der Senat braucht also
nur seine Verschlcppungskünste spielen zu lassen , um die Kündigung
unmöglich zu machen . Das einzige nenneusirerthe Zugeständnis ! der
Bank ist der bereits besprochene unverzinsliche Vorscbus ! von 40 Mist .
Franks . Mit dem bisherigen , ebenfalls unverzinslich werdenden Vor -
schaß von 149 Millionen verzichtet die Bank aus die Berwrrthung
von 189 Millionen . Aber nur scheinbar . Denn in Wirklichkeit
übertrifft das unverzinsliche Gutachten der laufenden Rechnung
des ' SlaaleS bei der Bank jenen Betrag . In den letzlen
zehn Jahren stellte sich das Guthaben durchschnittlich
aus 219 Millionen . Die Bank wird somit zu ihren Gunsten noch
immer ein nnverziusliches Kapital von 39 Millionen besitzen . Tie
jährliche Abgabe der Bank , welche der Finanzminister auf 4 Mill .
Franks geschätzt halte , schrnmpsle bei näherem Zusehen , wie der
banksreuudliche Berichterstatter der Vorlage zugeben mußte , auf
2 >/e —8 Millionen Franks zusammen , d. h. ungefähr auf den Betrag
der bisherigen Abgabe ( 2l/s Millionen ) . Dafür wird der Maximal -
betrag der auszugebenden Banknoten von 4 ans d Milliarden Franks
erhöht .

Neben dem bereits beleuchteten erfolglosen Kampfe der Opposition
>»: > den laudwtrthschnfllichen Kredit wuide » die befligslc » Debatte »
über die Verpflichtungen der Bank im Kriegsfälle
geführt . Aber auch in diesem Punkte , Ivo es sich um die Wahrung
der höchsten Juleressen der Nation handelte , vermochte die Opposition
bei der vo » der Bank geknechteten Regierungsmehrheit
nichis auszurichten . Das Verhalten der Bank im Kriege
von 1879 , welcher einen Gambetta zur Drohung fortriß , „die Bank
zu zerschmetteru und Staats - Papiergeld auszugeben " , die Läbmnng
der Vcrtheidigung während vieler Wochen infolge der Weigerung
der Bank , das nöthige Geld vorzuschießen , —- eine

'
Thal¬

sache , die von Camille Pellelan »nividerleglich nach -
gewiesen wurde , hat die Regierungsmehrheit nicht davon ab -
gehalten , daS Schicksal des Landes einem geheim gebliebenen
Vertrag zwischen der Bank und Herrn Meline nnzuvertraneii .
Und doch zeigt gerade der Umstand , daß die bankdienerische Re -
gierung den Vertrag verheimlicht , daß er keine ernsten Garantien
enthält . Nachdem der opposittonelle Antrag auf Bekanntmachung des
Bertrages abgelehnt war , wiederholte die Opposition ihren Ansturm
in der gestrigen Sitzung . Pelletan beantragte , dem Staate im Kriegs -
falle das Berfügungsrechl über die Baarschaft und die Banknoten -
Emission zu verleihen . Indem sich die Regierung gegen diesen An -
trag erklärte , mußte es dem Blindesten klar sein , wie es um den
g- heininißvollen Verlrag bestellt ist . Der Antrag wurde aber
dennoch mit 299 gegen 229 Stimmen abgelehnt . Es bleibt also
erwiesen , daß die Orbnuiigsparteien , welche den Patriotismus in
Pacht genommen , in bewußter Weise die Interessen der Nation zu
gnnsten »Ines Häufleins von Bankmilliardären verraihen haben .
Das wird neben der Verwerfung des Agrarkredits eine unswätzbare
Waffe für die „ vaterlandslosen " Sozialisten sein im bevorstehenden
Waylkampf . —-

Paris , 3. Juli . In dem heute im Elise « abgehaltenen Minister -
kath verlas der Minister des Auswärtigen Hanotaux die Vorlage ,
durch welche für die Reise de ? Präsidenten Faure nach Rußland ei »
Kredit von 500 000 Fr . beantragt wird . Die Vorlage soll am
Montag in der Depulirtenkammer eingebracht werden .

Der „ Ganlois " meldet , in dem Einladungsschreiben des Zaren
an den Präsidenlen Faure erinnere der Zar an den unvergeßlichen
Empfang , den die französische Nation und der Präsident ihm im

vergangenen Jahre erwiesen haben . Der interessanteste Tdeil des
Briefes lautet : „ Meine Gefühle für das befreundete Frankreick
und für Sie , mein lieber Präsident , sind Ihnen so bekannt , daß
Sie keinen Augenblick au der Begeisterung zweifeln können , mit
welcher Rußland Ihren Besuch aufnehmen wird . " Der Brief wird
heute bei der Kredilsorderung in der Kammer zur Verlesung
kommen . —

Italien .
— EriSpi hat gegen de » Beschluß der Anklagekammer , seine

Auslieferung von dem Abgeordnetenhaus der Kammer zu verlangen .
den Einwand der Inkompetenz erhoben , und zwar aus Grund
einer rein formellen Silbeustecherei . Mit dem Crispi ' schen Eni -
spruch beschäftigte sich am 29. Juni der Appellhof i » Rom ; die Be -
rathnng dauerte lange , und wie jetzt bekannt wird , hat der Gerichts -
Hof die Entscheidung bis zum heutigen Tag — 8. Juli — ausgesetzt ,
seine Meinung aber schon dahin ausgesprochen , daß in jedem Fall
das Abgeordnetenhaus — die Kammer — die oberste
Kompetenz und Entscheidung habe . Hiernach ist zu erivarten , daß
die Angelegenheit nun vor die Kammer und Crispi endlich aus die

Anklagebank kommt . —

Rom , 3. Juli . In einem Theil der Provinzen Ferrara und
Bologna ist ein theilweiscr Streck unter den bei der Getreideernte
und den auf den Reisfeldern beschäsligteu Arbeitern ausgebrochen .
In der Nähe von Marrara ( Provinz Ferrara ) kam es gestern Abend

zu einem Zusammenstoß zwischen dreihundert Schnittern und der

öffenllicheit Gewalt , wobei zwei Soldalen und ein Bauer verwundet
wurden .

Asien .
Kalkutta , 2. Juli . Die Ruhestörmrgen haben aufgehört ;

mit den Ruhestörern ist ein Uebiieiickomineii gelrosfen worden
ähnlich demjenigen , welches im Jahre 1891 in Benares abgelchlosie »
wurde . Damals Handelle es sich� um die Expropriation eines Hindu -
tempels , der für die Zwecke einer Wasserleitung benutzt werdeii

sollte , wodurch Uiirnheii entstanden , die dadurch beigelegt wurden ,
daß die Behörde » versprachen , den beiligsten Theil des Te>! pels nicht zu
berühren . Bei den hiesigen llinhestörungen handelt es sich , wie bereits
gemeldet , um eine inohamedanische Moschee .

Bombast , 3. Juli . Das in der Nacht vom 22. Juni miS dem
Hinlerhatl durch einen Schuß verivnndete Mugtied der Pest -
kommifstou Rand ist gestorben . Die einheimische Presse der Stadl
Pooua ist im allgemeinen sehr nngehallen über die gegen diese
Stadt ergriffenen Slrafmaßregeln . Es herrscht dort große Er -
billeruug . —

Amerika .

Washington , 2. Juli . Ter Senat » ahm mit 33 gegen 19
Stimmen de » Artikel des Tarifcutivurfs au , welcher bestimmt , daß
auf alle Waare » , für weiche im Auslände Exportprämie » gezahlt
werden , diesen Prämien entsprechende Zuschlagszölle gezahlt werde » .

Im Laufe der Debatte bekämpfte Seunlor Grast diesen Artikel und
erklärte , dies wäre der erste Schutt in der Ucbertretung der Verträge ,
wenigstens derjenigen mit Dentschlnnd und Oesterreich - Uugnrn . Gray
verlas die Protesterklärungen dieser Mächte und fuhr fort , der vor -
geschlagene Zoll sei eine Verletzung des Vertrages mit Preußen vom

Jahre t82S , welcher eine Verpflichtung enthielte , die ehlenhafter
Weise nicht umgangen werden köiino . Liudsay bekämpsie ebenfalls
den Artikel . Caffery , Morgan und White sprachen für denfclben .
Morgan führte aus , neue Verhältnisse seien seit dem Vertrage
vo » 1828 eingelrete » ; Deutschland habe unter dem Eindrucke der -

selben gehandelt und die Vereinigten Staaten seien infolge dessen

berechtigt , das gleiche zu thun . Chandler erklärte , er würde ungern
für diese Klausel stimmen , ihm sei gesagt worden , Deutschland
würde eine » Handelskrieg gegen die Vereinigten Staaten anfangen .
Er würde es vorziehen , Opfer zu bringen , um einer Reibung vor -
zubeugen . —

_

PsvlennensÄrifches .
AbgcotdnctenhanS . Der Präsident v. Köller hat die nächste

Sitzung des Hauses der Abgeordneten aus Freitag , den 23. d. M. ,
II Uhr vormittags , anberaumt . Ans der Tagesordnung steht zu -
nächst der ans dem Herrenhause in veränderter Fassung an das

Haus zurückgelaugte Gcsctzeulwurs , belrcfseud die Abänderung
des Handelskammer - GesetzeS , ferner kleinere Vor -
lagen und Pelitionen . Das Herrenhaus tritt , wie schon
gemeldet , bereits am Tage vorher zur zweiten Abstimmung
Über die Novelle zum Verein Sgefetze zusammen . Man

hofft . daß das Haus der Abgeordneten am Sonnabend , den
24 . d. M. , die Berathuug und Äbstinimuug über die vom Herren -
hause abgeänderte Vorlage vornehmen wird . Da das Haus der
Abgeordneten voraussichttich auf eine KominissionsberalhnNg ver -
zichten und nur in den Formen der dritten Lesung veihandeln
wird , so nimmt man a », daß die E n l s ch « i d » n g und der
Schluß der Session noch an diesem Tage erfotgen wird .

Parteigenosse « der Provinz Brandenburg ; Alle für die

AgitationS - Kom Mission der Provinz Branden «

bürg bestimmten Briefe und sonstigen Sendungen sind von jetzt ab

zu adressire » : K a r ! D i m m i ck , Berlin 8. 42 . Lonisrn - Ufcr kl .

Wir ersuchen , hiervon gest . Notiz nehmen zu wollen . Mit soz. Gruß !
Die AgitationS - Kommission für die Provinz

Brandenburg . — Die Partei - Organe der Provinz werden um

Abdruck gebeten ,

Zur Nachwahl in WirSbaden . Der Vertrauensmann unserer
Partei im 2. nassauischen Wahlkreise , Genosse Eul in Wiesbaden ,
ichreibt uns :

Wohl überall hat der Ausgang der Wiesbadener Nachwahl in
den Lieihen der Genossen Enläuschung bmorgernfen und der
Bourgeoispresse willkommene Gelegenheit gegeben , über den Rückgang
der Soziatdcmokratie zu saieln .

Nun ist aber der Rückgang der Stimmen , an und für sich be-
trachtet , gar nicht erhebtich und könnte schon durch die weniger
intensive Wahtbetheiligung bei einer Nactwabl seine voll -
ständige Erklärung finden , wenn nickt ptuckzeitig ein ganz be-
deniendcs Anwachse » der freisinnigen Stimmen stnitgeli » den dätt «.
Es ist mit Bestimmtheit anznnehmen , daß die freisinnige Pariei
ihren Stiimnenznivacks ans keinen Fall dem lliückgang an sozial¬
demokratischen Sliui ' men verdankt .

Um die letztere Erscheiunng zu begreifen , müssen wir zunächst
die ungünstigen Verbätimsse ins Auge fassen , welche unsere
Agitation an alle » Ockeu hinderten und oft geradezu unmöglich
machten . In den 193 Ortschaften des Wahlkreises geta ' g es uns
nur mit äußerster Anstrengung , in dreien ein Versammlungslokal zu
bekommen . i> äbrend . uns sonst allenthalben von Pastoren , frei -
stnnige » Dorfschulzen und sonstigen gestniuingStücklipen Mäimeri ,
die Lokale abgetrieben ober von vornherein mit 91 tickst cht und unter
speziellem Hinweis auf diese Faktoren verweigert wurden .

Unter diesen Umständen blieb uns nur das eine Mittel , den
verleumterilchcn Angriffen der Gegner in deren Bersnmmtniigen
selbst entgegenzulreirn . ? lber selbst dies wurde von den Gegner »
ve > eitelt , indem uns das Zentrum gar keine und der „ Freisinn "
höchstens 5 und 19 Minuten Redejieiheit gewählte , welche nock
durch Lärmen und Zwischenrufe vollständig illusorisch gemacht
wurde . Dagegen grissen die ireisinnigen Agitatoren und ganz be -
sonders der Reichstags - Abgeordneie Kopsch unsere Partei und ihren
Kandidaten in persönlich gehässiger Weise an .

Um den Rückgang der sozialdemokratischen Stimmen zu erktären ,
sind die ermähnten Ctiikancn der Gegner bei der Agitation auf dem
Lande weniger von Bedeutung , als mschiedene andere Ursachen ,
welch ? in den ökoiioinifcheii Veihätinissen und tu einem großen Ttieil
der Genossen selbst ihren Grund haben . Zimäckst muß hervor -
gehoben werden , daß die Streikbewegung des letzien Jahre ? ( der
Schuhmacher . Maurer : c. ) bei dem hiesigen Vörden scheu de ? Ktein -
bandivcrks viele Meister vor den Kopf stieß und selbst indifferente
Kreise gegen uns einnahm . Tann aber hat nnS der Manmstreik
mich direki insoweit geschädigt , als mindesten ? 399 — 400 wabl -
bercchtigte Genossen zur Zeit der Wahl answärts in Arbeit
standen . Hierin kommt noch , daß am 9. Juni , dem Tage der Wahl ,
in unserem Wahlkreis mindestens 900 Reservisten eingebogen wurden .
Der Hauptansiall der Stimmen aber ist dem geradezu leichtsinnigen
Verhalte , einer großen Anzahl von Genossen znznkckreiben , welche
in vollem Siegesbeimißtfci » es nicht für nöthig hielten , bei der
Hmiptwabl zu stimmen . Taß wir » » S bierin keine » Illusionen hin -
gebe » , beweist die Vergleichnng der abgegebenen Stimme » mit den
Wählerlisten . ivelche eine äußerst minimale Wahlbetheiligung der
arbeitenden Bevötkerung eryiedt .

Und nun zur SlichmabI und dem diesbezüglichen Beschluß der
Wiesbadener Genossen aus Wahlenthaltung . Wem von de » Ge -

offen nach der bereits gegebenen Kennzeichnung der Wiesbadener
Abart von Freisinn noch nicht erklärlich ist , daß der obige Beschluß
dar mensä enmö -lichfte ist , was man a » Schonung für einen solchen
Gegner leisten kann , dem wollen wir noch weitere Pioben dieies
Freisinns zu kosten gebe ». Znnächst verdient noch in dieser Beziehung
das Veihatten der Freisinnigen bei der Stichwahl im Ja lue 1893 Er¬

wähnung , indem damals die freisinnige Volksparici beinahe Mau » für
Mann für den »attonalliberal >s > eisinnigen Köpv ftimn te. trotzdem
es sich um Bewilligung ober Nictubeinilligin g der Miltiärvorlage
drehte . Sodann oeful ' sich die „Franks, . rier Zeiiung " darin , vor
und nach der Hauptwahl den sozialdemotraiilchen Kandidaten
persönlich derart zu vernnglimpken , daß man deutlich auf dem
Grunde ibrer schönen Seele die Rache über die Cntbüllungen des
Genossen Qnarck lesen konnte .

Zum Schlüsse wollen wir noch des freisinnig « nationalliberalen
Kuhdandcts erwähnen , wonach die freisinnigen Wäbler in Rüdesdeim
im nächsten Jahre für den nationalliberalen Laiidtags - Abgeordneten
stimmen wollten , wenn ihnen bei der jetzigen Stichwahl die national -
liberatc » Stimmen zufielen .

Hoffentlich ist nach diesen vollständig sachgemäßen Ausführungen
das Vorgeben der Wiesbadener G Nossen den Fernstehenden menschlich
näher gerückt und ihr Abiveichcn von der sonst wohl üblichen Taktik

zur genüge gerechtfertigt .
Im übrigen aber wird daS Resultat vom 9. Juni von viele »

tüchtige » Pmteigeiioffen mit einer gewisse » Genngihnnng auf »
genoniinen , da es den Genossen zeigt , wie sehr die Agitation in der
Stadt seldst darniedergelegcn hat . Schon spornt die Sckam über
die erlittene Niederlage die Genossen zn neuer Thalkrast an und
wenn nicht alle Ai zeicken trügen , so werden wir im nächsten Jahre
bereits die erlittene Schlappe wieder weit machen . "

I » Basel ist das Partei - Organ „ Vorwärts " eingegangen . An

seiner Stelle erscheint seit 1. Juli ein anderes unter dem Titel

„ Basler Vorwärts " sechsmal die Woche . Verantwortlicher
Redakteur ist W. Arnold , Verleger und Drucker H. Gaß . Das
Blatt ist offizielles Preßorgan des ArbciterdundeS und der sozial -
demokratischen Partei Basels .

Erlebniste kmf einer K>olizeiIvÄthe .
Charakteristisch für die Stellung der Beamten zum Publikum in

Preußen ist der Verlauf und Ausgang einer Verhandlung , die am
3. Juli vor dem Landgericht II . als Berufungsinstanz
gegen den Tischler Otto aus Schöneberg geführt wurde .
Dies « Angelegenheit hat uns schon mehrfach beschäftigt , zuletzt
berichteten wir in Nr . 108 über die Hanptverhandlung vor

dem Schöffengericht . Damals war festgestellt worden .

daß Otto am 10. Angitst vorigen Jahres die Polizeiwache in der

Nollendorfstraße etwas angetrunken , aber sonst ganz gesund betreten

hatte , und daß er am fotgenden Tage ans dem Polizeigewahrsani

entlassen worden war , mit unzähligen Beulen , Striemen und Ab -

schürfnngsivunde » bedeckt und einer gefährlichen Stichwunde

am Hüftgelenk . Otto war in der eisten Instanz auf

Antrag des in der Sitzung amtircnde » Staatsanwalts

von Unruh wegen Widerslandes gegen die Staatsgewatt

zur geringsten gesetzlich zulässigen Strafe von drei Mark ver -

nrlheilt worden ; einige beleidigende Worte , die Otto gegen die

Polizeibeamten gebraucht hatte , waren mit Schimpfivorten ansge -

rechnet worden , mit denen die Polizisten ihn traltirt halten . Ter

betreffende Abiheilnngsches der Staatsanwaltschaft , Herr Staats -

anmalt I r i e d h e i in , war indessen anderer Ansicht als Herr
von Uimch , er legte Berufung ein , weil die Strafe von drei

Mark zn niedrig und die Anfrechnimg der Beleidigungen nicht

begründet sei und dies veranlaßte auch den Angeklagten Otto , Be -

rnsung einzulegen . .
In der zweiten Instanz lag die Sache insofern von vornherein

etwas »naünstiger für O» o , als dieser inzwischen wegen eines in

einem Schanklokal verübten Hausfriedensbruchs in Verbiiidung mit

Widerstand gegen einen Potizeibeamleii zu siiuf Tagen Gefängiiiß
veiurtdeilt worden war . Diese Sache , in der Otto anck Bernfuiig

eingelegt hatte , wurde mit der ersten verhnndeii und in ibr kam zur
Sprache , daß Otto zwar sonst ein nüchteiner fleißiger Mensch sei ,
aber ab und zu sein „ Trinkqnartal " habe . Otto gab dies zn, erklärte

aber , daß er bei jenem verhängnißvolleii Besuche auf der Polizei -
wache nur ganz leicht angetruicken gewesen sei .

Tie Beweisaufnahme über diesen Vorfall verlief ganz wie in

der ersten Instanz , Otto behauptete , von dem Polizeidiener Schn «
mann zuerst angegiiffcn worden zn sein , während dieser angab ,
Otto hätte ihn sogleich mit Schimpsworlen überhäuft und ihm die

Acksetklappe abgerissen . Dann hätte Otto auch de » Polizeidiener
Liolle angegriffen und beide Beamle hätten deshalb dein Otto zunächst
die Hände gef . sselt und ihn zn Bohen geworsen . Da dieser »och mit

den Beinen gestvi >eii habe , hätte er dem am Boden liegende » Otto mehrere
Säbelhiebe gegebe ». Dann wäre Otto auch an den Füßen
gefesselt und in eine Droschke gebracht worven , wobei

er auch noch Widnstaiid geleistet hätte . Im Amtshanse
in Schöneberg sei Otto nicht mehr geschlagen worden . Otto will

dagegen dort grade , als er gefesselt in der Halle lag , die Stich -
wunde bekommen haben .

In welcher Art Otto bei dem Droschkenlran Sport behandelt
worden war , kam auch in dieser Instanz sehr bentlich zur Sprache .
Der Dioschkeickulschcr R ö s e n e r sah . wie Otto , der an Händen
und Füßen gesessell war , die Hanslreppe vom 1. Stock zur Straße
b i u a b g e s ch l e i f t wurde , so d a ß e r in i t d e m K o p f e auf

jeder Stufe aufschlug . Dnsselbe ging aus Frl . Müllers

Aussage hervor . Mehrere Zeugen bekmibelen , daß Otto

S ck l ä g e bekam , als er in die Droschke gepackt wurde ,
und daß er dabei „ verfluchter Hund " geschimpft wurde . Otto

blutete dabei schon so stark , daß der Dro ' ckkenknlscher sich weigerte ,

seine Decke herzugeben , ivoinit die Schntzleule O t t o' s Hilfe »
r u s e dampfen wollten .

Dr . Ehrenfried fand Otto am nächsten Tage in
�

einer

„ entsetzlichen V e r s a s s n ng " . Namentlich seine linke Körper -

halste war b! s zur Foimiosigkeil angeschwollen und verunstattet ,
der Kopf mit unzähligen , blutigen Kratzivniideii bedeckt , die Augen

völlig verschivolle » und bliitnuterlanseu ; der Rucken , die Schultern ,
Bei » und Gesäß waren blau gescl wollen , ocr Oberschenkel mit

vielen langen >olkeii Siriemen bedeckt , die Stichwunde am Hüst «

gelenk cischieii höchst geinhilick . Dasselbe bestätigte Dr . Bnrchardt ,
der den Aiiaeklagten im Krankenhanfe Am Urban behandelt hatte .

Ai gesickts dieser Anssagen stellie sich der in der Sitzung
amtiiende Staatsanwalt freilich ans einen ganz anderen

Standpunkt als sein Kollege i » der ersten Instanz . Wäh -
rend jener unumwiinde » zi. gegeben halte , daß Otto äußerst

loh behantelt worden sei , und eine Unlersuchnng wegen Amis -

vergebens in Aussicht gestellt balle , eiklärte der Staatsanwalt

in zweiter Instanz , Tchiimanii hätte sich als völlig pflichttrencr
und glaiibtuiirdiger Beamter bewiesen . Die Beamten trügen
das Schwert nicht zum Spaße , wenn ein Beamter nach

p f l i ch l in ä ß i g e in Ermessen von der Waffe Gebranch mache ,

müsse man zunächst ihm Glaubm schenken , daß er darin nicht zn
weit gegangen sei. Ter Staatsanwalt beantragte gegen Otto drei

Woche » G' säiiguib nnd Beriverinng der Berufung Olto ' s .
Ter Veilheidiger Rechlsai walt Wolfgang Heine beantragte ,

Otto » anz sreizmprecken , denn wenn dieser als Trinker vielleicht
nicht allzu glanbmiirdig sei , so sei Schnmann noch NN glaub »
würdiger als T h e i l n e h m e r an e i n e in Amtsdelikt

schwerer Art . Schumann habe im Vorversabren schon sein
schlechtes Gewissen gezeigt , indem er bei seiner Ber -

iiehiniil ' g über O lo ' s Berivundung feierlich erklärt habe , er habe
seine » Säbel nicht aus der Scheide gezogen , ja keinen

iimgedabl , mährend er verschwiegen habe , daß er de » Otto
mit Rolle ' s Säbel gehauen babe . Bei einein eidlich ver »
nommenen Zeuge » nciine man solche Aussage einen Meineid .
Die strafbare Handlung im Amt liege in den Säbelhieben
und Püffen , die dein gesessellen Otto versetzt worden
n » d die keineswegs nöibig gewesen seien , vor allem
aber in der das Leben gesährdenden Art , wie Otto die Treppe
hiniinterpeschleist wurde . Wer ein Stück Vieh so behandle , werde

mepen Th i e r q n ä l e r e i angeklagt und bestrast , Schumann habe
sich deshalb strafbar gemocht nnd käme als Zeuge nickt in betracht .

Der Vorsitzende Landgerickls - Direktor H e l l iv i g verkündete

nach längerer Beralhnng , daß das Gericht dem Schumann
völligen Glauben g e s ch e n k t und angenomni « » habe , daß
Otto diesen grundlos tbätltck aiigegrtffen . Die Beaniten hätten
beim Gebrnuche der Waffe völlig Recht gehabt . Was mit Otto

spater geschehe » sei , komme für diele Suaflhnl nicht mehr mildernd
in betracht . „ Es wäre wohl inöglich , daß die Beamten mit ihm
kälten etwas sanfter uuigehen können so schlimm
köniilt die Behandlung aber wodl nicht gewesen sein ,
da Oito aus dem Amt « noch hätte sprechen können . " Deshalb
wurde Otto unier Giiirechnnng der in der andern Sache gegen ihn
«rkaiinleii Strafe zu I4i Tagen Gcfängnist verurtheilt .

Da wir es nickt darauf ankommen lasse » wollen , ob die Staats -
aiiwalischasl und Gericht uns mit derselben Milde bcurlheilen wie
den Ainisbiener Scknrnanii , so sind wir genölhigl , uns über dies
Uribeil „ etwas sanft " auszudrücken , wir wollen ans deshalb be -

gnügen , nur folgende Seite der Sache zu berühren : Wenn Hand -
lungen von Polizeidieuern , wie die gegen Otto i ' enibleii , bei juristisch
gebildeten staatsaiiwaltlichen und richte , lichen Beamten nur so milde
mit allerhand Vorbehalten verknüpfte Mißbilligung finden , dann
muß man sich wundern , daß nicht noch mehr solche
Fälle vorkommen . Herr Schninann därfie den Saal mit
dem Bewußtsein verlassen haben , daß er sich nichis vorzuwerfen
habe ; sollte das die geeignete Ausfassung sei », » m ihn ein anderes
Mal zu bestimmen , anders z n handeln ? — Wir begreifen
diese Rechlsprechung aber auch noch ans einem anderen Grunde
nicht . Wir können uns vielleicht nicht ganz in die Seele eines Be »
ainten hineinversetzen , aber wir möchten doch meinen , daß ihnen ein

eigenes Interesse nahe legen könnte , über Ungehürigkciteii solcher
Art recht streng zu urlheilc », denn die Achlnng vor dem Beaniten -
stände im ganzen kann durch sie nicht gerade größer werden .

Grmrvksckzaftlirhes .
Berlin und Nnigebnng .

Achtung , Gewerkschaften Berlins k
Im Einverftändniß mit de » oiganisirlen Musikern Berlins hat

der ' Ausschuß der Berliner Gewerkichasls - Kommissioii dahin ent -
schieden , daß die von Herrn S ch o n e r t vor seinem Ausschluß aus
der Organisation der Berliner Vereinignng der Zivil - Beriissmnsiker
übernommenen Musiknufträge von ihm ausgeführt werden können .
Die dabei nölhigen Musikerkräfte werden aber von dem Arbeits -
iiachweis der Zivil - Bernssiiinsiker nicht osfizUll gestellt , sondern



Herr Echonert wird von dem TlrbeitSnachweiS nur wie jeder andere
Privatmann betrachtet . Zu de » weiteren Streitfragen , welche gegen
Herrn Echonert schweben , wird der Ausschuß später Stellung
nehmen .

Berlin , den 3. Juli 1897 .
Der Ausschuß

der Berliner Gewerkschafts - Kom Mission .

Achtung , Eisenbahner !
Der Verband der Eisenbahner Deutschlands .

Sitz Hamburg , welcher unentwegt die Interessen der Eisenbahner
jeder Kategorie des Betriebes vertritt , hat in Berlin C. , im Re¬
staurant P i n z e r , Friedrichsgracht 16, eine Z a h l st e l l e errichtet .
lieber Ivo Mitglieder sind schon hier am Orte beigetretc », weitere
folgen und werden jedenfalls noch folgen , trotz alledem . Es ist
Pflicht eines jeden denkenden Eisenbahners , dem Verbände der
Eisenbahner Deutschlands , Sitz Hamburg , beizutreten . Mitglieder
und Abonnements auf die Zeitung des Verbandes „ Der Weckruf " ,
welcher alle vierzehn Tage erscheint , werden jederzeit in obigein
Restaurant entgegengenommen . Mehrere Eisenbahner .

Der Redakteur der „ Bildhaner - Zcitung " , Genosse Dupont ,
schreibt uns : „ Iii Nr . 19 der von mir redigirten „ Bildhauer -
Zeitung " war ein Angriff gegen den Bildhauer Herrn Heinrich
Mohr , Langestr . Ivo , enthalten . Dieser Angriff beruht auf irrige
Jnforinatioiien und ist derselbe daher zu unrecht ergangen .

Deutsches Reich .
DaS Fachblatt „ Der Töpfer " bestand am 3. Juli fünf

Jahre . Als er am 3. Juli 1892 zum ersten mal erschien , betrug die
Auflage 4009 und die Organisation ( damals „ Allgemeiner denlsck ' er
Töpferverein " genannt , jetzt „ Zentralverband der Töpfer und Ziegler " )
hatte 3300 Mitglieder . Jetzt erscheint das Blatt in einer Auflage
von über 6000 und die Organisation zählt an 3000 MitgliedeV
Während die Töpferorgauisalion früher mit große » finanzielle »
Schwierigkeilen zu kämpfen halte , die oftmals das Erscheinen des
Blattes , das den Mitglirdern unentgelllich verabreicht wird , i »
Frage stellten , ist die Organisation gegenwärtig in der Lage , nicht
nur das Blatt vollständig erhalten zu könne », sonder » sie vermag
auch ihren übrigen Aufgabe » in finanzieller Beziehung mehr
gerecht zu werden . Anläßlich des Jubiläums erscheint „ Der
Töpfer " in einem geschmnckvollcii Festgcwande . Mögen das Fach -
blatt der Arbeiter der Thonwaaren - Jndustrie und ihre Organisation
auch in de » kommenden Jahren so gut gedeihen wie bisher .

„ Daö Untcrstiltznngswesen der Gewerkschaften , insbesondere
die A r b e i t s l o s e » - U » t e r st ü tz u u g und deren Einführung
im deutschen Metallarbeiter - Verband " . Unter diesem Titel hat
Genosse Martin Segitz in Nürnberg im Verlage von I . Scher » ,
daselbst die Rede gedruckt herausgegeben , die er auf der diesjährigen
Generalversammlung des deutsche » Metallarbeitcr - Verbandes gehalten
hat . Es ist nicht alles einwandsfrei , was Genosse Segitz über die
vorliegende Materie gesagt hat . aber aus seinen Darlegunge » spricht
die Erfahrung des gereisten Gewerkschafters , dessen Meinung über
eine unbestreitbar sehr wichtige Angelegenheit zu kennen für jeden
Arbeiter von Nutze » ist . Die Broschüre ist 36 Seiten stark und
kostet 10 Pf . , in Partien von mindestens 10 Exemplaren 5 Pf .

Oeffeutliche Schneider - und Nähcriniicnversamiilliingci «
in Frankfurt a. jO. , Halber st adt , Meißen , Nürn¬
berg und Oldenburg prolcstirten gegen die völlig ungenügen -
den Bestimmungen der Verordnung über den Konfeklionsarbeiter '
Ichnh .

In BreSla » war der Vorfitzende des G e w e r k s ch a f t s -
kar teils , Genosse Kühnel , vom Schöffengericht zu 30 M.
Geldstrafe verurlheilt worden , weil er seinerzeit i » der „ Volks -
wacht " die Gewerkschafte » aufgefordert hat , „ nach wie
vor energisch für die Hamburger Brüder einziitreten " . Da -
durch soll er eine öffentliche Kollekte veranstaltet
haben , wo�u die behördliche Genehmigung hätte eingeholt werde »
müssen . Kühuel legte Bernsung ein , das Landgericht bestätigte aber
das Urtheil des Schöffengerichts .

In » Gegensatz zu dieser , ja nicht neuen Praktik der schlefischen
Gerichte steht das kürzlich im „ Vorwärts " erwähnte Urlheil des
Landgerichts in K ö l n am Rhein . Der Redakteur der „ Rheinischen
Zeitung " sollte durch eine Aufforderung zur Unterstützung streikender
Arbeiter ebenfalls eine nicht genehmigte öffentliche Kollekte ver¬
anstaltet haben , das Landgericht entschied aber , daß dem nicht so
war , denn zum Kollektiren gehöre ein wirkliches Geldsamnieln von
Haus zu Haus , von Werkstelle zu Werkstelle , von Person zu Person .

DaS Gewerkschaftskartell i » Breslau , dem mehr als dreißig
Gewerkschaften angehören , hat , dem Beispiel der Kartelle anderer
Städte folgend , ebenfalls eine Richtschnur für die Stellung zu den
Streiks beschlossen , die vom Kartell unterstützt werden sollen .

Ans Leipzig wird uns geschrieben : Der Manrerstreik
d a u e r t u n v e r ä n d e r t fort . Die Situation hat sich bis jetzt
fortgesetzt zu gunsten der Streikende » gebessert . Es arbeite » zu de »
neuen Bedingungen ( 9stündige Arbeitszeit und 33 Pf . Lohn ) 920
Maurer . Nicht am Streik betheiligt und zu den alten Be -
dingniigen thälig sind von den vor Ausbruch des Streiks in Leipzig
beschäftigt gewesenen Maurern 13 pCt . Als Streikende sind
736 Kollegen mit 1383 Kindern zu unterstütze ». Die Zahl der A b -

g e r e i st e » beträgt über 1300 ; dieselbe vermehrt sich fortgesetzt .
Bisher war der Zuzug von außerhalb ganz gering ; hoffentlich
u n t e r st ü h t d i e d e u t s ch e Arbeiterschaft d i e M a u r e r
Leipzigs in ihren » Kampfe . Das A u g e » in e r k i st
namentlich aus die Abhaltung des Zuzuges zu
richten . Die bürgerliche Tagespresse Leipzigs bringt seil einige »
Tagen keinerlei Notiz über die Streikbewegung ; es geschieht dies
offenbar nur im Interesse der Unternehmer , damit in
de » Provinzblättche » über den Streik nichts veröffentlicht ivird , und
somit de » ttnternehmeni leichter Hilfskräfte von dort zugeführt werde » .
Nach dein bisherigen Verlauf der Bewegung kann angeuoinmen
»verden , daß die Einführung der 9stü » dige » Arbeitszeit gesichert ist .
Nur müssen diejenigen Maurer , die von Leipzig
a b g e r e i st sind und a n d e r s >v o Arbeit gefunden
haben , aushalten ! denn in der Abreise liegt für den
Streik ein großes Slärkungsniittel . Von seilen der Unternehmer
werden auch alle Mittel versucht , Streikende jzu veranlassen die Arbeit
»vieder auszunehmen . Es werden Briefe geschrieben , worin bald gefleht ,
bald — unter Hinweis auf den Winter — mit der Hnngerpeitsche gedroht
ivird . Nur in sehr wenig Fällen ist es aber de » Unlernehinern gelungen ,
Streikende zur Ausnahme der Arbeit zu bewege » . Die vereinigten
Uiiternehmer , als da sind : I. die Innung Leipziger Maurer - nnd

Zin »»eri »eister , 2. die Gewerkschaft der Praktische » ( darunter find zu
verstehen frühere Maurergesellen , welche sich zum Unternehmer ent -
wickelten und bei dieser Gelegenheit sich den Geldbeutel bereicherten ) ,
sowie die Bauspekulanle » , die sonst keiner Vereinigung
angehören — diese zusammen bilden seit mehreren Jahren einen

Bauarbeitgeber - Verband , der lediglich nur durch die Be -

wegungen der Maurergesellen zusammengehalten wird , jedoch bei

der jetzigen Beivegung . wegen der vielen Jnlereffeiigegensätze und
des Konkurrenzneides , voraussichtlich von der Bildfläche verschwinden
wird . Gerade die Interessengegensätze sind aber auch die Ursache ,
weshalb die Nnternehiner in ihrer Vereinigung nicht dazu kommen

können , Beschlüsse zu fasse », die dem Arbeiter Entgegenkommen
zeigen . Jedenfalls »lüsse » und iverden die Leipziger Maurer in

ihrem Kampfe so lange anshalte » , bis es gelungen ist , die Unter¬

nehmer zur Anerkennung ihrer Forderung zu beivegen .
Alle arbeitersreundlichen Zeitungen »verde » ersucht , vorstehendes

zu veröffenllicheii .
Ausland .

AuS Euglaud . Wie die Londoner „Allgemeine Korrespondenz "
berichtet , haben die Gewerkschasten der im Maschinen -
bau beschäftigten Arbeiter jüngst eine Erklärung erlasse »,
worin sie sagen , die Zeit sei gekouiinen , wo der achtstündige
Arbeitstag in ihren Gewerke » durchgesetzt werden könne .

133 Firmen hätten die Forderung schon bewilligt , ohne daß ei »

Lohnabzug eintreten solle . Andere Firmen hätten die Fordernngen
abgelehnt . Die Zeit sei günstig , nnd es verstoße gegen alle Gewerkschafts -

Verantwortlicher Ncdaklcur : August Jncobey in Berlin .

traditionen , zurückzugehe » oder zu pausiren . Den Firmen , welche da ? Zu-
geständniß nicht gemacht hätten , müsse jetzt ein Ultimatum überreicht
werden . Zuerst solle es den Firmen Thornycroft , Middleton u. Ko.
und Humphreys und Tennant übergeben werden , welche zum Verband
der Arbeitgeber gehören . Ueber die Angelegenheit soll eine nament »
liche Abstimmung erfolgen . Der Verband der Maschinen -
sabrikante » hat in Manchester beschlossen , sofort ei » Viertel
aller dem Gewerkverein angehörigen Arbeiter zu entlassen , wenn
dieser gegen eine Firnia vorginge . Der Beschluß berührt die An -
stalten am Tyne , in Wear , Tees , Hartlepool , Hull , am Clyde , in
Paisley , Belfast , Bnrrow , in Manchester nnd Distrikt , Bolton und
Distrikt . Liverpool . Birkenhead , Leeds , Halifax . Leicefter und anderen
Distrikten .

Im Kohlenrevier von MonS in Belgien soll die Zahl der
streikenden Bergleute jetzt etwa 24 000 betragen .

Aus Bilbao in Spanien meldet die „ Rheinisch - Westfäl . Ztg . " ,
daß die Grubenarbeiter im Streik stehen .

Unkerneszwev - Verbiinde .
Der neugegründete Verband der Mctallindustrielle » Wiirttcm -

bergS , dessen Vorsitzender Kommerzienralh Ernst Kuhn ist , hat

sämmtliche streikende Arbeiter der Firma W e y g a n d t ». Klein
in Stuttgart auf die schwarze Liste gesetzt . Um diese
Arbeiter an der Verwerthung ihrer Arbeiiskrast zu hindern ,
wird ei » Zirkular an die Mitglieder des genannten Verbandes ver -
sandt , das wie folgt lautet :

„ Nachdem bei dem Verbandsmitgliede , den Herren Weygandt
und Klei » , Maschinensabrik hier , ein Streik wegen Nicht -
bewilligung kürzerer als zehnstündiger Arbeitszeit und prozentualer
Lohnerhöhung ausgebrochen ist, so verzeichnen wir Ihnen auf der
Nebcnseite die Name » der ausstehenden Arbeiter und ersuchen Sie
unter Hinweis auf § 4 der Statuten , keine » der Arbeiter einzu -
stellen . Sollte einer derselben in Ihrem Betriebe schon einaestellt
sein , so bitten wir Sie , denselben zu entlassen . Hochnchlnngsvoll Der
provisorische Vorstand des Verbandes Metallindüstrieller in Würliein -
berg , stellvertretender Vorsitzender : Oberbaurath A, G r o ß, Direktor
der Maschinenfabrik Eßlingen . "

§ 4 der Statuten lautet : „ JedeS Verbandsmitglied , bei welchem
ein Streik ausbricht , hat dem Verbandsvorstand sofort seine Lohn -
und Arbeitsverhältnisse darzulege ». Dieser hat , erforderlichenfalls
nach Zlnhöruiig von Arbeitern der betreffende » Fabrik , darüber zu
beschließen , ob der Streik berechtigt ist oder nicht . Erklärt der Vor -
stand den Streik für nicht berechtigt , so darf kein Verbandsmilglicd
eine » streikenden Arbeiter i » seinem Betrieb beschäftigen und muß
einen ans Versehen eingestellten Arbeiter alsbald wieder entlassen .
Ter Vorstand hat für Bekanntmachung der Namen der streikenden
Arbeiter zu sorgen . "

Nach § 152 der Gewerbe� Ordnung kann den Unternehmer -
Vereinigungen das Recht nicht bestritten werden , streikende Arbeiter
ans die schwarze Liste zu setze » niit dem Ersuchen , es solle ihnen
keine Beschäfiignng gegeben werden . Es kennzeichnet aber die

Klassennatur des Staates , daß die Arbeiter an der gleich
energischen Ausnutzung ihres KoalitionSrechts
durch Behörden verhindert werden . Beispielsweise wird ivege »
der Anfforderung : „ Zuzug ist fern zu halte » ! " , ferner
wegen Verhäng un g der Sperre über ein Geschäft und

wegen A n s st e l l u n g von Posten bald hier bald dort gegen
streikende Arbeiter Anklage erhoben , ganz zu geschweige » der zahl -
losen Prozesse , die wegen „ Bedrohung " von Streikbrechern
anhängig gemacht werden » nd die häufig mit Urlheile » enden , deren

Härle mit dem behauptete » Vergehen in augenfälligem Miß -
verhältniß steht . Selbst zu der Definition , daß die lediglich
eine T h a t s a ch e ausdrückende Bezeichunng „ Streikbrecher "
eine „ Ehrverletzuug " sei , hat man sich schon auf -
geschwungen . Und das alles geschieht , weil Polizei und

Richter vermeinen , es sei eine moralische Pflicht des Staates ,
den an einem Streik nicht theil » ehm « » den Arbeitern eine » b e -

sonderen Scbntz gegen streikende Knnieraden angedeihc » zu lasse ».
Derselbe Staat rührt aber nicht den Finger , um die Arbeiter in die

Lage zu versetzen , ans andere Weise als durch die Arbeitsnieder -

legnng die Verbesserung ihrer Lage mit Erfolg zu erreichen . Ii »
Gegentheil , der Theil des Unternehinerlhums , der dem Arbeiter
das Recht abspricht , sich zu koalire », un » an der Festsetzung der Ar -

beitsbedingungc » auf gleichem Fuße mitznwirke » wie der Unter -

nehmer , dieser Tbeil des Unternehmerlhuins , dessen Hanptvertreter
der bekannte „ Herrenhaus - Schwadronenr " Herr v. S t u in m ist ,
übt auf de » Staat sogar maßgebenden Einfluß auS .

Bcreniigung von Halbtvoll - Wcbereicn . Ans M. - Gladbach
wird geschrieben : Eine lebhaste Agitation macht sich gegenwärtig
unter den n i e d e r r h e i u i s ch e n Fabrikanten der H a l b w o l l -

Buntweberei , ivelche baumwollene Hosenstoffe prodnzircn ,
bemerkbar . Es handelt sich um die Bildung eines Verbandes , der ,

ähnlich dem sächsischen Spinnerverbande , die Lieferungs - und

Zahlungskonditioucn sowie auch Betriebseinschränknnge » festzilsctzen
hätte . Auch das Nichtabrufe » von abgeschlossenen Kontrakten bei

sinkenden Preisen soll eventuell beseitigt werden .

Soztoles .
Nnö Schlcöwig - Holstein wird geschrieben : In aller Erinnerung

dürste wohl »och der Flensburger Werftarbeiter st reik

sein , der im vorigen Spälsommer ca . 3 Monate Flensburg in Mit -
leidensckafr zog , indem infolge des Streiks ca . 1300 Arb eil er
derSchifssba n - Gesellschaft a » fS Slraßenpflaster geworfen
wurde » . Es hatten damals ca. 330 Werftarbeiter , deren Loh » unter
30 Pf . pro Stunde war , eine Anfdesserung aus 30 Pf . verlangt .
Die Werst wollte zu dieser Mehrausgabe , die jährlich etwa 7000 bis
8000 M. betrage » haben würde , nicht in der Lage sein , und als
dann die betreffenden Arbeiter die Arbeit niederlegten , wurde » von
der Werflleitung sämmtliche Arbeiter ausgesperrt . Schließlich

bequemte sich die Werft zu Zngeständniffe », die für sie eine
Mehrausgabe von jährlich 3000 bis 4000 M. bedeuteten Um so
überraschender war dann für die Arbeiter der Umstand , daß trotz
des dreimonatlichen Stillliegens der Werft für
das Jahr 1896 e i n e D i v i d e » d e von 10 p C t . , i m B e -

trage von 314133 M. v e r t h e i l t werden konnte . Am
3. Juli feierte nun die Werft ihr 23jähr ! ges Jnbiläum , aus welchem
Anlab die Leitung eine Festschrift herausgegeben hat , die i »
interessanter Weise Ausschluß über die ans de » ' Arbeitern gepreßten
Gewinne giebt . Es ist nämlich im Durchschnitt der Jahre 1873 bis
1896 eine Dividende von 9>/z pCt . vertheill worden und an Reserven
stehen 632 000 M. zu Buch . Dieser Nachweis , daß man ihnen im
vorigen Jahre also mit Leichtigkeit die geforderte Lohnerhöhung
hätte gewähren können , wird de » Arbeitern , bei denen es noch
nicht geschehen sein sollte , die Auge » über das wahre Verhältniß
zwischen Kapital und Arbeit geöffnet habe » .

Der AugSbnrgcr Magistrat hat in dem Ortsstatut betreffend
die Wahl zum Ge werbegericht eine Aenderung vorgenommen ,
die sehr zun » Nachtheil der bisherigen Organisation dieser Gerichte
ausarlen kann . Das bisherige Statut enthielt die Bestimmung , daß
wenn die Zahl der Beisitzer durch Wechsel des Arbeitsverhältnisses ,
Tod li . s. w. sich auf 8 vermindert hat . eine Neuwahl vor Ablauf
der fünfjährigen Wahlperiode erfolgen mußte . Nunmehr soll die Zahl
der fehlenden Beisitzer ergänzt werden aus den Reihen derjenige ».
die bei der allgemeinen Wahl nach den Gewählten die meisten
Siimmen erhielte ». Unsere Parteigenoffen hatten verlangt , daß über -
Haupt die Wahlperiode auf drei Jahre gekürzt würde . Aber der

Magistrat trug den Wünschen der Uniernehmer Rechnung , beließ es
bei der bisherigen Wahlperiode und beschloß die erwähnte Aende -

riiug . Das Nachtheilige dieser Aenderung wird sofort klar , wenn
man bedenkt , daß infolge des neuen Modus diejenige » Kandidaten

zu Beisitzern aufrücken , die in der Minderheit geblieben sind , also
das Vertrauen der Mehrheit der Wähler garnicht besitzen und bei
einer Neuwahl voraussichtlich in diese Stellung garnicht gelange »
könnte ».

Geetchks - ' Jettung -
Der für Saalinhaber « nd Gastwirthe s » wichtige

Streit , de » der Restaurateur Gründet , Brunnenstr . IIS , mit
der Polizei führt , gelangle gestern vor der 6. Strafkammer des

Landgerichts I unter dem Borsitz des Landgerichtsdirektors

Franke zur Erörterung . Im Oktober vorigen Jahres erschien
eine Polizeiverordnung , wonach am Bußtage und am Charfreitage
nicht nur öffentliche , sondern auch private Vorstellungen und

Tauzbelustigungen verboten wurden . In der Bürgerschaft , wie be «
sonders alich unter de » Saalinhaber » erregte diese Verordnung eine

uiiangenehme Stimmung , die Rechtsgiltigkeit derselben wurde auch
vielfach in Frage gestellt . Inzwischen hat das Kammergericht in
zwei Fällen , welche die Provinzen Posen und Schleswig -
Holstein betrafen , die Rechtsgiltigkeit der betreffenden Polizei -
Verordnungen anerkannt . Der Gastwirth G r ü n d e l hatte
sich eine Uebertretung der Berliner Polizei - Verordnung
zu schulden kommen lassen und unter Umständen , welche ihm
außerdem noch eine Anklage wegen Widerstands gegen die Staats -

gewalt eintrugen . Ei » Kriminalschuhman » bemerkte , daß am Abend
des Bußtages im vorigen Jahre im Gründel ' schen Lokale Vor -

bereilungcn getroffen wurden , um eine Theatervorstellung statlfindeu
zu lassen . Er erfuhr , daßder Privat - Theatervereiii „O! helloil " den Saal

für diesen Abend gemielhet habe . Als der Beamte den Wirth auf
das in Rede stehende Verbot hinwies , erklärte dieser , dasselbe sei
für Privatkreise nicht gillig , er habe bereits in einem ähnlichen
Falle beim Ober- Verwaltnngsgericht ein obsiegendes Erkenntuiß
erstritten . Der Schutzmann berichtete hierüber feinem Vor -

gesetzleu , Inn Polizeilientenant Michaelis , worauf dieser sich
selbst nach dem Gründel ' schen Lokal begab . Der Verein war

inzwischen erschiene ». Der Polizeilientenant forderte die An -
weienden auf , sich zu eiitfernen . Gründet fugte sodann hinzu , daß
diesem Gebot Folge geleistet werden müsse , die Vertriebenen könnten

ja aber nach kurzer Zeit als gewöhnliche Gäste wiederkommen . Der

Polizeilientenant ging , er ließ das Lokal aber überwache » . Bald
meldete ihm ein Schutzmann , daß im Gründel ' schen Lokale dennoch
getanzt werde . Nnii wnrde » zwei Schutzleute »ach dem Lokal gesandt mir
der Weisung , sich im Saale aufzustellen . Die Gäste murrle » über

diese Maßregel , worauf Gründcl , wie der Vorsitzende des Vereins ,
die Beamten aufforderten , den Saal zu verlassen , da sie sich sonst der

Verletzung des Hausrechls schuldig machten . Die Schutzleute zogen es

vor , zu gehen . Gründet soll de » eine » Beamten dabei durch Schiebe » an
der Schulter hinausgedrängt haben . Als dem Polizeilieutenant dies

gemeldet wnrde , begab er sich mit mehreren Schutzleuten wiederum

»ach dem Lokale und nun kam es zwischen ihm und dem Angeklagten
zu einem heftigen Auftiitt , der damil endete , daß der letztere zur
Wache gebracht werden sollte . Gründel leistete hierbei durch heftige
Körperbewegungen Widerstand .

Das Schöffengericht halte den Angeklagten des Widerstandes

gegen die Staatsgewalt für schuldig befunden » nd hierfür auf
30 M. erkannt . Das Gericht hatte nicht den Angeklagten , sondern
den Vorstand des Vereins als Miether des Lokals für verant -

wörtlich für die begangene Uebertrelniig gehalten . Gegen dies Er -

kennlniß war sowohl seitens der Staalsanwaltschaft wie seitens
des Vcriheidigers R. - A. Dr . Schöps Berufung eingelegt worden . Im

gestrigen Termine wurde der Berufung des Staatsanwalts statt -

gegeben und Gründel auch ivegen der Uebertretung — zu 3 Mark

Geldstrafe verurlheilt . Daß im vorliegenden Falle , wie der Ber -

theidiger behaupte , eine Siörnng der Sonntagsruhe nach außen hin

gar nicht stattgesunden habe , sei gleichgiltig , es genüge , daß eine

Störung staltflnden konnte ! Der Anschauung des Vorder »

richlers , daß lediglich der Miether verantwortlich sei , könne

ebenfalls nicht beigetreten werden , die Verordnung , welche als rechts -
giltig angesehen werde , wolle nicht nur de » Veranstalter der Ueber -

tretung , sondern auch den Gehilfen , als welchen man im vorliegenden
Falle de » Vermielher des Lokals ansehen müsse , bestraft wissen .
War die Uebertretung aber erwiesen , so ivaren die einschreitenden
Schutzleute auch in berechtigter Ausübung ihres Amtes und die Ver -

urtheilung wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt gerechtfertigt .
Vor drin Landgericht Miinchr » » hatten sich vorgestern aber -

inals 27 „ Landfrictensbrecher " wegen des Haberfeldtreibens bei

Sachscnkam , das in der Nacht vom 25 . auf 26. Oktober 1893 statt -
fand , zu verantworten . Sie wurden zu einer Gesammtstrase von
7 Jahre » nnd 1 Monat Gefängniß verurtheilt , und zwar einer zu
Ihe Jahren , vier zu 1 Jahr 4 Monaten , einer zu 1 Jahr 2 Mo -

nnten , sieben zu 1 Jahre , sechs zu 9 Monate » , „ eun zu 7 Monaten ,
einer zu 6 Monaten und einer z » 3 Monaten Gefängniß .

Die Kopcnhagcuer Sparniarkcn - Affäre , über die wir seiner «
zeit berichtet haben , ist gestern zum gerichtlichen Abschluß gekommen .
Das Kriminalgericht in Kopenhagen verurtheilte heute die drei

„ Anarchisten " Jensen . Gaab und Möller zu einem Jahr Zuchthaus
wegen Vetriigereie » durch Sparmnrkenfälschungen im Betrage von
1300 Kronen , welche angeblich zu anarchistischen Agitationszwecke »
in Dänemark und in anderen Ländern verwendet worden sind .

Depeschen und lelzie Ltochuichkett .
Odcrbcrg , 3. Juli . ( Privat - Depesche des „ Vorwärts " . ) Ans

dem Röhrenwalzwirk Oderberg ( in Firma Hau ) sind Lohudifferenzen
ausgebrochen .

Frankfurt a . M. , 3. Juli . ( B. H. ) Der „ Franks . Ztg . « wird

aus Heilbronn gemelbct : Wiederum entlud sich in vergangener
Nacht kurz nach 4 Uhr ein schweres Gewitter mit wolkenbruch -
artige » Niederschläge » über unserer Stadt nnd deren Umgebung . Nach
Gellnerßbach ( Oberamt Weinsberg ) wnrde heute früh telegraphiscki
die hiesige Garnison beruse ». Dort muß das Wasser fürchterlich

gehaust habe ». Das Dorf gleicht jetzt einer Ruine . Die Gerüchte
über Verluste von Menschenleben haben sich bis jetzt nicht bestätigt .

JnnSbrttck , 3. Juli . ( B. H ) Die Ortschaft Halming ander

Arlbergbah » ist vo » einem großen Brande heimgesucht worden .

Zahlreiche Häuser siud ein Raub der Flammen geworden . Es
wurde nur sehr wenig gerettet .

Graz , 3. Juli . ( B. H. ) Ter Festzug . der anläßlich des morgen
hier stallfindenden Bundesfestes der deutschen Bauern projektirt war ,
ist seitens der Polizei verboten worden .

Budapest , 3. Juli . ( B. H ) Von hier ist infolge alarmirender
Nachrichten in das Komitat Jarz - Nagy > Ku » - Szolnok Mililär

zum Schutze der Schnitter gegen sozialisufche Agitationen gesandt
ivorde ».

Paris , 3. Juli . ( W. T. T. ) Die Panama - Konnnission ver -
nahm heuie den Uniersuchnngsrichter Le Poiltevin . welcher zunächst
eine allgemeine Darstellung der Angelegenheil gab nnd sodann über
jedes der einzelne » Aktenstücke genauere Mittlreilmigen machte . Le

Poiltevin theilte dabei mit , daß die Uulersuchung am 14. d. Mls .

geschlossen sein werde .

Paris , 3. Juli . ( W. T. B ) Ans der Gascogne werden
Ueberschwemmungen gemeldet , die Flüsse Adour und Gers sind
aus ihren Ufern getreten . Die Stadt Auch steht zum Theil unter
Wasser . Zahlreiche Personen solle » ertrunken sein ; der Schaden ist
beträchtlich .

London , 3. Jnli . ( W. T. 93. ) 4500 Meckchuieiibancr legte »
hier nachiiiiltags die Arbeit nieder ; dieselben veilangen de » Acht »
stuiidentag . De » übrige », an Zahl 8000 . betragenden Maschinen¬
bauer » ist ihre Forderung von ihren Arbeitgeber » bewilligt
ivorde ». Ter Arbeitgeber� Verband droht uiil der Aussperrung
der im Maschinenbau bcschäsliglen Arbeiter im ganzen Lande . Ter
ausführende ' Ausschuß der Vereinigniig der Arbeiter hielt heute
früh eine Berfa » , mliing ab , in der übe , die Mittet beralbe » winde , um
die Herbeischaffung vo » Arbeitern ans dem Auslände zu verhindern .

Konstantinopcl , 3. Jnli . ( B. H. ) Wie verlnnlet , sind iinter
den Bolschailcrii neuerdings bedeutende Meinungsverschiedenheiten
hervorpetrcle ». Man spricht sogar vo » einer temporären
Sn - pendirung der hiesigen Konferenzen . damit die Kabinette
selbst Zeit zu einem eingehenden direkte » Meinniigsaiistanlch ge -
Winnen . Nach Ansicht unterrichteter Persö > lichkeilen ist die vor¬
herrschende Meinung von einem baldige » Abschluß der Berhand -

lmigen entschieden zu bestreiten . Die Veihandlniigen würde » sicher -
lich noch mindestens zwei Monate währen .

Max Babing üi Berlin . Hirrz » 8 Brilagrn ». lliiterhaXiiiigsbiattftlir den Jiiseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Tnuk nnd Verlag von
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Die Parteigenosse » des 3 . Reichstags - WahlkreiseS werde »
baraili atti >»«rks »in gemacht , da » am Donnerstag , den 8. Juli ,
eine Parteiversammlnng >nt Schntzenhause , Linieniir . 5, stattfindet .
in weicher der Abg . Zioberl Schmidt den Bericht über seine Tbaiig -
keit yiebt . Außerdem findet in oieier Versammlung die Rech -
nungslegung der alten ( von Excel . Köster ihres Amtes ent -

ho denen ) V e r lr a n e » s le u te statt . Näheres durch Inserat in
der Dienstagnummer . Die Vertrauenspersonen .

Tic Schulferien haben gestern begonnen und den bnrgerlichen
Blättern vielfach Gelegenheit gegeben , die mit de » Badereisen ver -
bnndeuen Annchinlichteiten und Unannehmlichkeiten in lebhaften
Farben zu schildern . Proletarierkinder . Ul>d diese bilden
die ungeheure Mehrzahl der kleinen , von der Schulpflicht auf einige
Wochen entbundenen Bevölkerung Berlins , Prolelarierkinder sind
nicht den Mühseligkeiten einer Reise nach Misdroy oder Franzens -
bad ausgesetzt . Sie tummeln sich auf dem Asphallpflaster derGroß -
stadt und schlucken nach wie vor den Staub der Straßen und öffent -
liche » Plätze . Ja , wen » dies Schicksal noch allen Kindern be -

schieden wäre ! Gar oft bedeutet die Ferienzeit für die vielen

Kleinen , die ibre Eliein durch ZI, bei ! im harten Kampfe ums
Dasein unterstütze » müssen , eine Zeck erhöhter Anstrengung und

Ausbeutung , und mancher fkrophnlöse ABC - Schütze mag sich am
Ende der Ferienzeil nach den Schulränmen zurücksehnen . die doch
wenigstens eine Abwechslung in sein einsönniges Dasein brachten .
Nichts fuhrt dem Prolelarierkinde wohl scheut er die Thatsache ins
Bewußtsein , daß es zu den Enterbten gehört und sich erst später
das Recht , die Schönheit der W- lt zu genießen , erkämpfen muß ,
als gerade die vielbeliebte Ferienzeit . Mancher Vater wird seinen
Sohn und seine Tochter bei dieser Gelegenheit darüber ansklären ,
warum es seine verdammte Pflicht und Schuldigkeit ist , der heutigen
Ordnung der Dinge feindlich gegenüber zu stehen und sich im poli -
tischen und gewerkschaftliche » Kampf ein besseres , ein menschen -
würdiges Dasein zu erringe » !

Wie der Gcldsack bei de » Komuinnalwahlen vorherrscht .
Die allgemeine W ä h l e r l i st e Berlins ist berichtlgt und wird vom
12 . - 30 . Juli , von vormittags 9 bis nachmittags 3 Uhr , im Wahl -
bureau Postslr . 16 öffentlich ausliege ». Tie Gesninmtzahl der ein -

getragenen Wähler beträgt 313 S31 , ca . 7000 mehr als im Vor -
jähre . Die I . Ablheilnng enthält 1289 Wähler , welche mindesiens
einen Steuerbelrag von 4351,00 M. entrichten . Zur
II . Abtheilung gehören 8929 Wähler , beginnend mit einem
Steuerbetrag von 4345,20 M. und schließend mit 869,20 M
— Silbe Ha — , während die III . Ablheilnng 308 313 Wähler
iiinfaßl und mit dem Sieuerbctrage von 869 . 20 M. — Silbe
He — anfängt . Dieser Abtheilungsbildung liegt die von obigen
Wähler » aufgebrachte Stenersumme von 47 890 294,62 M. zu gründe .
Im Jahre 1896 war die Slenersumme 45 320 728,23 M. und ge¬
hörten zur I . Abtheilung 1336 Wähler , die mindesteus 4343 M
Stenern zahlten , die II . Abtheilung halte 10 363 Wähler ,
welche höchstens 4347,20 M. und wenigstens 833,72 Stenern
entrichteten . Zur III . Abtheilung geHörle » 295 960 Wähler ,
beginnend mit einem Slcueibelrage von 833,51 M. Infolge des
erhöhten Solls hat sich die Wählerzahl der I . und II . Ablheilnng
auch pro 1897 verringert . Es wird besonders daraus aufmerksam
gemacht , daß ein Wähler bei vorübergehender Abwesenheit von
Berlin , z. B. Sommerwohnung . Land :c. , feines WahliechlS ver¬
lustig geht , wenn dieser vorübergehende Verzug auf
der polizeilichen Abmeldung zu vermerken unterlassen ivorden
ist . Wege » der im November zu vollziehenden Stadtverordneten -
Ergänznugswahlen erscheint es erforderlich , obigem Hinweis Beuch -

fiung zu schenken .
Ter Borsitzeude der Jnvaliditäts - und Altersversicherung ? -

Anstalt Berlin , Dr . Freund , hat eine » änehrinöchentlichrn Urlaub
angetreten . Gleichsalls haben der Stadlsyndikns Weise sowie die
Sladträthe Dr . Straßmann und Mielenz einen mehrwöchigen
Sommerurlaub begonnen .

Von der Polizeizensur . Sämmtliche Komiker , Sänger und
Sängerinnen , welche in öffentlichen Etablisiements austreten , haben
von jetzt ab ihr Repertoire monatlich einmal bei dem Polizei -
Präsidium zivccks Vornahme der Zensur einziueichen . Speziell
werden alle hamoristischen Vorträge politischen Inhalts , hauptsächlich
solche , die sich auch auf Sleuerangelegenheilen beziehen , gestrichen !

Wozu eine Kirche sein soll . Ei » Oberlehrer Niese ans der
Fruchtstr . 55 hat als Vorsitzender des positiven Parochialvereins der
Lazarnsgemeinde an den Magistrat die Bitte gerichtet , seiner Ge -
meinde einen Theil der jetzt als Spielplatz benutzten W e b e r w i e s. e
zu überlassen , damit eine Kirche aus dein Platze erbaut werden
köime . Der fromme Overlehrer begründet sein Gesuch damit , daß
die Weberwiese jetzt „ am Abel d und i » der Nacht zum Tnunnel -
platz des schlimmsten Gesindels geworden sei . " Durch den
Kirchenbau aber »verde eine Bcssernng eintrete ». Hierzu
schreibt uns ein Wnivohner der Königsberger Straße , daß es viel
gescheidler von » Parochialvcrein wäre , wenn er zur Verlreibung des
„ Gesindels " nicht de » Magistrat , sondern die Polizei aufforderte ,
die in unmittelbarer Stahe der Webeuviese ( Memelerstraße und
Königsbergerstraße ) zwei Revierwachc » unterhalte . Im übrigen sei
die Unsicherheit keinesivegs so schlin »», daß man den armen Kindern
eine » beträchtlichen Theil ihres Erholungeplatzes rauben müsse -
vor allem aber hielten die Anwohner eine Kirche für das unsicherste
Mittel , um Abhilfe zu schaffen .

Schinne für Radfahrer ' . Ein iiertes Requistl für Stadler und
Radleriunen ist soeben im Handel erschienen . Es ist dies ein
Schirm , der an der Lenkstange des Fahrrades angeschraubt wird
und in jeder beliebigen Stellung über dem Haupte dcS Radlers ans-
gespaniil werden kann , um denselben soivohl gegen den Regen wie
gegen die Sonnenstrahlen zu schützen , was namentlich den fahrenden
Damen erwünscht sein dürste . Äußer Gebranch liegt der Schirm ,
wie jeder gewöhnliche Regenschirm , geschlossen neben der Gabel , in
ivelcher das Vorderrad läuft , und kann auch als Stütze für das Rad
benutzt werden , wenn man dasselbe aus der Straße oder sonstwo
hinstelle » will . Seine praktische Verwendbarkeit bei stürmischem
Weller muß selbslversich dlich erst erprobt werden .

Tic Grosse Berliner Pferde - Eisenbahn - Gesellschaft beab -
sichligt , um dem stark angeivachsenen Veikehr besser und sicherer
genüge » zu können , die Strecke der Prenzlauer Allee zivischen Prenz¬
lauer Tdor und Danzigerstraße zweigleisig auszubrlden . Unter Ein -
reichung der bezüglichen Entwürfe hat die Gesellschaft die Gcueh -
tnigung der zuständigen Behörde nachgesucht .

Zlnf der Brandstätte in der Chansscestraste sollen die
Aufräninungsaibeitcu am gestrigen Tage beendet worden sei ». Es
ivare » noch drei Züge der Fenerivchr ununterbrochen an der
Ilnglückestelle lhätig . Mit welcher Gewalt das Feuer gewüthct hat ,
kann man jetzt am besten erkenne », »achdein die Aufräuiuungs -
arbeiten einen größere » Ueberblick über die Brandstätte gewähre » .
Die abgebrannlen Baulichleiten würden , » ebeneinander gestellt , eine

Länge von etwa 250 Metern einnehmen . Die snbstarke »
Balkenlagen sind theils durch und durch verkohlt . Von
Droschken , Arbeitsivagen und ähnlichen Gefährten sind viel -
fach nichts weiter übrig geblieben , als die Essentheile , die selbst
vielfach geschmolzen sind . Mit der Beseitigung der Schiiltmassen
und der Lumpenabsälle , bis zu deren Beendigung eine Brandwache
ans dem Platze bleiben » » iß , wird am Montag begonnen . Diese
Arbeiten müssen auf polizeiliche Anordunng möglichst beschleunigt
werden , weil die Ansdünstungen der feuchten und verkohlten , i »

Fäulniß übergehenden Lumpen die Gefahr einer Verseuchung der

Umgebung hervorrufen . Nach näheren Feststellungen sind insgesammt

dks „Nmilrlii "
43 Pferde und 108 verschiedene Fuhrwerke verbrannt . Der
Gesamnilschaden beziffert sich auf ca . I 200 000 M.

Im städtischen Obdach befanden sich am l . Juni er .
23 Familien mit 68 Personen und 32 Einzelpersonen . Am
I . Juli war der Bestand 24 Familien mit 90 Personen
und 25 Einzelpersonen . Das nächtliche Obdach daselbst be -
nutzten im Laufe des Monats Juni 11 865 Personen ,
und zwar 11242 Männer , 623 Frauen . Von die - e» Personen
wurden 3 dem Krankenhanse Friedrichsdai » , 36 dem Krankenhause
Moabit , 19 der Charilee , der Krankeiistalio » des Obdachs 18 , der
Anstalt Wuhlgarlen 4 , der Anstalt Herzberge 1 Person überwiesen ,
162 ( 161 Männer , 1 Frau ) der Polizei vorgeführt . Gebadet haben
von diesen Personen während des Monats Juni 9253 .

Eine » cigenthiimlichen Verlauf hat einem hiesigen Blatte

zusolge die bekannle Affäre Löwenpardl - Liebling genommen . Da
Herr Liebling wegen seines ans Löwengardt in einem hiesigen
Restaurant unternon » » ene » thätlichen Angriffs zu einer vierzehn -
lägigeu Gefängi ißslrase veruriheilt nnirde , zirkulirl jetzt bei Künstlern
und Kunslsreliiiden ei » Gnadengesuch a » den Kaiser für Herrn
Liebling . Als erster hat dieses Gesuch Herr Löwengardt selbst

»ntcrzeichnet , so daß anzunedinen ist , daß zwischen ihm und dem

Pianisten eine Aussöhnung erfolgt ist .

Allgcmciue Eutrüstuug hat es unter den Belheiligten erregt ,
daß einige Budiker in der Nähe der Brandstälte des alten Aktien -

Hofes an der Chausseestraße die erschöpslen Mannschaften der Feuer -
ivehr , die tagelang weder Mittagesjen noch Abendbrot in Ruhe ge-
»ießen konnten , förmlich geprellt haben . Den theiliveise von anderen
Brandstätten direkt nach der Chausseestraße germenen Feuermännern
wurden für eine Stulle , die anderwfixts überall 15 Pf . kostet , 25 Pf .
und für eine kleine Weiße 15 Pf . abgenommen . Das diese Vorgänge
beobachtende Publikum ivar darüber so empört , daß Stimmen laut
wurden , diese Gastivirlhe , von denen einer seine Lieferiiiig vorher
in aufdringlicher Weise empfohlen halte , zn boykottiren . Erwägt
ma » . daß die Rettungsmaunschafle » sieben Stunden lang nnter Ein -

setzung ihres Lebens den größten Strapaze » ausgesetzt wäre » , so
erscheint die Handlungsweise jener Wirthe als eine geradezu ver¬
ächtliche .

Siebe » Säbelhiebe erhielt in der Nacht zum Sonnabeiid der
22 Jahre alte Kellner Ernst Bergmann von einem Schutzniann .
Berginann , der in der Kastanicuallee 52 wohnt , war in der Steglitzer -
slraße vor dem Hause Nr . 71 inil anderen Leuten in Streit geralhen
und sollte nach der Schlägerei ans die Wache des 77. Reviers

gebracht werden . Er leistete Widerstand und griff einen Schntzmau »
auch th . itlich an . Der Beamte machte von seiner Waffe Gebrauch
und verletzte den Widerspenstigen erheblich am
Kopfe . Nachdem er auf einer Sanilätswache nothdiirftig ver -
blindeii worden war , brachte man den Verletzten als Polizeigefaiigeneii
in ei » Kraiikenhans .

Seinen schtvcrcn Verletzungen erlege » ist im Kraiikenhause
Moabit der Lackirer Hei », ivelcher , wie dereiis gemeldet . a»> Mittwoch
bei dem Versuch , in der Thnrmstraße den Vorderperron eines in
volle » Fahrt befindlich «» Pserdcbahn - Wagens zu besteige », nberfahrc »
wurde . Dem Berniiglücklen wurde im Krankenhanse das furchtbar
verstümmelte rechte Bein abgenoinme » , doch gelang es der ärztliche »
Kuiist nicht , H. am Lebcn zn erhalten .

Ter neue Bcgräbnistplatz der Simeons - und St . Lnkas - Ge -
meinde in Berlin , welcher sich am Mariendorfer Weg bei Rixdorf
befindet , ist am Donnerstag eröffnet worden .

Einem Hitzschlage ist am Freckag Nachmittag 4 Uhr am
Friedrich Karl - User der 57 Jahre alte Gerichtsvollzieher Rafftet ans
der Kleinen Alexanderstraße erlegen .

Arbcitcrrisiko . In seinein Berufe ist der Maschinist Ernst
Seelig ans der Siephaustr . 52 tüdtlich verlingliickt Seelig war in
der Kloß u. Henmann ' schen Be >n >iethu » gsansialt für Bananizüge
beschäftigt . Gestern »ach der Aiittagspause sollte dein , Neubau
Diliickerstr . 27 ein Aufzug für Baumaterial zun » ersten Male stall
durch eine » Petrole »» i »nolor , de » er bisher gehabt halte , dinch e » cn
Gasmotor beirieben werde » . Nachdem Setiig den Motor in Thälig -
keil gesetzt hatte , muß er wohl ansgernlscht sein » » o fiel mit dem
Kopf » nd Hals i » das Echivungrad hinein , das ihm den Hals -
wirbel brach » nd den Kopf zersckaneltertc . Der Unglückliche , der
auch an de » Armen »och verletzt ivuide , starb ans der Stelle . Er
hinterläßt seine Fra » mit einem I7jährigcn Sohn und drei Töchtern
im Alter von 7, 6 und 4 Jahren .

Veim Toinban veruiiglülkt . Gestern Vormittag war de »
Arbeiter Heinrich Klose zu A xdorf , T>i » mpbslr . 17 wolnchasl , beim
Tomba » zn ebener Eide mit dem Transport von Kipplon ric ? be-

schästigl . Wahrscheinlich ist die Kippvorrichtnng eines solchen Wagens
vorzeitig in Thäligkeit getreten . Klose wurde dadurch mit dem ans
Mauersteinen bestehenden Inhalt des Wagens überschüttet , wobei er
einen Knöchelbrnch des rechte » Fußes , einen Rippenbruch und Ver -
letznnge » der linkei » Hand davontrug . Er winde mitiels Kopp' icheii
Krankenwagens nach dem Krankelibanse am Uibau gebracht .

Das Berliner Aquarium hat über London eine Sciidung Reptilien
erhalten , die ihm nutcr anderen zwei noch nie hier gc- icigte i »id darnm
lnleressnnte und werthvolle Schlaiigenarteii zuführte . Beide staininen aus
Australien . Die eine gehört zu den gcsährltchstei , nnd bcriichttgsien Schlangen
jenes Erdtheils , was schon durch die euglische Bczcichiiiuig Ooatlr - �ääer
( Todesotter ) angedeutet wird . Jiii Aeußerrii erinnert kie garnicht an unsere
ebenfalls giftigen Kreuzotter » » » d Vipern , sie sieht vielmehr recht »ntchuldig
aus und niacht in ihrem schinmien Kleid eiiien prächtigen Eindruck . Die
Oberseite zeigt ein wunderbar glänzendes Schwarz , die Unterseite ein schönes
Blabroth und am Ucbergang zwifchen beiden Färbungen , an den Flanken ,
hebt sich ein lebhaftes Kanninroth ab. Sic zählt nicht zn den eigentlichen
Otter » oder Bipern , sondern mit den gleichfalls im Aquarium vorhandenen ,
höchst seltenen tudifchc »» Hntschlangen zu den Giftnattern . Dieser gesürchtctcn
' Art ( Psoudecliis porphynacus ) gegenüber , aus der rechten Seite der
SchlaiigengaNerie , Ist eine der schönsten Schlangen Australiens nnd die schönste
aller Ricsenschlangen untergebracht , nämlich die Rnutcuschlange ( 5korslia ) ,
die sich ihrer Verwandtschaft nach den nltwcltlichcn kythcmf ! anreiht und
ähnlich wie die südamerikanische Anakonda am und im Wasser sich anshält .
Der Rücken der inehrere Meter langen Schlange ist ans braunem Grunde
mit schwarzbraunen , gelb pnnkttrtcn Rauten und gelben Tüpfeln gezeichnet .

Tie Institute der llrania ( Tauben - und Jiivaiidcnstraße ) bleiben
während der Ferienzeit vom 19. Juli bis Zilm 8. August gänzlich ge¬
schlossen . Um den Vcrlin besuchenden Fremden indeß Gelegenheit zu geben ,
die Experimentier - und AuSstellungssäle besichtigen zu könne », »verde » die
letzteren in der Zeit vvin 12. bis 19. Juli von 4 —8 Uhr nachmittags kür
das Publikum nocli offen gehalten . Vorstellungen tin wissenschaftlichen
Theater finden in dieser Zeit hingegen nicht statt . Das Ausstattungsstück
„ Ter iiaiiipf um den Stordpol " wird daher nur noch in dieser Woche in
Szene gehen .

Sltts den Nachbarorten .
De » Parteigenosse » von Friedenau « nd Steglitz zur Nach -

richt , daß die Versniiiuiliing des Arbeiter - Bildungsvercins am
Dienstag , den 6 Juli , abends S' /s Uhr . in Friedenau bei Weinert ,
Rönnebergstraße 3, staltsindet . Genosse Patzivald »vird über :
„ Ter christliche Staat , »vie er ist und »vie er sein soll ", referire ».
Die Parteigenossen werden dringend gebeten , i » dieser Versanimlimg
zu erscheinen » nd den » genannten Veiein beizntrete ». Da »vir bald
vor den Wahlen stehen , so ist es doppelt uiisere Pflicht , uns

enger znsauimenzuschließe ». Der Vorsitzende : E. S u d r o >v ,
Düntherstraße 4.

Rixdorf . Die Mitglieder - Tersanimlung des Frauen - und
Mädchen - Bildungsvereins findet am 7. Juli in den Viktoria - Säle »
statt . Auf der Tagesordnung steht : 1. Vortrag des Herrn Dr . Weyl
über „ Lungenheilstäiten " . 2. Bericht des Vorstandes . 3. Bericht
der Kassiren » . 4. Verschiedenes . Da die Tagesordiinng sehr ivichtig
ist . bitte ich die Mitglieder , recht zahireich zu erscheine ». Beiträge
»verde » i » der Versammlung entgegen geiivmme » . Annonce erscheint
am Dienstag . Die Vorsitzende .

Smtilj ) , 4. | iili 1897 .

Aus Rixdorf . Infolge Beschlusses der Gemeinde - Vertretung
hat die Genieinde - Verivaltung von den » Besitzer der hiesigen Volks -
bade - ? l »stalt an der Caiinerstraße eine große Anzahl Badekarten
erivorbcn , »velche durch die Schnldiener der Gemeinde - Schulen an
die Schulkinder zum Preise von 5 Pf . pro Karle ausgegeben »verde ».
Kinder unbeniittelter Elter » erhalten Freikarten . An einen » einzigen
Tage habe » nicht weniger als 2300 Kinder davon Gebrauch ge -
»nacht . — In der Sloizeuburg ' schen Badeanstalt ivnrden vorgestern
Nachmittag säninitlichei » Badegästen die Portemonnaies ansgeränint .
De » » Dieb fielen zirka 75 M. in die Hände . Der Thnterschaft
dringend verdächtig ist der 20jährige Sliefsohn eines angesehenci »
Hnndnwrksmeislers ; es ist gegen denselben die Unlersuchiing ein -
geleitet ivorden . — Das beiagle Arbeiter Wüstenhngen ' sche Ehepaar
in » benachbarte » Britz . Chansseestr . 27 wohnhaft , begeht an » 5 d. M.
das Fest der goldene » Hochzeit . Um dem in harter Arbeit ergraute », ,
in dürftigste » Berhältiiissci » lebende » Jubelpaar einen frohen Tag
zu schaffen , hat sich ei » Komitee gebildet .

Eine sensationelle Diebstahlsgcschichte bildet nach der „ Berk .
Zlbendpost " in Potsdam gcgeniväilig das Stadtgespräch . Der
frühere Bankier Eduard Mertens , Besitzer des Hauses Hoditzstr. 20 ,
»vurde dort näinlich abgefaßt , wie er bei seinen Mielher » forlgesetzt
in Geinciuschafl mit seiner Wirthschafleri » Louise Schmidl zur
Nachizeit Diel stähle ausführte , indem er mit einem falschen Schlüssel
die Wohiiiingsthüren öffnete . Bei einer dieser Tage staitgehubten
Hanssnchnng wurde » auf einem Hängeboden ver Merteus ' schen
Wohniliig große Posten von Waaren , »velebe der Frau Anna Hainke ,
die i » seinem Hanse ein Mehl - nnd Vorkostgeschäsl betreibt , gehörte »,
vorgestiiiden . Fra » Hainke beziffert ihren Schaden ans zirka
600 Marl . Die Wtrihschasterin des Meriens »vurde sofort
verhaftet ; Mertens »mißte aber auf freiem Fuß belassen
»verde »» , da er ein äiztliches Krankheitsattest beibrachte .
Seiidem markirt er de » »vilden Mann , läuft halbnackt in » Hanse
umher , zerschlägt Fensterscheiben :c. Mertens »st »vege » seines excen -
irischen Anftreiens allgemei » bekannt . Er »vurde vor Jahren mit
drei Monaten Gesängniß bestraft , »veil er seine eigene Muller brutal
»»ißhandelt Halle , damit sie ihr Hans ans seine » Name » schreiben lasse .
Später ivar er angeklagt , weil er seine Strafakten ans de »» Pols -
damer Landgeiich » gestohlen habe » sollte , »vurde aber mangels Be -
weises freigesprochen . Eist im vorigen Jahre hat Merlens zive »
Monate Gesängniß »vegen Mißhandlung einer bei ihm » vohnendeu
Frau in Niimmelsbiirg verbüßt .

Wie in Charlottcnbnrg die königliche Polizeidirektion bekannt
mach » , ist der Eiiiführungsteruiin der obligatorischen Bich - und

F l e i s ch s ch a i» »vegen Beurlaubung des mit der Beaufsichtigung
betrauten Kreisthierarzles vom I. Juli auf den 15. Juli verlegt .

Rahrnngssorgeu haben die Ehesrai » des Maurers K o ck e r t
aus Lichtenrade in de » Tod getrieben . Sie hat sich i » den » so -
genannten „ Hechipfuht " im benachbarten Mahloiv ertränkt . Die
Leiche »vurde gestern gefiinden .

Mit eine » » Verbrechen steht offenbar das Verschivinden eines
Schulmädchens aus Spandau i » Zusammenhang , das seit Freitag
Nachmittag die Sicherheilsbehörden der Stadt und Umgebung be -

schästigt . Tonnerstag gegen ' Abend landete ein fremder Mann auf
der Oberhavel an der Triftstraße in der Neustadt » nd knüpfte mit

zivei 11jährigen Mädchen aus der benachbarten Körnerstraße ein Ge -
sprach an . Er veranlaßte sie, in setn am Ufer liegendes Boot zn
steigen nnd ruderte mit ilme » stromanfivärts davon Kurz vorValentins -
werder , noch im Weichbilde der Stadt , sctzie er das eine Mädchen ans
dessen Wunsch ans User und fuhr mit den » anderen Kinde , dem es ans
dem Wasser gefiel , »veiier . Dieses , die elfjährige Tochter des Körner -
slraße 9 »voh » haften Arbeiters Thürer , ist seitdem spurlos ver -
ichwnnden . Freitag Abend meldelen die Eltern der Polizei den

Vorfall ; die einzige » Angaben kann die Gesährtin der Vermißten
machen , die den Entführer als einen blonden junge » Mann be-

schreibt . Indeß ist weder vo » letzterem , »och vo » dem Mädchen
oder den » Boot auf der Oberhavel bis Tegel hin irgend eine Spur
z» entdecke », soivcit »na » durch die sofort »och am Abend an -

gestellten Ermiiteliliigeii feststellen konnte . Man befürchtet , daß das
Kind eiiicm Lastmörder in die Hände geiallei » ist , der es nach Be -

friedignng seines verbrecherischen Vorhabens in die Havel ge »
»vorfen hat .

Einen » bckliigeiiswcrthcu Nufalk ist gestern das dreijährige
Söhnche » des Besitzers der Neivenheilanstalt in Westend Dr . Wald -

schmidt zum Opfer gefallen . Das 54>iid befand sich , nur mit einen »

Hemd iukteidei , allein in einem Zinnner . Es kamen ihm ans irgend
eine Weise Zündhölzer in die Hand , mit denen kfi ÜPielte . Dabei

gerieth das Hemd des Kleinen in Brand , der 6» i - Hivsr « Wunden

eililt , daß er kurze Zeit daraus starb

Tie in Schniargcndorf herrschende Scharlach - Epidemie hat den
Landraih Stiibenrauch veranlaßt , für den Gemeindebezirk die all -

gemeine Anzeigepflicht anzuordnen .

Moorbrand in » Grunewald . Etiva seit dem letzte » Sonntag
»vird im Gruneivald in der Gegend des Teufelssees ein Moorbrand
bemerkt , der seiidem an Ausdehnung geivonnen hat . Helles Feuer
ist »veiiig sicblbar , dagegen dringt ans der Erde fortwährend Itanch
hervor . Zahlreiche Arbeiler sind seit Donnerstag beschäftigt , «in die
Brandstätte mit einem zivei Meter tiefen Graben zu »inigebei » und

so eine »veitere Aiisdehmmg des Brandes , der nun bereits eine volle
Woche anhält , zn verhindern .

ThvAkev .
KIi «atrt - . U»«>Ii »»che »»il ». Opernhaus . Geschlossen . — Schauspiel »

hanü . Geschlossen . — Neues tgl . Opern - Theater ( Kroll ) . Sonntaq ,
i : „Uiwiue " . Montag , s. : „Carmen " . Dienstag , s. ! „Taiinhäuser " . kElisabet ' i :
ftit Wiborg . vom Hofthcater in Stuttgart ; Tannhäuser : Herr E. Kraust , >t
Gäste. ) Mimvoch , 7. : „Die Boheme " . „Die Rose von Schiras . " Donnerstag ,
„Bajazji ". „Cavalleria rusiicana . " ( Santuzza : Frl . Wiborg , vom Hoflhcater zu
Siuttgart , als Gast. ) Freitag, ». : „Undine " . Sonnabend , 10. : „Die Boheme ' .
„Die Nose vo » Cchiras . " Sonnlag , II . : „Maraarclhe " . tssaust : Herr E. Kraust ,
als Gast ) Montag , »r. ! „Die Boheme " . „Die Rose vo » Schtras . " — In der
Morwty ' sche » Oper »III Thearer des Westens singt Hctarkch Bökel heute
und zwar zum letzicn Male an einem Sonntag den Lyonel tu Fiotow ' S
„ Marcha " : die Nancy : Frieda HawUezek und Lady Harriet : Eminy Raavc .
die neben «nstrein Gas» bei der Erstausführung ain Mtllwoch vom
Publikum mit grobem Beifall aufgenommen wurden . Ain Moniag wird die
Spinellische Oper . „ A Bas.so Pono " wiederholt . Mittwoch , Fretlaa tFanny
Bioran - Oiden a. G. » „ A Bas - v Pono " : Ti - nstag , Donnerstag und Sonnabend
Gatlipiet Heinrich Bötcl und zwar in derselben Reihenfolge „Die meiste Dame " ,
„Die Hugenotten " »nd „Alessandro Srradclla " . — Die Operette „Die Geisha " wird
auch in der nächsten Woche im Lessing - Theater altavendlich zur Auf -
sührung gelange ». — Die Sonniags - Borstcllung von dem Reperiotrstück „Unsere
Licichspost " dcginnt im O s>e n d - T h e a t e r » m 7?; Uhr, Wochentags um s Uhr.
■ In dem tm Friedrich . Wilhel in städtischen Theater Sonntag
Nachmittag beginnende » Echiller - Cyttus find in der „Braut von Messtna " in
Hauptrolle » beschäftigt : Eduard Äendt — Don Ccsar , Franz Tichh — Don
Aianuel . Bcatriee — Emma Thourer , Jsabella — Lina Doppel , Cajelan —
Albert Bauer ,

Vevfnnnttluttgen .
Ter Verein zur Wahrung der Interesse » der Maurer

hatte am 27 . Juni zivei Wände » versa » mlnngen einberufen . Die
Versammlung im Osten tagte im Lokal Königsbank und sprach hier
Maurer T h » e m e über das Thema : Das Koalitionsrecht der Ar -
bester in Gefahr !

Die Aersainmlniig im Norden fand im Sivinemiinder - Gcscllschasts -
Hans statt , wo Maurer Kater einen beifällig aufgenommenen Bor -
trag hielt . Unter Verschiedenem gelangten einige Mißstände auf
de » Bauten zur Besprechung und »vurde den Anwesenden das Abo » » « -
nicut aus das Gewerkschastsblatt „ Einigkeit " empfohlen .

Im Vci ' ciit deutscher Schnhniacher ( Filiale I ) sprach am
28. Juni Dr . W e ») I in eine »» »nteressante » Vortrag über Volks -
beilstälten für Lungenkranke . Unter Vereinsangelegenheiten »vurde
gi u st zum ziveilen ' Bevollmächtigien geivähll »»nd sodann bekannt
gemacht , daß am 10. Juli daS Stiftnngssest stastfindet .



Zwei öffentliche Zinimereröcvsamnilnngeil i » den Vororten
Verlins beschäftigteil sich aui 1. Juli mit der diesjährige » Lohn -
bcwegimg der Berliner Zimmerer . I » N i x d o r f refcririe Obst ;
er wies ans die Nuzcrtreuiilichkeit der Vororte von Berlin hin nnd
führte de » Anwesende » die Nolhwendigkeit des Zusammengehens vor
Augen . Nach lebhafter Diskussion wurde eine Resolution angenommen .
in welcher die Berliner Beschlüsse Anerkennung fanden . Für Wcihensee ,
Pankow und Nieder - Schönhansen fand die Versammlung im
Thnrmchen . Kaiser Friedrichstrasze , statt . Einstimmig erklärten sich die
Aiiivesende » nach dem Referate Fr . F i s ch e r ' s mit den Berliner
Beschlüssen einverstanden , weil auch nur ein ganz kleiner Bruchthcil
in den Bororten selbst arbeilet , sondern fast alle in Berlin .

WilhelmSbcrg —Holien - Schönhanscu . Hier tagte am 28 . Juni
eine sehr gut besuchte Versammlnug . Kurz vor Eröffnung der Ver -
sauimlung erklärte der Gendarm dem Einberufer , daß er die Ver -
sammlung , da der Saal mit Petroleumlampen beleuchtet wird , auf -
lösen müsse . Dnrch die Ersahrnng gewitzigt , hatten aber die Partei -
genossen bereits mit diesem Vorkommniß gerechnet und bald brannten
im Saal einige Dutzend Kerzen auf den Tischen . Damit war der
wohliveisen Polizeiverordnung genüge geleistet und die Versammlung
konnte nun weiter tage ». Hierauf hielt Genosse Hoffman »
einen Vortrag , der allgemein lebhaste Zustimmung fand .
Unter Verschiedenem forderte P e u k e r t zum Anschluß an die
politische Organisation auf . Die Zahlstelle befindet sich bei Krause ,
Hohen - Schönhausc ». Zahlabend jeden Donnerstag . Nachdem noch
Genosse I a » w i e r s die Anwesenden ermahnt hatte , nur in solche »
Lokalen zu verkehre », welche uns zur Verfügung stehen , forderte zum
Schluß Genosse P a s e w a l d t ans , schon jetzt sich zu den kommenden
Wahlen zu rüsten , damit der Vertreter der Sozialdemokratie , Genosse
Stadthagen , bei der kommenden NeichstagswaKl schon in der
Hauptwahl mit großer Majorität als Sieger hervorgeht .

Arbetter - Kildiingosilnile . Die Bidttolhet tu der Nordschule ,
Brun nenftr . 16, ist vom l. Jultab bt » aus ivellercZ geschlossen : die noch au ?-

stehenden Bücher sind umgehend Donnerstags abends von ssg bis
jsio Uhr zurückzuliefern . MitgltedSbettrSge werden an diesem Tage in der Nord -
schule entgegengenoniuiin , ebenso t » solgenden ZahlsteNen : Gotlsr . Schulz ,
Admiralflr . 40a ; Reut . Barnimsir . 49 ; Babiel , Nofenihalersir . 67 ; Glcinerr ,
Müllersir . 7a ; Paul Mücte , Manieusfelftr . ns ; H Königs . Diessenbachstr . so.
Alle Zuschrifie » sind an den Bv' sihendcn Paul Mülls jr . , S0 Mau -
leusselstr . >9S, Eeldsendungen an de » Kassirer H. Königs , L. Dtessonbachstr . so,
zu senden . _

Zi» d»iter . zSn « «» >», »d Berti »« und Umgegend . Borsihender Ad. Neinna »»,
Brunnensir . iro . Alle «cndcrnngen im Vcre >u«lalc »der g » d zu richte » an
Friedrich K o r I II IN . Mantcufseliir . 40, v. 9 Tr.

K» » d der geselligen Arbeiterverri »« Berlins , »>d der zlmgegend . Dar -
sitzender P. Gent , DreSdenerstr . io7,los . Alle Znschrisieu , den Vereiuskalender
belresscnd , sind NN H. Ben dir , Alexandrinenslrasic 100, zu rlchlen .

Arbeiter - Uaucherdnud Kcrlin » u » d der zlmgegend . Aendcrungen im
Berein Slaiender sind zu richlen an Hermann Braun schweig . Dresdener -
strahs so, 2. Hos.

Zentral - Kranlien . und Segrabnihtzalte siir Krane » und Mädchen
Deutschlands . <E. H. 26) , O isendach a. M. ( Verivallungsslelle Berlin I) .
Montag , den s. d. M. , abends S Uhr : Mitgliederocrsammlung in Ramenberg ' S
FestsSlen , Orar tenfir . iso .

Prixat - Tlieatcr - GeseUschaft «rilea . Montag , den 6. Juli , abends s Uhr .
Sitzung bei Nowack , Mantcuffelstr . g

Arbeiterverein für Pankom nnd Zlmgrgend . Tienfiag , den 6. Juli ,
abends sj; Uhr bei Slvrr , Par . low , Mühleniir . 24, Hauptve , sammlung .

Arbeitrr - Kildungsverrin Schoneberg . Montag , de» 6. Juli , abend «
s Uhr b. i Obst , iSrunewaldstr . lio . «Scncralver ' immlu . g. Vortrag de« Reichs -
tags ' Abgcordneten R. Schmidt über : Sollen wir u» S an den Landlagswahlen
bethelligen ?

Kildnngsverei » „ Mehr Kicht " . Heute abends S Uhr, Alexandersir . 27e :
Berfammluiig . Vortrag des Herrn Dr Böllcl - Braunschwetä über : Savanarola ,
ein Mönch und Fieiheiisheld . Dislussion . Darauf : Eeselliges Beisammensein .

Briefkasten der Redaktion .

Die juristische Sprechstunde findet Montags , Dienstags ,
Freitags und Sonnabends , abends von 7 —8 Uhr slalt .

Stadtbezirk 173 . Wir können den Nersammkungstheil im „ Vorwärts "
nicht erweitern , da bereits jetzt große Aniprüchc gestellt werden .

Zt . R. 1. War im Vertrage als spä teste Kündigungsfrist 3 Monate und
3 Tage vereinbart , so ist eine Kündigung , die erst nach dein 27. Juni in die
Hände des Vcrinlcthcrs gelangt ist, verspätet . 2. Nein . 3. In 5 Jahren .

— A. K. S5 . Berufung , Rekurs u. dergl . ist nicht mehr zulässig . Ihr
Bruder soll unter Darlegung , daß sich sein Zustand abermals , nach Erhalt
des letzten Bescheides verschlimmert hat , Unfallrente bei der Vcrussgenosfcn -
schaft beantragen . Wird ihm ein ablehnender Bescheid zu theil , so mutz er
innerhalb der vierwöchentlichen Frist schiedsgerichtliche Berufung beantragen .
K. M , 1. Während der im Vertrage vereinbarten Zeit , eventuell wählend
angemessener Zeit ist die Wohnung Miethslnfligen zu zeigen . 2. Dies Nerlit
hat der Wirth nur dann , wenn es im Vertrage ihm eingeräumt ist .

Wittet ' nnstSiibct ficht vom Z. Juli 1897 .
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SVeltcr Prognosr für Sonntag , dcn 4 . Juli 1897 .

Ziemlich trübe mit Regen , mäßigen westlichen Winden , etwas

wärmerer Nacht und etwas niedrigerer Tageslemperatur .
Berliner W e t l e r b n r e a ».

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Pnbliknin gegenüber keinerlei

_ Verantwortnllg . _

TlzoQtev .
Sonntag , den 4. Juli .

Neues kgl . Opcriitheater ( Kroll ) .
Undine . 7- /2 Uhr .

Montag : Carmen .
Lcssing . Die Geisha .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Westen . Martha oder : Der Markt

zu Richmond . V28 Uhr .
Montag : A Lasso Porto . ( Am

untern Hafen . )
Neues . Der Stellvertreter .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - WilhelilistüdtischeS .

Lchmaim ' s Kricgs - Abeiiteuer im
Orient . 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Belle - Alliance . Spezialitäten .

Anfang 4 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ostend . Unsere Reichspost . V- 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Apollo . Venus aus Erden . 6 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Pnssage - Piinoptikum . Die Kinder
der Wüste .

Osteild - Theater .
Gr . Froukfnrterflr . 132. Dir . E . Weist .

kijnsci ' e Rcichspofüt .
Durchschlagender Erfolg . Ans. 7- /z Uhr .

Im Garten :
Spezialitäten ersten Ranges . U. a. :

Hugo Schulz .
Lebende Photographien . Ans. i Uhr .

Mittwoch , 7. Juli : Erstes großes
Kinder - Freudeufest . Fackelpolonaise .
Jedes Kind erhält ein Geschenk .

Apollo - ödester
und Konzert - Garten .

Uenns anf Erden .
Burlesr - phantastische Operette

in einem Akt von Volten - Bäckers .
Musik pou Paul Vincke .

In Szene gesetzt vom Dir . I . Glück .

Meues

Otto Ueutter . * Kinetograph.
KasseuerüffillUlg 6 Uhr .

Konzert K>, ' z Uhr . Vorstellung 7Vz Uhr .

ViKtoria - Sranere !
( Garte » resp . Saal )

- Stru « l >,v tU/UL
nahe Potsdamer Platz .

Heute sowie täglich :

Stettiner Sänger
( Meysel , Pietro ,
Britton . Steidl ,

Krone , Röhl ,
Schneider

und Schräder . )

Anfang 8 Uhr . Entree 80 Pf .

Im Vorverkauf Billets a 40 Pf .
und Familienbillets ä 1 M.

( Siehe Plakate . )

N. Noack ' s Theater
Brunnen - Strasse 16 .

Im schönen Garten täglich :
Bonzeet ,

Theater - u . Spczlnlitttten -
Vorstcllnng .

Eine vcrliäuanisjvolle Nacht .
Posse mit Gesang in' 1 Akt

von Mehner .
Berliuer Wäschermädel .

Burleske mit Gesang und Tanz
von W. Gerickc .

Jeden Sonntag , Montag , Dienstag
und Donnerstag im Saale :

Brusser Bai !

Robert Sommerfeld .
Empfehle meine Restauration u.

Garten n. Kaffcek . u. Vereiuszimm .
Pnttbnserstr . 3S ( früher Gnadt ) .

U r a n 1 a9
Tnnhen - StrasMc - 18 - 49 .

Natnrknndlichc NilSstelliiiig
täglich geössiiet von 10 Uhr vorm . ab.

Eintritt 80 Pf .
Wissenschnftl . Theater aveudsklUhr .

Jnvalideustr . 37/32 ( Lehrter Stadt -
Bahnhof ) : Täglich von ö Uhr nach -
inittngs ab bi-Z 10 Uhr abends Stern -
warte nnd Mondpanorama . Eintritt
b0 Pf . Näheres die TageSanschlägc .

lloii ?ei' !Iskfti8 8W880lilZi.
Kottbuscrstr . 4a . Jny . H. Picrry .

Täglich :
Gr . Garte, , - Konzert und

Vorsteslnttg .

Heilte: Der Gllisklichiiillllier.
Stets wechselndes Programm .
T " Alle Tage Novitäten ! " T

Anfang des Konzerts 4 Uhr .
Anfang der Vorstellung 6 Uhr .

Entree 30 Pf .

Gvoszev Vttll .
Passo - pnitouts gelten .

eiililiiisiiii ' z

Vsiillelillle -slisstei '
Schönhauser Allee 148 .

K a st a n i e n A l l e e 07 - 00 .

Phänomenales
Juli - Programm .
Miß Clara , Trapezkünstlerin .

TrudyBrygardy , ö. aBimbctltnb .
Wally Smolni , Eremr . Chans .

Barbarina , Ballet .
Klowns Sarrassani mit seinen

drcssirten Thiere ».
l - atoure ' « Piccolo - Theater .

Wllllai » Band , Antipode zc.

Moni r rk »
Thraker und Nnlk .

Anfang 4 Uhr . Etttrce 80 Pf .

kassage -
Ranoplieurn .

K
30

n d e r
der

Wüste .
Beduinen , Derwische ,

Schlangen¬
beschwörer , Bauch -

tänzerinnen etc.
YorstoIIunff

12 , 5, 7 , 9 Uhr .

Castan ' s

Fanopticnm .
Hanf Bit elektrisch
IICU . belebten

ÜPllf nn < 1 künstlich
" CU . sprechenden

Neu ! Menschen .
Meu! undhoclikoniisch !

Jul . Wernau s

Sommer - Theater
SehWKiier - Str . 23 .

Sonntag , den 4. Juli : Garten -
Konzert . — Familien - liaffcc - Kochcn . —
Volksbelustigungen aller Art ; Kegel -
bahnen , Schießstand , Würfclbuden ,
Lungenprüfer : c.
Eutree frei ! Entree frei !

Wozu crgcbenst einladet
J . Wernan .

Donnerstag , den 8. Juli : Großes

_ Garten - Kinderfest . _

Sonnabende u. Sonntage
sind zu vergeben .

Weber - �Ü�ft�sW�xr ,
�7 Fest - Säle

Fernsprecher VII , 1333.
b . ivicrt .

Ostbahn - Park
Am Kilstriner Platz Fermanil Imbs . Am Küstriner Platz

A ? - Täglich :

Grostes Kotizert nnd Porstellnng .
Kapelle 20 Mann . Dir : O. Börner . Regie : O. Deckerl

N en cs se n s a t i 0 » e l l e s P r 0 g r a m in . G r 0 st e r E r f 0 1 g !

WM " Lkrlio , vie ' s baut uuä hraeht .
Entree SoimtagS LQ Pf. , Kinder 10 Pf . Wochentags 10 Pf. , Kinder 10 Pf .

Mittwoch : Kinderfest .

1Brauerei - Ausschank <icr Brauerei Stralau h
Oeconomie ; Birkholz & Mittag .

_ Jeden Sonntag und Donnerstag :
Theater - nnd Spezlaliäton - Vorstellung . - HW

Garten - Konzert der 20 Mann starken Hauskapolle .
Im Saale : Orosser Ball bei gänzlich freiem Entree .
Sport - und Ruderboote in gr . Auswahl stehen zur Verfügung .
Kalfecküche v. 2 —7 Uhr . Volksbelustigungen jeder Art .
jBSF 2 verdeckte Kogelbahnen . " TSBg Gute Bio re , aus¬
gezeichnete Küche zu soliden Preisen . Birkholz & Mittag .

Schweiler Garten .
Am Königsthor . Haltestelle d. Pferdebahn . Am Fricdrlchshaln .

Täglich: Theater und Spezialitäten.
Lilttle Parklns 11. Miss I . lzzi , TransformationSkünstler . Theod .
L- ippardt , Tanzhumorist . Oeschw . Tllly , Gesangs - und Tanz -
dnettiste ». knimy Bahl , Liedersängerin . The two BulTalos ,
Radfahrer - Humoristcii . Aolin sk Baolo , Epcentrics - Pantomimisten .

varla HValton , Kostümsoubrette sc.

Bolksbelustigttttgen ,
I " ' Saale :

aller Art . LWU - - vail .

Enkvee 30 Dkg .
Jede » Mittwoch : Kinder - Freudenfest .

ES ist iliir ilulsi ein Toilmbtiid im AiiDst für Bereine frei.

Norddeutsche Brauerei .
Chanssee - Strasse 68 ( am Wedding ) .

In dem schattigen , 6000 Personen fassenden
Konzertgarten 19392 *

TägUeli Orosses Konzert .
Außer Mittwoch und Sonntag ,

an welchen Tagen Doppel - Konzerte stattfinden ,

Eintritt srei. Ansnng: SonWi uN�
Die Kaffcekiiche ist von 2 bis 6 Uhr geöffnet .

Sonnabends und Sonntags : « rosser Ball im » aal .

Max Kliem ' s
Jeden Sonniag : Brosses Vrel - Konzert .

In den Sälen : tLinoSSSn ' B & U . Ende 2 Uhr .

Im Theater - Tunnel : IM - Spezialitäten - VorstcIIiing .
NB . Meine aufs prachlvollste renovirten Säle ( Parquet - Fuizbodeii ) halte

Vereinen und Gesellschaften angelegentlichst empfohlen . Max Kllern .
�

Den geehrten Vorständen der Gewerischaftm und Vereine hierdurch zur

gest. Mitihciiung , daß ich ab 1. Juli d: I . die

. . Aiidreas- Ieftslilr ", »iidmiHr . A,
übernommen und einpfehle ich obige Lokalitäten zu Versatumlnngen und

Festlichkeiten jeder Art unter koiilanten Bedingungen .
NB . Diejenigen Vorstände , ivclche bereits mit meinem Vorgänger ,

Herrn doöl , Festlichkeiten abgeschlossen haben , bitte ich, baldigst mit mir

nochmals Rücksprache zu nehmen . Achtungsvoll
Oarl Stcchert , früher Alexanderstr . 1<>

Nieiz - kummelsdurg . , . �O- s »�«",, ,

. . . . . .. . . . .- - - -„ — ., . . . . ., Aolksbclustigimge . . .

- - - - - - - - -

.
zu soliden Preisen . Jeden Sonntag : Komiker - V orstellnng und
Gr . » all . Kranz Gittler , ( früher Verlin , Mariannemir . 48) .

Mlilh. Sandt e Danzioer Volksgarten
Danzlgcrstr . 50/51 , vis ä vis der Gasanstalt .

Heute Zwei verdeckteLegelbahnen .
Sonntag ! s l C l - Ull�elT . Kaffeeküche . W. Bandt .

Ui! he ! m7ielie , „SehÄArierzdierl .
Weiss - n . Balrlsch .
Jeden Sonntag : TAAT55 -

500 Personen fassend .
Bier . Kasfeeküche .

Steglitz .
G. Hjertberg "N®°- EiÄioTr. ei ! l0H
Gr . schattiger Garten , Kasseeküche , 2 Kegelbahnen . Angenehmer Familien -
aufenthalt . Gute Speisen und Getränke zu soliden Preisen . [ 1938C *

Tönonliniic « Schönhauser Allee No. 108.
wC & UqA lad , IäO . Neu renov . Garten ( KOOOPers . fafl . ) mit neu

_
3

_
' gebauter Bühne für Vereine , gr. Tanzsaal ,

4 Kegelbahnen , Kasseeküche von 2 Uhr ab.
Grösstc Volksbelustigungen in ganz Berlin . [ 20332 *

Friedrichsliagen . ReßmM Waldkater »
1 Min . v. Bahnhof im Wlude , 1500 Pers . fasi. , 3 Kegelb . , Billard , Saal , Ver -
einszimmer , Kaffeelüche , Ausspannmig , empfiehlt sich den verehrten Vereinen ,
Fabriken und Schulen . SoimtagS : Tanz .

_
Karl Enders .

Xieder - Scliönliansen ftlu | &®! ,,a5 . ,,uct
Jeden Toiiutag : Frei - Konzert . Großer Ball . Kasseeküche st Ltr . 60 Pf .
Großer Garten , 1000 Personen fassend , Vereinen und Gesellschaften zu Fest -
lichkeiten bestens empfohlen . i2032TZ W . Scblak .

Friedriclisfelde , PriM - Me so, Ae Wilhelmstr .
I i iwut iwiiwiuiHw , �ro6cl. schattiger Garten mit Veranden und
großem Turnplatz , 2 Kegelbahnen , Kasseelüche (st. Liter 60 Pf . ) Ipeziali -
täten - Borstellniig bei freiem Eintritt . Großer u. kleiner Saal mit schöner
Bühne und Ztebciirämnen an Vereine und Gesellschaften zu vergeben . Gute
Speisen und Getränte zu soliden Preisen . Jeden Sonntag : Grosser
Ball . Franz Bube .

Ch » rlottenbnrg,B,,m %VÄ. ,K, . r " ' rt '
Heute . Sonntag :

gy Konzert nnd Spcziiilitiitcn - Vorstellung . " TpS
Im Saale : Grosser Ball . 2 » eue Kegelbahnen . Die Kassee -

küche steht den werthen Gästen von 2 Uhr ab zur Verfügung . Hierzu ladet
ergebenst ein _ _ H . Weruicke .

„Alte Taverne " , Malau , Dorfstr . 25 - 27 .
II w * w wa uw , Bon Station Treptow über die Eilen -
vahn - ( Filbgä »ger ) - Brücke bequem zu erreichen . Station der Sterii - Tanipfer .
Gr . schattiger Garten , Kaffeelüche , Saal mit Bühne , Vollsbelustigungen all . Art ,
Ruderbootes für Vereine u. Fabriken zu Sommervergnüguiigen zu vergeben .

Sonutä' g: Kr. Konierl unä vall . 19861 . »
Ohr . Schröder .

Bnmmclsbnrg .
Empfehle meinen Freunden und

Gönnern mein Weiß - und Bairisch -
bier - Lokal , schönen Garten und Rund -
Kegelbahn ; auch sind VereiliSzimmer
zu vergebe ». lOIoL *
G. Selkat , Prinz Albertstr . 5 a.

Wirthshaus zum goldenen Stern :
Alt - Gllenicke .

Empfehle allen Freunden und Be -
kannten niein Restaurant . Großer
schattiger Garten , zwei Kegelbahnen .
Kaffeelüche geöffnet . Heinrich Saß
( früh . Kursürstenhalle , Berlin ) . 113992�

RestimmtSchwauenherg
Stralau , hinter der Kirche ,
' - rings von Mass er uuigeben�WW
Inhaber : Mamunn .

Große Spielplätze , Kaffeeküche , Kegel¬
bahnen , VolkSbelustigmigen aller Art :
Karonssels , Schaukeln re. Alles da.

Gilten Verhieltst
verschaffen sich Personen jeden Standes
durch Enverbung von Sterbekassen -
u. Kinder - Versichernngen . Meldungen
vormittags 9 bis 3 Uhr nachmittags
im Verstcherungs - Bureau Berlin ,
Mauerstr . 63 —65 parterre . 2751b

Äanarienhähne , feine Borschläger ,
verk Krebs , Köpnickerstr . 151 », ITr . v .

Restllilrlliit „Zriehtiiöhiille ".
Juh . Sepp MeäkMAUll ,

Krlcdcnstr . 67 .
Empfehle mein 19072 *

Weist - u . Bairischbier - Lokal .
Garren . Kegelbahn .

Vereinszimmer noch einige Tage in
der Woche zu vergeben . Für gute
Speisen u. Getränke ist bestens gesorgt .

Stroli mey er ' s

Restculratlt ,
Markgrafettdamm ,

am Stralau - Runimelöbiirger Bahnh .
Großer schattiger Garten , 2 Kegel -

bahnen , Tanzsaal mit Musik , 2 große
Hallen , großer Spielplatz , passend für
Versammlungen und Ausflügler .
Stets gute Speisen und Getränke
Weißbier und Kasseeküche zu jeder
Tageszeit . Halte »uich bestens
empfohlen , 19072 *

_ Franz Strohmcycr .

Achtung ! Kein Kaden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Eigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 60 Ps .

B . F . Blnslage , [ 16162 *
Kottbnserstraste 4, Hof parterre .

Zeiltrnl-- Kmiiken- n. Sterbe-

kusse her Maler
( Filiale IV . W e s t ) .

Versnnnnlnng
Montag , den 5. Juli , abds . 8l/2 Uhr ,

im Kassenlokal Kulmstraße Nr. 36.
Tagesordnung : Kassenbericht und

Verschiedenes . 123/4
Die örtliche Verwaltung .

Btrl.Daiiieillsjor�ßliriiliiilie"
( M. d. A. - S. B. ) 2K62b *

Uebungsstmide jeden Montag Abend
9 Uhr bei Babiel , Nosenthaierslr . 57,
sucht zur Aussühlung der Loreleh
Damen als Mitglieder . Meldungen
zur Aufnahme in der UebmigSstunde .

Orts - Kraukenkasse
der Sattler .

Am Freitag , den 2. d. Mts . , starb
nach langen Leiden das Mitglied

Hermann Ziemer ,
Die Beerdigung findet am Dienstag ,

den 6. b. M. , nachm . 4 Uhr , von der
Leichenhalle des Heiligen Kreuz - Kirch¬
hofes in Mariendorf statt .

_
Oer Vorstand .

Banksagnng . Für die große
Theilnahme bei der Beerdigung
meines lieben Mannes , sowie den .
Sängern für den letzten Scheidegruß .
unfern Herzlichsien Dank . 2975 b

Wwe . Meper nebst Kindern .

Die Beleidigung gegen Herrn
Friedrich Redlich nehme ich hiermsit
zurück . Panlinc Dittbrcnner .

Bei meiner Abreise nach Süd - Afrilc :
will ich nicht verfehlen , meinen Kol -
legen , von denen ich mich der kurzen '
Zeithalber nichtpersönlich verabschieden
konnte , ein kameradschaftliches , herz -
liches Lebewohl zuzurufen und sage
dcn Kollegen , die auf dem Bahnhof
anwesend lvaren , meinen tiefgefühltesten
Dank für ihr Erscheinen .

Wilhelm Blldehrand .

Es war nicht meine Absicht , Herrn
Große zu beleidigen , halte denselben
für einen Ehrenmann . Xoll .

Achtung ! 29646
Allen Freunde » u. Bekannten zeige

ich hiermit an , daß ich das Nestau -
ranit Blankenburg in Tchönholz
übernommen habe , und ersuche um
gütigen Zuspruch . Achtungsvoll

D. Kneburg ,
früher Alte Jakobstraße Nr. 66,

, - - - I I IUI
Echt chlneBischo M

gMarinendaimen
( gesetzlich geschützt )

das Mmd IRft . 2. 83 .
nelürliche Daunrn wie eile iiiländischea,
�» rantlrt neu und stsubtrel ,

in Fiute ähnlich dtn Sibtrbouitfn ,
nntrlennt filllkriiflig u. hnlibsr ;
3 bis 4 Pfund genügen zum

grossen Oberbett .
Tauscndc von AncrkenuungSsÄreiben .
Verpackung kostenfrei Versand gegen

Nachnahme narr nUein von der
ersten Bettfedernfabrik

mil tlnlrischem Belricbe

�BStttV
. Berlin IS. , PrinzensNaßc

hreiden.
6 gegen
n der S
brik

t ' « , !
■JlJ

Photographien
Beste AuSführulig . Billigste Preise .

Atelier Albert Elkes ,
Ritter - Straße 100 . Ecke Prinzenstr .

Mßhel ThtilMiilg .
rj . ilellkl ' MIlIl. �kobs' tr . »«.

Baibrenner , 2966b
fast neu , verlaust billig Gerlach ,
Pücklerstr . 45. 3 Tr . _
�Vtirfnnep Betten , spottbillig
Jll . l | ltü ( lUf

. . . . . . . .

-
Pfandleihe Neanderstr . 6.

Staare , jung , zum anlernen , billig
Frettchen , Netze , Maullörvchen stets
vorräthig . Schnelle . Koppenstr . 60

örennhvli 2979b *)

wegen Rällmuug pro cbm 2,00 M.
Abbruch Schlcsischcstr . 2i 25 .

Linoleum , Läuferstoffe , Gummi -
tifchdecken , Gunlinischürzen autbilligsten
bei ! 8. donas , Wallstr . 27 . *

Carl Becker
Clgarren , Clgarretten

u . Tabake
Sindvwerstr . 25 an der Müllerstr .



Dr . 8immell *SS.
( früher Prinzenstr . 91)

Spcziaiarzt f. Haut « . Harnleiden .
10 —2, 5 —7. Sonntags 10 - 2 , 2 - 4 ,

SüiiftL Zähne in tadelloser Aus -
iüynuig v. 3 M. , Plomben v, 2 M. an,
Schmerzlos , Zahnziehen mitt , Cocain ,
Clorälhhl , Chloroform und Lachgas
unter Leitung eines prakt , Arztes . Bei
Bestellung v, knnstl . Zähnen Zahn -
ziehen , Zahnreinigcn umsonst ; Raten -
zahlnng gestattet , Woche 1 M. *

Guckel , Lansitzer Platz 2,
ernasscrslragc 12, Steglitzcrstrahe 71.

Ztsufallsachc
| l Pntzg «

he » , Klagen , Eingaben
Pntzger , Stcgliucrstr . 65 .

Hisliiel
verliehen gewesene und neue , staunend
billig , Thcilzahlnng gestattet .
Beamten ohne Anzahlung , 17018 *

Nene Köuigstr . 59 »
ist sicher allen

� rk W a n z e n samint
ihrer Bnit durch das weltberiihmte

» , » z v n - P I n i ,l Fl . ö0 Pf, ,
Mk, 1,00, 2,00 , 3,00 . Sprnhapparat
60 Pf . Unter Garantie nur allein
bei Ott « Rüicliel , Eisenbahn¬
strahe Nr, 4. F, - A. IV . 3190 . Sofort
frei Hans . _
BSü

Frankfurter Lederhalle !
Slimmtllchc

Ledersorten
sowie alle

Schuhmacherbedarfs -

Artikel,
zur Naht gebrachte Schäfte etc . l

billig t.
Pferdebahn wird vergütet .

Schwarz Gebrüder
106. Gr . FranMurterstr . IOC,

am Straussberger Platz .
|

FBrl7lfik ' S
IUI • • "• »• traten , tadelt , ©ig .
Wilhelm Siehiniilt , Neue Schön -
hauserstr . 1, 1 Tr, , Ecke Weinmeisterstr ,

Ktnderwagew
Bazar

. ! ilaxör !oller .
�Ierusalemerft , 42 ,

Brunneustrafte 6,
Dresdencrftr . 16 .

�Grohartige Auswahl
; ' Oit Kinder - , Sport - ,

und Puppenwagen
benes Fabruai , billigst . Musterbuch
gratis u, franko . Theilzahl . gestattet

Möbel
in jedem Stil und jeder Holzart ,
äußerst billig , auch auf Tbeilzahlung ,
Gr . Lager gebrauchter und verliehen
gewesener Möbel 20148 *

Opaniensfr . 73 .

rl
■ ■ ■ ■ ■ ■ MB

Auf Thcilzahlnng !
�chlag - Regulat . 14T , geh. 18 M, �

B Silb . Herren - Remont . - Uhrlb „
■ 11 h r in a ch c r

LEcharlottenftrastc
Nr . 15 . —

Kein Abzahlungsschwindel . * I
I B B B B B B Mfl

Geschäfts • l ' XUfimng .
Ten werthen Genossen und Gc-

nossinnen zur gefälligen Kenntnis ! ,
daß ich Soldinerstr , 12 eine Wein -
und Brot - Bäclcrei eröffnet habe
und empfehle mein reines Roggen -
brot ä 75 und 50 Pf, , sowie Früh -
stücksgebäck ( 5 Stück 10 Pf, ) , aus
Wunsch auch frei ins Haus . Da ich
bestrebt bin , nur beste Waare zu
liefern , hoffe ich, recht zahlreichen Zu -
sprach zu bekommen , Ernst Pfeiffer ,
Soldiuerstraße 12 ( Gcfiindbriinnen ) ,

KiirämMp
Kasten - , Leiter -

iind Sportwagen ,
Kinder - Holzuiöb .
Riesenausivahl .

Fabrikpreise .
Kinderwagen ,

�hochmodern , 15M ,
Musterbücher

gratis . Alte Wagen känssich . Thcil -
zahlnng gestattet , Woche IM , *
Anili ' eassti ' . 53 , Part . u. 1. Et .

Rheumatismus,
Gicht , Kreuz - it . Gelenkschuierzen bes.
sicher u, radikal das nur beim alleinigen
Importeur Hugo Lubowsky , Berlin ,
Demmincrstr , 5 in Flaschen ä 2 M. ,
Probcstaschcn ä 1 M. erhältliche äth ,
Camphor - Oel , Kein GehciminiUel , *

Lr . Lörrziedl ' L
Elseniinlver . 103/3 *

Ganz vorzügliches Eisenpräparat seit
30 Jahren bekannt und überall be-
währt , Schachtel 1,50 ; liebliche 3 Sch ,
4,25 . Kein Eleheiminittel , Analvse
beigepackt . Hauptnicderlage : Apotheke
zum weissen Schwan , Berlin ,
Spandanerstr . 77, echt in. Schntzniarke

| V « e zuri' itkgestijitt |
1 Teppiche ! !
H PortlörettN tz

A Gardinen ! ! i

| Steppdecken ! ! |
erstaunlich Ltfliff .

| Teppich Hans |
�EmillefövreJciliiiSi
d Oranieustr . 158 . &

I Prachtkatalog |- mit buntfarbigen Teppich - �
Illustrationen , sowie zirka 200 M
Garduicn - und Portieren - Abbil - �
dnngen in künstlerischer Ans -
führung auf Wunsch gratis und b
franko ! - aOfS 16348 * Z

1 iarn1 . » TT�U U . ZH Zähne 2 M, Theilzahlung 1 M. die Woche ,
I 1111 - 14 . illlllt Grieser , Grüner Weg 29 . II

. . . . . . .

franko !
Grösstes Teppichhans

llcrllns .

( inder - Bettstellen
Kinderwagen

6,00 , 9,00 , 15,00 ,
18,00 bis hoch¬

modernste ,
Leiter - , Sport -
n, Puppenwagen
�Bers. ab Fabrik )

E . Stiassny ,
Berlin C. , nur Wallstrasse 21 .

Gr. Rlöbelverkauf
wegen U in z u g S des Möbelspcichcrs
Noscnthalcrstr . 13 . Um die ganz
bedeutenden Transportkosten zu er-
sparen , verkaufe ich jetzt zu jedem an -
nehmbaren Preise , Zum Nuizuge und
für Brautleute ist somit Gelegenheit
gegeben , ganze Ausstattiingeii , sowie
einzelne Stücke ganz besonders billig
einzukanfen . Es stehen viele cinfachc ,
mittlere it, hochelegante Einrichtungen
am Lager , mich gelegentlich angekanstc
herrschaftliche Möbel , sehr billig , Bcr -
liehen gewesene und gebrauchte Möbel
spottbillig : Klciderspinden 15, Kom-
moden 10, Küchenspinden 10, Stühle 2,
Bettstellen mit Spriingfedermatratzeii
18, 23, 30, Trumeaux 30, 60, Bnssets ,
Flllii ! derbiireanr,elcg,echtnnbb,Dame »-
schreibtischc 40, 60, Garnituren 50, 70,
Spiegel in allen Arten und Grössen ,
Frisir - Toiletten , Sophas 16, 23, 36M,zc
Eigene Tapezier - u, Dekor , - Werlstatt ,
vier grosse Möbel - Lagerräume , Ein -
richtungen auch auf Thcilzahlnng , Be-
muten ohne Anzahlung , Gekaufte Möbel
können beliebige Zeit stehen bleiben ,
werden durch eigene Gespanne sauber
transportirt und in der Wohnung ans
gestellt , auch ausserhalb . Vom 1, Juli
ab befinden sich iiicinc Gesainuit
räume nur Neue Schönhauser '
ftrafse 2. 19238 *

Wer- Stoff - hat
fertige Anzug , 20 M,, feinste Zuthaten ,
sauberc Arbeit , 2 Anproben , Engel .
Münzftr . 26 , park , Herrenanzugrefte
von 12 M, an. Gelegenheitskäufe ,

feriige ketten gr, Stand

, Oberbett ,
- Unterbett , I

zwei Kopfkissen mit
neuen Federn , von 12 M . an,
fertige Inletts , Bettwäsche,
Matratzen jeder Art , Stepp - ,
Schlaf - , Bettdecken und Polster -
Bettstellen empf , billigst das als
streng reell bekannte , 1870 gegr .
Spezial - Gefch, 8 . Bollach .
Oranieustr . 61 , am Moritzplatz ,

IM . Porter
Tefsert . n. Malzkraftbier 1. Rang .
Brauerei Bnrghattcr , Potsdam ,
gegr . 1736, bes. f. Blutarme , Brustkrauke .

Bleichs, , Wöchn, ,
Rekonvic . d. leiclN
bekSuiml, , nahrh ,
kräftigste Bier , —

Jsiblutbild,,dcsh
bcss, Gcnchtsf , »
Gewichtszunahm .
überr , 14 Flasch ,
drei , 50 zehn M,
erkl , Ii , Geb , (V«'

Vis) z. Selbst -
abz, tyesen tl , lull ,
Allein . Versandtst ,
f, Berlin u. Prov .

Porterkellerei
B 1 n g 1 e r ,
Berlin , Brun -
uenstrafsc 152 .
NichtFlaschcnzahl
—Qual , entscheid ,

| sä9aa Aeltere

zurückgesetzte
Muster

gelangen vor Beginn der Saison |
zu nieinen allbekannt

billigen Preisen
zum

und zwar

TvVpivIiv
Portieren

Crardineu

Tisch - - Steppdecken
Kiinferstoffe . Musche

und Sophastoffreste ,
ausreichend zu Bezügen .

Wie alljährlich bietet sich
auch diesmal den geehrten
Damen eine günstige Ge -
legcnheit zum anfscrgewöhn -

lich billigen Einkauf .

«I . . Arüsp
Teppichhans ,

Spandanerstr . 3G
vis - &- vis dem Rathhause .

I Besuch ohne Kaufzwang ! W

I, [ 2584b *

Achtung !

Wiünstlicke
Theilzahlung wöchentlich 1 M,

\
W _ __ _ _ _ _ _ _ _ _m . . . w *

. 1? / Gewähre für in meinem Atelier angefertigte Ersatzstücke pro \ < v
; = v Zahn , wer im Besitz dieser Annonce ist, eine Preiseruiäßigung XK,.

von 50 Pf . Zähne von 3 M, an.
Er . Bnktznann , zahntcchn . Atelier , Landsbergerstr , 115 .

_ Bitte genau auf Hausnummer zu achten !

fö3 @izner ' s Korbwaaren - Fabrik .
Berlin , Zlndreasftr , 23 , vis - st - vio dem Andreasplatz .

II , Geschäft: Brunncnstr . 95 , vis - ä - vis Huincholoh ,
III , Geschäft : Benfselstr . 67 ( Moabit ) ,
IV . Geschäft : Leipzigerstrafte ( Spittel - Kolonnaden ) .

� «rösttes Lager Berlins .
SH,NZoei - » vagen , Musterbücher gratis ,

10 00 Mark
mi1, in ®eiiin

16068 *]

ein grösseres Kinderwagen - Lager
als das meinige nachweist .

wirkt staunenswerth ! Es tödtet unübertroffen
sicher und schnell jedwede Art von schädlichen In¬
sekten und wird darum von Millionen Kundenge -
rühmt und gesucht . Seine Merkmale sind : 1, die vor -

siegelte Flasche , 2, derName „ Zacherl * .
Niederlagen sind in Berlin viele Hunderte — aber wohlgemerlt

nur dort , wo Zncherlin - Plakatc ausgehängt sind .

�inderwagen - Bazar „ Baby " ,
beste und billigste Bezugsguelle durch enormen Umsatz ,
Kinderwagen , hochmoderne , 10, —, 16, —, 20, — bis allerfcinste ,
Versand ab Fabrik nach allen Plätzen Deutschlands franko ,
Komplette Kinderbetten von 30, — M, an, Thcilzahlnng nach
Vereinbarnna gestattet , Kataloge gratis , Amt 3, Nr, 5281.
Eigene Geschäfte : Alermidcistrassc 44 ( Alexanderplatz ) , Ju¬

li alidenstr , 160, Oranieustr , 70, Reinickcndorserstr , 2V - P . Charlottcn -
bnrg , Wiliiicrsdorferstrasse 22, _ 16138 *

iJ . Baer ,
; = Berlin ( 16258*1

| nur Gesundbntttnell l
| 26 , Badstraße 26,1
o Ecke Prinzen - Allee , 1
— empsichlt , wie bekannt , in reellster Ans - �

� führung und allcrbilltgstcn Preisen . 5

I Herren - u . Knaben - J
I Gfarderobe ,
& — Arbeitssaclion . — r

Aiifftrlisinii ? nach Äfaass .

Grnaa j a - c ® tixa
Deutsche Reichspatente No. »7ö,i6, 87668 und 87669, dargestellt von der Firma
Miijert & Ebers , <>. m. b. H , Fabrik chemisch - iiharmaceutlscher Präparate in
Grunau - Berlin , ist das anerkannt beste und unsohädliohsto Mittel

bei Lungenerkrankungen
wie Lungenkatarrh , Spltzeninflltration , sogar fortgesohrittenor
Lungenschwindsucht , sowie Appetitlosigkeit . Unterstii zondes
Mittel . ci Tubcrknlinbehandlnng . — Kein Kreosot , kein Gnajacol -
präporat . — Fehlen von sc ädlichen Nebenwirkungen . — Käuflich iu
den Apotheken in Gläsern zu Hark 3. 40 , Mark 0. 60 nnd Hark 13,60 .

Die Finna versendet Literatur über Guajacetin gratis
und franko .

Gustav Scharnow
Uhrmaclier I wM

seit 1860 . Berlins . | seit1860 .

Oranienstr . I52 |
am Moritzplah .

Grosses Lager aller Arten Uhren , vorzügliche
Fabrikate , 5 jähr . Garantie . Anerkannt billigste
Bezugsquelle _ 1738L *

ee '

Liiss Tich llicht verblüsfell!
Leihe so leicht keiner spalten - oder seitenlangen mit Schlagwörtern
aller Art gespickten Reklame Dein Ohr , sondern vertraue allein dem
lang andauernden Erfolge — dem seit einem Mmschenalter als
gut , solide und reell bewährten Geschäft der

Goldenen 110 " , Leipzigerstraste 110 .

Jaquet - n . Rockanziigeicht nur 12 ,

15 , 18 , 20 , 22 , 24 , 27 M. , Prachtexemplare 30 . 33 , 36 M .
e kl tri N1 op � 9W. , die
aoramer - raieiois hochf . , «. m. 2 - » » . «ef . , 25 , 27 . 30 m .
WM - Stolfhoscn 3. 4, 5, 6, 8 , 10 , 1 « M . prima . - WW
Sommer - JaqnetS i . Turntuch u. Rlpacca von M . 1,25 an.

Goldene 110 , ää
Bi Sonnt , geöffnet vo « 7 —10 Uhr früh «. 12 - 2 Uhr mittags . »

Meinen werthen Parteigenossen und Freunden zur Nachricht , dass
ich aui 1. Juli das 21018 *

Oel - , Licht - nnd Seifengeschäft
und alle in das Fach einschlagenden Artikel von Herrn i » etzel ,
MM - Pllcklerstrasse 18 , - - ZW käuflich erworben habe ,

Jnöbefondere die Genossen des isiid - Ostens ersuche ich um
freundlichen Zuspruch .

Wittwe Lina Schnitze ,
früh , in Mönigsvevg in Drentzen .

Direct von Aachen !
weltberühmt durch elegante u. reelle Tuche , versenden
wir zu — anerkannt niedrigen Preisen — Herren -
A n z n g - und Palctotstoffe vom einfachsten bis
zum elegantesten . Vorzügliche Musterauswahl franco an
Jedermann ! Zahllose Eiupfchlungcn aus allen Kreisen
beweisen unsere Eeellitiit !

uns . bekannte Spezialität , kosten
3>/z Met . schwarz , blau od . braun zu
einem gedieg . Anzug ;

- —Monopol-ChEViot, lOM .
lAnerkcnnnngHSchrelbenu . lVachbestellnngentägl . !

j Wilkcs & Cle , Tnchlndnstrie , Aachen No . A. 78 .
Pitten genau zu adressiren . _

Tilgllch von 7 Uhr morgens vis 6 Uhr abends :

Verkauf von frisch gek. Fleisch ,
Rindfleisch . . . . pro Pfd . von 25 Pf a»,
Schweinefleisch . . „ » 40 Pf , 121251, *

Verwaltung der Kocliaustalt Stiidt . Schlachthof

Homöopath .
Arzt Jtr . Hocscli , Linienstr . 149, 8 —10 ,
5 —7 , Sonntags 8 —10 , f. Brust - , Unterleibs - . .
Frauen - , Kinder - , Haut - , Nervenkrankheiten ,

Poliklinik Uiosenstr . 17. 2 - 3 Uhr , _
1 » 24L *

Verlange „ NeueS Leben " von
Kolporteuren und Grenadierftr , 26.

ziumlnlum - LeblZse ,
Preis per Zahn inkl . Platte 4 Mark ,

liantschiik - Gcblsise
Preis per Zahn infl , Platte 3 Mark ,
Plomben 1,50 M. , Zahnziehen IM ,
Schmerzloses Ziehen eines od . mchrcrer
Zähne ( Lachgas - od . Chlorvsormnarlolc )

im Beisein eines Arztes 6 Mark ,
Valdemar und Reiutiuld Haupt ,

Brunnenstrastc 18 IL
Frankfnrtcrsiraste 113 II

und Vorlvstgcfchäft , 15
Jahre bestehend , billige

Mielhe , wegen Krankheit zu verkaufen ,
Zu erfr , bei A. Kopp , Friedrichs¬
berg , Friedrich Karlstiasse 4, _

Rohtabak
Grösste Anöwahl ! Billigste Preise !

Guter Brand ! Vorzügliche Qualität !
Mx - Sämmtliche

zlibnkiltioilS-Nteiliilitil .
( Nene Forrncii , sehr gr . ZlnSw .
a 1,40 Pt . ) Man verlange Preis -

Verzeichnis ! , 16498 *

Heinrich Franck ,
Nr . 185 , Brunnenstr . Nr . 185 .

Rohtabake ,
grösste Auswahl in Decktabaken , Nene
Formen von 1 M, an, 14888 *

Eeorgenkireh -
Straffc 61 .L. Cohn & Co. ,

Roh - Tabak .
Grösste Auswahl , Billigste Preise ,

ff. Uckermärker 66 - 80 Pf . verst .

P. E. Platt & Söhne ,

BmiMr . IN SÄ

Roh - Tabak
( sehr prelsw . Snmatra ' s )

Rud . Völcker & Sohn ,
KOpnlckerstr . 45 . *

Rofii - Tabak
billigste Preise 16308 *

Max Jacoby
Slrelltzerstrasse Nr . 52.

Roh - Tabak
en gros . cn detail .

Zeun & Ellrich .

Rheinsbergerstr . 67, nahe Brunnenstr ,

I Bettfedern
IS Pfund für 50 Pfennig .

- änfefchleis , Pfd . 1,25 M.
enorme Auswahl

tauch in Inletten und Bezügen ) ,

Fertige Ketten
der grosse Stand 12 Mark .

Aa Schonert
8 Martannen - Plah 8.

Men- . Mmttell - BtrsM .
Baar - Berkauf u. Theilzahlung .

Bestellg - briefl . Vogdt, . Auguststr . 92.

Allen Frauen der Arbeit empfehle
mein Milch - nnd 21alkwaare - Ge -
schüft mit Genosscnschasts - Brot ,

W. Oswald , Forsterftrasse 37.

Blauer Jacket - und schwarz , Rock-
nnzug , fast neu , umstände halber zu
verkaufen bei Hofiniann , Kaiscr -
Fricdrichstrasse 2/3, Ripdorf , _

Kohlenplatz , 17 I , b, ff. Gesch. um¬
ständehalber an tücht , Kohlenhändler
zu Venn , Wirth , Granscerstrasse 9,

Gangbare Bäckerci - Nicdcrlage nebst
Milch zu vcrk. Zu erfr . bei Mars ,
Kastonien - Allee 96, _

Wegen Krankheit verkaufe sofort
gutgehendes Material - u, Griinkram -
gefchäft m, Rolle Reichenbergerstr . 149.

Kinderwageiiräder Pallifadenstr , 101,

Schanlgefchäft , volle Schankk , u,
Tanbenbörfevk , bll, Swineiuündcrstr,58

fpSfiPINfio reelle Dukaten , gc-
1 1 «IUI tUgv stemp , 980, 2 Dukat .

22,50 M, IV- Dukat , 17, 50 M, Kronen -
gold gestemp , 900, 7 Gramm 20,50 M.
bl/i Gramm 15,50 M. Alle anderen
Gvldfachen ebenso reell , s2724b
Hugo I . enicke,Zlnguststr . 01pt ,
nahe d, Oranienburgerstr . Gegr . 1840.

52 Strclihcrstrasie 52 *

Border - u, Hofwohnungen zu Venn ,

Schlafstelle für Herren Alte Jakob¬
strasse 54/55 , Jack , _

Schlafstelle , möblirt , 7 M,,
kauerstrasse 39, Hof 3 Tr .

Mus -

Zimmer Elisabethstr , 65a . Gehrmann .
Schläfst . Wrangelstr , 132, v, 1 Tr ,

�Schläfst , z. Alleinbewohn , sucht jung .
Mann , I ». » « . Postamt 86,

Admiralstr , 23Bill , Schläfst ,
bei Wwe. Linke,

Mbl , Flurzlniin, '

f. .
_

2965b

Drcsdenerstr,125,IIr .

Arbeitsmrkt .
Achtmig . NostarbeNn !

Zuzug ist fernzuhalien von

Stcttiil,Rostl>lk,LilckeWlllde,
ferner von Netzband u. Henkel .
Anklamerstr . 33 .

_ 108/10
Geübte Karton - Arbeiterinnen

finden dauernde Beschäftigung bei
Iklartln Pohle ,

147/12 * Grcifswalderstr , 13.

Lackirer
auf kleine Gegenstände für einige
Stunden des Tages verlangt s2955b *
P , JlarzllHer , Denncwitzstr . 35.

Arbeiterinnen , ge-
eVUTJPU - verl . Theodor
Nathan . Stallschreibcrstrasse 29,

Goldlelsten .
Tüchtige Belegeriimen finden bei

hohem Verdienst lohnende Beschäfti -
gung Köpliickerstr , 109a , _

Goldlclstcn .
Vergolderinnen finden lohnende u.

dauernde Beschäftigung Köpnicker -
strasse 109a .

Stepper auf Damenjackets verlangt
Bunar , Chorinerstr , 31,

_
Dringende Bitte ! Junger

Mann , 27 Jahre , bittet um leichtere
Arbeit , gleichviel welche . Güt . Adr .
erb, an Richard Robert , Schlieniann -
strasse 46. _ 2974b

Plätterinnen auf geschweift « Um-
gen und Manschetten in und

ausser dem Haufe sucht M, Treppe ,
Lothringerstr , 16, Quergeb , 4 Tr . [ *

Junge Mädchen
auf leichte Buchbinderarbeiten ; Falze - ,
rinnen ; Buchbinder auf Konto -
bücher verlangen
Itiefenstahl , Zninpc & Co . ,
_ Holzmarktstrasse 67.

Korbmacher auf Kugelkörbe sucht
E . Schlesinger , Prinzenstr , 71.

Auflage unseres
der heutigen
Blattes liegt

ein Prospekt des Manufaktur -
u. Modewaaren - BertaufshauseK
M. Grtuiberg hachf . , Müller »
strotze »81 , bei .



Sozialdemokratischer Mahloerein
des 6. Deriiaer Reichstags - Mahikreises .

Dienstag , d e n K. I u l i , a b e n d S 8Vz ii h rz

Versammlungeu .
Für <Zesni » « Il » » ' iinnvn : ii » „ VlUtoria - tisrtei » " , Badstr . 1Z .

TageS - Ord nung : 1. Vortrag : „ Tie verschiedenen Foniien des
Klassenkauipfcs . Nefercnt : Genosse <i ! lvvliv . 2. Diskussion . 3. PereinS -
Angelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Für Moabit : im „ Moablter Klnbhnns " , Bcnsselstr . 9 .

Tages - Ordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Bereins -
angelegeilsieiten . 4. Verschiedenes . ( 246/9 *

Zasilreiches Erscheinen erwartet vor » Vorstand .

Achtnn , Aklstung :fll - WS fld

Köpenick .
Dienstag : , den 6 . Juli , abends 8 dir , iii Kleln ' s Hotel :

Große sozialdemokratische Varteiversammiultg
fiiv Nliinnev und Jsrttnen .

Tages - Orduung :
Betsiciligen wir unS an der LandtagSwahl ? Referent : Reichstags -

Abgeordneter F ritz Z u b c i l. Diskussion . Verschiedenes .
UM - Zur Deckung der Unkosten Entree 10 Pf .

204/20 Ter Vertranensinann .

lerlinrr Mtitkrvettrkttt - Umill .
MM - Am Dienstag , de » «. Juli 18t »7. abends 8' / , Ithr .

bei ttnslee , VZreiiadierstraste 3! ! :

Veri « > nmlnnN .
TageS - Ordnung :

1. Wahl von drei Revisoren zur Priisung der Jahrcsrcchnlmg . 2. Be -
sprechung über die zu nominircnden kiandidateu zum Reichs - Versicherungs -
aint . 3. Verschiedenes . 33/12

Um piiultliches Erscheinen ersucht Ter Ztorstand .

Bildungshcreiii „ Mehr Licht "
IM " Uersammlnng " Mü

Sonntag , den 4. Jnli . abends 8 tthr , Alexandcrstr . 37o !
Vortrag : „Tauaiiarola . ein Münch und FrciheitSheld !" Referent :

Herr Dr . Aölkel - Brauuschweig . Diskussion . Darauf : Geselliges Bei -
sammensein nnd Tanz .

Sonntag , den 11. Juli : Partie nach Strausberg . Treffpunkt : Schlesischcr
Bahnhof . Abfahrt 7. 23. Gäste stets >villra »iinen . 37/11

Deutscher Mtzardtiter - Nerband iIhlsielleBerliil ).
Bra »iche Parketbodeuleger .

Montag , den k». Jnli , abends 8V2 Uhr . bei Zu bell , Lindenftr . 100 :

Sihiittg der Wcrkstntt - 5lotttrottkommissiott
mit de » Pertianensleutett .

Tagesordnung : Ist der gecigneteZeitpunlt gekolliluen , gegen die Firmen ,
welche de » Tarif nicht bezahlen , vorzugehen ? — Verschiedenes . 108/11

Sämmtlichc Vertrauensmänner müssen zur Stelle sein . _

AWlg ! SC�rbma�l ! © ! � . 5lditiii((i!
Montag , den ». Jnli , abends 8 Uhr , in den Oranienhalle « . Oraiiienstr . LI :

Anszerordentliche Uersammluug .
TagcS - Ordnnng : 283/4

1. Wahl deS 1. Vorsitzenden . 2. Erledigung der eingegangenen Anträge .
3. Verschiedenes . Der Vorstand .

Verbaud der in Hoizbearbeitungs - kabriKen
«. aus Dolzuiäizeu desch. Ardeiter Deutschlands

( Filiale Berlin I . )
Montag , den ö. Juli , abcndS 8l/g Uhr , bei F . Wllke , SlndreaSstr . 26 :

Versain iiilmiff . " WD
; 1. Abrechnung vom 2. Quartal 1897 und der DanTagesordnung : 1. Abrechnung vom 2. Quartal 1897 und der Dampfer -

Partie . 2. Verlegung des Verkehrs - und ArbeitSnachweiS - LokalS . 3. Acndc -
rung des Arbcitsiiachwciö - Rcgleiucntö und Aufhebung der Arbeitslosen -
Untcrstiitzung an Verfmnmlungsabenden .
82/14 Der Vorstand .

XL . Die Mitglieder werde » ersucht , so schnell wie möglich mit dem
40 Pf . - Beitrag abzurechnen , da vom 3. Quartal ab der wöchentliche Beitrag
eingessihrt wird und bittet der Obige um zahlreichen Besuch .

Achtung !Achtung ! 8t « e�a teure

_ _ _ _ _ _

Berlins und Vniffec ; end .
Montag , den 5. Juli , abends 8 Uhr , bei BuSke , Grciiadicrstrahe 33 :

Außerordeutliche Geueral - Nersammlnng .
270/1 T a g e S - O r d n n u g :

Stellungnahinc zu dem Antrag : Zentral - oder Lolaloraanisation .

_ Jedes Mitglied ist verpflichtet , zu erscheinen . Der Borstand

Wir Köpenick . " MU

Verband kr Glasarbeiter Deutsch! .
Großer Sommernachts - Kali

am Sonnabend , den 10 . Jnli , bei Herrn Mlvxxt
tStadtthcater ) .

Die Musik wird von der beliebten Kapelle des Herrn Degen auögesiihrt .
WM - Herren 30 Pi . Damen 25 Pf . Anfang 7' / , Uhr . - PM

Hierzu ladet freundlichst ein Der Vorstand .
BilletS sind bei den PorstaiidSlnitgliedem sowie an der Abendlaffe zu

haben . _
73/3

MW ! Zimmerer » Millg !
Montag , bc » 5 . Juli 1897 , abends 8 Uhr :

Große öffentliche Nersammlnng
in Veltens Noppenffvatzo S9 .

T a g e S - O r d n u u g :

ist es Ehrensache eines jeden Zimmerers , die Versammlung zn besuchen .
Dl « Kiobnkonimlsslon .

Achtung ! Maurer . Achtung !
Dienstag , den ö . Jnli , abends 8� Uhr :

Krosse ölten ! ! . Nsurer - VerZammIllug
in Kelters großem Saal , Koppen straße Nr . Ä9 .

Tages - Orduung :
1. Die Errnttgelischafte » der Lohnbeweguttg n » d Siellttugnahme zn

dem Berhalten etlicher Nuternehmer . 2. Diskussion . 3. Verschiedeues .
Da die Tagcsordlllmg recht ernster Natur ist, ersuchen wir alle Maurer Berlins und der Umgegend , in

dieser Versammlung zu erscheinen .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Die Lohnkomntisffon . _

zelltral -Kmkell- Ulli! sterbe -
kajse der Maler

E . H. 71 .
Filiale Berlin I ( Nord ) .

Mittwoch , 7. Jnli , iui Kassenlokal
bei Rosin , Ruppiner - u. Schönholzcr -
ftrahen - Ecke :
lklltixlleder - VersaninilnnK .

T a g c S 0 r d n n n g.
1. Vierteljährlicher Kassenbericht .
2. Kassenaugclegcnhciten .

122/3 _ Die Nertvaltung .

Nts-Krallktlikilsst i>. Weber
und verwandter Gewerbe .

Souiitag , 11. Juli . vorm . 10 Uhr ,
in Thiels Saal , Fruchtstr . 30a :

Ausserordentllclie

General - Dersammlung
Tagesordnung :

Abänderung des Statuts Z 2,
Absatz 1 , Ziffer 4. Streichung der
Worte : 29SVb

„sowie der Handlungsgehilsen
und Lehrlinge " .

Berlin , dm 4. Juli 1897 .
Der Vorstand .

C. S p a ii , P. S t e in m l e r
Vorsitzender . _ Schriftführer .

IM - WM ÄS ?
ßn » Olga Jacobson ,

63/11 * Jnvalidenstr . 145 .

Achtnny ! Schuhmacher !
M - Sonnabend , den 10 . Juli 1807 , Wss

7 - Stiftungsfest

_ _ _

■ im SchwciJiersrarten nin FriedrichShain . . —
Arrangirt vom Verein dentsrher Schnhmachcr .

Bestehend aus :

Konzert , Vorstellung und Ball .
zahlen M) Pf . nach . Programm an

BilletS SS Pf .
Herren , die am Tanz theilnehule », zal

der Kasse. 1280/101
Aitfang 4 Uhr .

Um rablreicben Besuch bittet
Ende ?

Das Komitee .

BucMrnckerei
von

üanrer & Dimmick
Berlin S. 42, Lonisen- ilfer 11.

Fcrnsprech - Anschluss wie bisher :

Amt IV No . 1965 .

Während der Ferien
vom O. Juli bis 6 . Angnst Incl .

Jeden Dianstag und Freitag
iiaclimittags 1 Uhr :

Dampfer - Extrafahrt

Spree - Havel
Dampfsdiifffahrts-Gesellsclian , Stern '
33 Salondampfer u . elektrische Boote .

Wir empfehlen den verehrlichen Bereinen , Gesellschaften , Lehr -
anstalten rc. zu Sonimeransflügen Sonntags wie Wochentags
unsere sämmtlich mit Sonnenzelten versehenen Dampfer zu 90
bis 4( j0 Personen , feiner unsere neuen für 500 Personen ein¬
gerichteten , mit elektrischer Belenchtung und Scheinwerfer «

ausgestatteten Dampfer unter den billigste » Bedinannae »
als angenehmstes Transportmittel , bedeutend billiger als Eisen -
bahn und Kremser . 2070L *

Aufträge nehmen entgegen und erthetlen bereitwilligst Auskunft
unsere Bureaux :

Berlin TD . | Potsdam
BrUckenstrasse 18 , I , 1 Lange Brücke , Wachtgebünde .

Femsprecher Amt VII , Nr . 1023. 1 Fernsprecher Nr. 124.

nael »

Pich eis werder , Cladow u. Scliloss Wannsee .

Falirnreisa : s ieopf. Kindor die „ 1Abf! ; hrtstoUe
1U « w - Hälfte . BorliniCafeGartner .

ück| pro Person . Abf . von Spandau :
Kückfabrt von Wannsee ; 7,30 Uhr . 2,30 nachm .

Tänlinh unnm ll III,,, » Dampferfahrt nach Picheiswerder ,
layltcn Vüim . a Ulli . rianonlns « ! , Boorlake und

Potsdam von Cafe Gärtner ( Station Bellevue ) .

Preise ; Wochentags nur 50 Pf . für die einfache Fahrt ,
80 Pf . „ Hin - u ßttekfalirt .

WM - Kinder die Hüirte . ' W &

Berliner Krahn - G�selischafft
Teleph . II ,256 . Die Direktion : Kronprinzen - Ufer 8,

ME.
" �VE.

SZe !
Verein tbrauer J Au�scbank Rixdorf
Herrlicher ( starten ,, . g roste Säle

Mittwochs und Sonnags
vr . rrai - HonZiort . _ _ _ __ _ __

Vorzügliche
Küche , Wurstpavillou ,

Schiesistand , Kegelbahnen >:.
sottstige diverse Belnstigimgen

Kaffeeknche von 2 Uhr ab geöffnet .

Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei .

Volks - Iiadeanstalt Kixdorf .
Canncr Chaussee . ( Wellenbad . ) A. Stolzenburg .

10 Min . vom Bahnhof Rixdorf , nahe der Gasanstalt .
Empfehle den geehrten Bewohnern von Rixdorf und Umgegend meine

bedeutend vergrößerte Badeanstalt für Herren nnd Dame » mit
Schwimmbafftn . Billige Abonnements und Ausbildung für Schwimm -
schüler . Schönster Ankeiitbalt in , schattigen Garten . 4 gute Kegelbahnen
und sonstige Volksbelustigungen . Kaffccküche . Jeden Sonntag : Grosses
51onzert , Spezialitäten n. Theatervorstellung . Im Saal : Gr . Ball .

Hab « » vorzügl . n. Garant . , schmerzt . , Aatiuichiiierzbcscit . , schmerz -
Nu » III » Lugur , loses ijahiizichcn . Theilzahl . Goldsteil , ,Oranienstr . l23

Lemriek Lovve . 14s ,
vis - ä - vis der Markthalle ,

empsiehlt sein Weift - ». Bairifch - Bierlokal mit schönem schattigen Garten ;
angenehmer Familienaufenthalt . Vereinszimmer bis 40 Pers . fassend .
Franz . Billard . Vorzügl . Mittagstisch niit Bier 50 Pf . [*

Rauche Äskari !
Anerkannt feinste Cigarette

der Gegenwart .
1. 8, 4 u. 5 Pf . i. d. Cigarr . - Gesoh . käuflich . (*

rM/iÄÄbÄhÄÄÄÄÄ © !

Etablissement Süd - Ost , Waldemarstr . 75 .

Empfehle meine Säle zu Versainmlungen mid Vereinsfestiichkeiten un -
entgeltlich . Mehrere Sonnabende sind noch zu vergeben vom 15. Mai bis
15. August , auch Sonntage . 1079L *

Hermann Brüder .

M . Mörschel ,
empsiehlt sein Weiss - u . Bnirlsch - lSierlokal nebst gr . LercinS -
ziiinneri , ?. 20 —80 Perf . Frühstücks - , Mittags - u. Zlbendtisch z. solid . Preis .

UjldvIM ! ZvrKN2, Voltastratze 43

empfiehlt fein Weiss - u. Bairischbier - Lokal nebst gr . Bereinszinimer .

Jeden Sonntag : « sirosser Hall ,
Kaffecküchc von 2 Uhr ab.

_ _ _

_
Kegelbahnen , Schaukel .— —

_ _ _ _ _ _ _ __ _

ScUn�JJ -

tr 2 ( L~

- - - Angenehmer
Aufenthalt tm schaulgen

Barle : : ; tm angrenzenden Walde
große Spielplätze u. Bollibelusligungen .

Für gute Speisen u Getränke Ist tcsleng gesorgt . ES ladet
freundllchkl ein <?. Liihfe , Schmarge worf , Nnblaergr . S0/S >

8ehÖ»hsh. R°' taur »�. ' . Birkeupark- .
Jeden Sonntag : Vamllleul - irililZiebeu . . Kässccküchc.

[ 20052 *
ä Liter 00 Pf .

Sool - ,
\Kt£IE-, SSHWffH,

k FitHiEHHAOCl-
BADEK.

Gegen Erkältung . Gicht und Stheumatismn « .
l - ob - Vanuin - , Helsstroekeulutt - und DaiupkkasteubLder

,ult Verpaeknns , llassajje . [ 1609Ö *

Ritter - BscS� Bad Frankfurt ,
18 Ritterftr . 18 ( Ecke Priiizenstr . ) 130 ( Yr . Frankfurterstr . 136 .

Bäderlicfcrung für sämmtliciie Krankenkassen Berlins nnd Umgegend .

A. Schulz, Möbel- und Polsterwaarenfabrik

Sehr

gegfründet 1878 . 19221 - *
Relchcnbcrgcrstrassc ><>. 5 , xnlselicn Kottbnscr Tbur

und Kitterstrasse .
bürgerlicher Wohnung . - Einrichtniige » in Nussban » , nnd Mahagoni bo » 346 ,

. . . . . . .. " " " " M . in nur anerkannt gediegener AuSführuilg .
grosses Lager . � �

» 00 . 401 ». »Dt », Iii »«. 81» 1» bis lOODI »

tfleste

Ij/as c/f sfoffe
| Xattnu , Satin , Hadapolam etc .

beste Qualitäten
j in ganz besonders schönen Mustern
| und anffallend billig ,

grosse Posten
j neu angekommen . *

Carl Sclaloss ,
Waarenhans » Süd - Ost * .

j UÄ, Wiener - Strasse LS ,
1, Grünauerstr . 1.

Beste und billigsie Bezugsquelle für Räudler , Hestaurateure und Wiederverkäufer !
Suinatra - Dede mit gemischter , langer Einlage obnc Spitzcneinlage oder gar Rippen ! Weiher Brand , tadellose Arbeit . s16l7L »

Beständiges Lager von iibci 1 OD0 1»1»1» gelagerter Eigarren in vorzügl . Qualität u. gediegener solider Arbeit , sowie in
allen Fa ? o>ls pro Mille von SÄ Marl a » . Rein überseeisch von 28 M . an . — Anstellungen , Preislisten gern zu Diensten .

Uornsxreeher : � � Ligsi ' i - en - k ' adrik . l . szsi ' n . Versand - Haus ,
Amt Eixdorf No . 194 . RiKdorf , ßergstr . 87 . Am Ringbahnbof .

Wegen Toegeselifittener 8al » o ] i , um zu räumen , Preise bedeutend , ermässigt !

Herren - nnd Knaben - Moden jeden Genres , Carl Zobel , * 0 - 121 .
Strengste Reellität . — Grösste Leistungsfähigkeit . — Verkauf bester Quaiitäten . — Streng feste Preise .

Mit „ ttberans billigen Preisen " , wie es lloklamogoschäito thun , renommire feh nicht , da sie doch meist nur auf Tliiisclmng des Publikums berechnet sind .

Jeder prüfe , ebe er Icaaft Preise nnd Qualität meiner Wsaren , vergieiobe sie rn . t denen sogenannter Reklamegeschäfte , und er wird den Uniersctiied horansfiaden .

Carl Zobel , Herren - und Knaben - Moden jeden Genres , Köpidcuerstrassc No . 121 .
Veranuvortlicher Aedatleur : Nngnst Jacsbey in Berlin . Für oe » Jnseratentheil veranlivorlltch : Th . ISlode in Beriui . Druck und Verlag von Max Babing u> Berlin .



hb . m. 2. KcilM ilts Jon Ws" Sctlinet pIWlolt , i . . »,, . « . , » ! « .

Soziale MechtspfleAv .
Der Photograph Borkowöky betreibt im Atelier seiner Frau

ein recht cinträAtiches Geschält , er b — ildet nämlich masseichait junge
Leute männliche » und weiblichen Geschlechis in seiner Kunst ans .
Das Glück , zu ihm in die Lekre zu kommen , hatte auch ein Fräulein
Meier . Sie wollte das Nelouchiren , Koloriren und Photographireu
erlerne », wofür sie monatlich 30 M. Lehrgeld zu zatilen hatte .
Nachdem sie beinahe 6 Monate in der Lehre gewesen war ,
kam sie ' zu der traurigen Uederzeugung ; daß es mit dem Fortkomme »
im veire » Berufe doch schlecht bestellt sein dürste , wen » sie nicht
mehr lerne wie bei Borkowsky . Sie trat deshalb ans und ver -
klagte den Lehrherr » beim Ge werbegericht auf Herauszahlung
vo » 170 M. Lehrgeld , indem sie geltend machte , der Beklagte Kabe
seine Versprechmige » nicht erfüllt und sie in den Jrrthum versetzt .
daß sie ohne Vorkenntnisse im Zeichnen das Retoilchireu in nicht zu
langer Zeit erlernen könnte Vorkowski habe ibr auch ver¬
schwiegen , daß sein Ansbildungsgeschäsl mit dem Geschäft seiner
Frau — niit der er außer Gütergemeinschaft lebt — nichts zu tdun
habe . Der Beklagte war in der Lage , einige Zeuginnen beizu -
bringen , die zum theil mit , zum theil ohne Borkenntnisse bei ihm
ganz gut gelernt haben wollen . Sie halten ihr Fortkomme » für ge-
sichert . Wegen dieser Aussagen wurde zwar die Klägerin abgewiesen ,
indessen gab der Vdrsihende der verhandelnden Kammer VIII .
Assessor Meier , zu erkenne », daß das Urlheil dem Gerichtshof sehr
schwer gefallen sei . Wie die Verhaiidlung ergebe » habe , veranlasse der
Beklagte durch Annoncen im . L o k a l - A » z e i g e r " hauptsächlich junge
Damen , meist ohne Vorkenntnisse , bei ihn » das Retonchiren : c zu
erlernen . Und zwar habe er im Laufe iveniger Monate eine größere
Anzahl i » die Lehre gehabt . Der Gerichtshof sei der Ansicht , daß
es B. nicht daraus ankomme , den Versonen Kenntiiisse beizubringen ,
sondern darauf , durch sie Geld zu verdienen . Er nutze die Lehrlings -
anibildung leider als Eriverbsquelle aus . Für das Urtheil sei je -
doch maßgebend , daß einige Zeuginnen , mit denen sich B. auch nicht
mehr abgegeben habe wie mit der Klägerin , infolge der Lehre ihr
Fortkommen gefunden hätte ».

Gevirtzfcs - 33etttmg .
Der Aufseher Müller ans der städtischen Arbeitsanstalt

in Halle erhielt vom Oberbürgermeister drei Tage Arrest zudiktirt .
weil er die von ihm bei der Slraßenreinigung beausstchtigte »
Arbeiter roh beschimpft und sich seinem Vorgesetzten gegenüber
disziplinlos gezeigt hatte . Er hatte die Anstaltsinsassen ver -

fluchte fanle Tagediebe , faule Hunde und ähnlich ge -
schimpft . Dem Ober - Ausseher gegenüber hatte er mit bezog auf die

Anstalt eine » schmutzigen Ausdruck gebraucht , von dem der Bürger -
meister in einem Bericht sagt , er stelle Müller noch unter die von
ihm bcanssichligten Arbeiter . Müller legte beim Regiernngs -
Präsidenten Beschwerde ein , hatte aber keinen Erfolg damit . Der
erste Senat des Ober - Verwaltungsgerichts entschied am
2. Juli ebenfalls zu seinen ungvnsten . Die schwere Strafe sei mit Rück -
sicht auf seine frühere » Strafen wegen Disziplinlosigkeit gerechtfertigt .

Zur Charakteristik des Ostelbierthnms . Ein für unsere
Zustände bezeichnender Konflikt beschäsligle das Ober - Ver -
waltnngsgericht am 2. Juli . I » der preußische » Gemeinde
K a r k e l n traf der Regiernngs - Assessor von Winterfeld mit
dem Pfarrer K u r s ch a t gerade zu einer Zeit zusammen , als in
der Gemeinde wegen Anlegung eines Deiches große Aufregung
herrschte . Die Bauern von Karkelu glaubten von der Re -

gierung zu gunsten der Großgrundbesitzer benachlheiligt zu
lein und hatten ihrem Aerger dadurch Luft gemacht ,
daß sie die Genieindejagd nicht wieder , wie miber , an den Forst -
fiskus verpachteten . Der Pastor wurde durch den Herrn v. Winter -
seid , der zu jener Zeit de » Landrath verlrat , im Gasthof in eine
private Unterhaltiing hineingezogen , die sich bald auch auf das
Verhalten der Staatsbürger in Karkel » erstreckte . Winlerseld
meinte , mit ihnen sei wohl schwer anszukommen , woraus
der Pfarrer bemerkte , es sei nicht so gefährlich , man müsse
es nur verstehen . Als Pfarrer Knrschat dann das Benehmen der
Karkelner Bauern sehr bcgreislich fand , weil sie thatlächlich benach -
lheiligt seien , gerietd der stellvertretende Landrath in
eine äußerst gereizte Stimmung . Er fuhr den Geistlichen
hanplsächlicb wegen der Aenßerung brüsk an , daß die Großgrund -

bescher die große Stimme hätten . Der Pfarrer schimeg darauf

natürlich auch nicht , soudern diente dem schneidigen Gegner , rvie es

sich geziemte . Assessor v. Winterfeld hatte nun nichts Eiligeres zu

lhuu , als Knrschat beim Konsistorium zu d e n u » z i r e n. Aus

dem Protokoll über die verantwortliche Vernehmung des Pfarrers ist

folgendes interessant : „ Der Assessor trat mit tief iudeuHosen -
tasche » steckenden Händen ans mich zu und sprach m

gönnerbaster , verletzender Weise ; sei » Austreten empörte nicht nur

mich , sondern auch andere Gäste , die mir nahelegten , mir so etwas

doch nicht bieten zu lasse ». Herr v. Winterfeld sagte später , die

Karkelner schienen ihm sehr freche Leute zu sein . Ich
erwiderte , indem ich die Aenßerung zurückwies , die Großbonzel «

( Großgrundbesitzer ) hinter dem Damme hätten die große Stimme ,
die Kleinen kämen gegen sie nicht ans . Der Herr war
dann maßlos aufgebracht , schlug sich vor die Brust und

sagte : „ Herr , ich bin der Land ra lh ! " Ich machle ihn

darauf ausmerksam , daß er den Landrath nur vertrete , und er -

widerte noch , mir gegenüber sei er gar nichts . " Der Pfarrer
Sturfdint erhielt demnächst vom Konsistorium einen Verweis ! Bei

der Vernehmung war ihm Gelegenheit geboten «vorden , in die

Denunziation des Assessors v. Winterfeld Einblick zu nehmen . Da

fand er denn am Schlüsse folgende Ausführung : „ Man
kann als sicher annehmen , daß der Pfarrer sich
den Regierungsseinden gegenüber noch seiner

Ungebühr gerühmt hat . Sein Verhalte » kau » ich
mir nur daraus erklären , daß er entweder total betrunken

geivese » ist oder aber mich hat p r o v o z i r e » wolle ». " Pfarrer
Kursckat strengte gegen v. Winterseld die Beleidigungsklage
an . Sofort nach der Eröffnung des Hauplverfahrens erhob indessen
die Regierung in G um binnen den Konflikt , indem

sie geltend machte , der Regierungs - lilssessor habe nur in Wahr -
nehmung seines Amtes gehandelt . Der erste Senat des Ober «

Verwaliungsgerichls erklärte jedoch den Konflikt für nnbe -

gründet , so daß dem Verfahren gegen v. Winlerseld Fortgang
zu geben ist . Die angeführten Insinuationen seien durch
nichts gestützt und auch absolut überflüssig ge -
w e s e ».

Aktien - Brauerei Friedrichshain .

Achtung ! 4 , Wahlkreis . Achtung !
Sonnkan » den 4 . Fuli :

Grosses Sommer-Fest,
arrangirt von den

Parteigenofse » des 4 . Berliner Reichstags - Wahlkreises ,
bestehend in

VoKsI - und Instrumental - Konzert ,
ausgeführt von einer SS Man » starken Kapelle der Zivil - Bcrufsmufiker unter Leitung deS Kapell -

mcistcrs Herrn Irrgang .

Gvolze Gefangs�Dluffuhrungen . — Großer Tanz .
Anfang 4 Uhr . - MG _ [ 216/4 ] _ Das Komitee .

Achtung ! 6 Wahlkreis . Achtung !

Zmiitag . de « lt . Z«li , im Iägerhms , SchSichoiistr Allee 102 :

krasses Volks - Fest
armgirt von dm Purteipossm her Wnhausec Vorstadt. 229/7 '

Instrumental - Konzert . Turnerische Aufführungen .
Auftreten des Artistonklnbs „ Eiche " .

Korso deS Weiter-RadsahrervereinS. * Tvezialitätetl-Vorstellüilg. * Ledmde Bilder .
Eaeiici - rolonnise . " Volksbelustigungen verschiedener Art .

Bon 4 Uhr an : Ct tt Z. Herren , welche daran thellnehmen , zahlen öv Pfennig nach .
Die Kaste ekii che ist pon früh an geöffnet - Liter 60 Pf .

Btllet 80 Pf . Anfang früh 8 llhr . " VW Das Comite .

Badstraße 56 . Bvlksgllrten . Badstraße 56 .

MU ! U. Wahlkreis . iüfiM ]
Sonnabend , den 10 . Inli 1897 :

Grosses Volks - Fest
arrangirt von den sozialdemokratischen Genossen

der Rosenthaler Borstadt und vom Gestmdbrmtnem
Auftreten sämmtlicher Spezialitäten .

TtltilerWe Ailfführinige «. Snfttrten der deliedte » SeseWft Slraelewlcz .

Im grossen Saale : X A ] V Z . 220/6 '
Anfang des Konzerts 4 Uhr . Eintritt 83 Pf . Um zahlreichen Besuch bittet Das Komitee . �

Achtung I Achtung !

Gesellschattshans
"

Sonnabend , den 10 . Jnll 1807 :

23 . Stiftungs - Fest
des Batlarbeiter - Vereins der Rosmtholer BorW

verbunden mit

Konzert nnd Theater - Vorstellung
im Garten

Von 8 Uhr an im großen Saale Ball . — Um 1 Uhr Kaffeepaule ,
während derselben humorlstische Borträge . — Die Musik wird von den
"Zivil - BerusSiiiusilerii ausgeführt . — Der Tanzuiaitre gehört der Solidarität
an. — Den geehrten Damen steht die Kaffeeküche von 3 —5 Uhr zur Ver -
fügnng . 2S4gb

Anfang 3 Uhr nachmittags .
Eintrittskarten für Herren ö0 Pf . und Damen 30 Pf . sind bei den Fest -

koinitee - Mitgliedern Herren : W. K e r st e n , Rheiiisbergerstraße 36 ; A.
Wolter , Pappel - Allee 133 ; O. Bock . Pflugstr . 16 ; W. Oehmke , Sand -
straße 4; H. Deckert , Wollinerstr . 27 ; R. Nixdors , Brunneiistr . 91 ;
Aug . Kleinert , RheinSbergerstr . 32 zu haben .

Um zahlreiche » Besuch bittet Das Festkomitee .

Unioiis - Braiierel , Hasenhaide .
Sonnabend , den 10 . Juli 1807 :

II . Gr . Zommer- Ieli ° " ? , - ' Zommn«illits - M
veranstaltet vom

Arbeiter - Raucher - Bund Berlins u. Umgegend ,
Bei eintretender Dunkelheit bengalische Beleuchtung des Gartens , großer

Fackelzug , wozu jedes Kind eine Stocklaterne gratis erhält . Die Kaffee -
tüche steht den geehrten Danien von 3 llhr an zur Verfügung . Ermäßigte
Billets für Karouffel und Schaulel sind beim Vorstand zu haben . Das
Konzert wird von der Freien Vereinigung der Zivil - Berufsmusiker auö -
geführt . Programm 80 Pf , Anfang 4 llhr . [ 2973b

Freunde und Gönner ladet ergebenst ein Der Borstand .

Restaurant Feldsehlössehen
Elsen - Strasse Nr . 73 —75 .

SSS! F~ llicsen Sonntag : " Wg DW

Gr . Instrumental - Konzert
it

ausgeführt vom Musik - Verein

, , Euierpe - Berlin
Tolksbeliistigungen jeder Art , Schaukel , Karonssel etc .

WM " Ä Kegetbastnen . " MZ
Mache das geehrte Publikum daraus aufmerksam , daß die große Weiße 20 Pf. ,
Glas Bier 10 Pf . kostet . — Die Kaffeekilche steht den geehrten Damen von
2 Uhr ab zur Verfügung . Liter 60 Pf . — '

Für Speisen und Getränke ist
bestens Sorge getragen .

EnktkoC 15 dafür ein Glas Bier .

Hierzu ladet ein _ F . Li . Jaroczcwski .

Restaurant „ Marienbad "
Badstrasse 35/30 . Gesiiiidbliinnen . Budstrasse 35/80 .

Heute und folgende Sonntage :

Liarten - Konzert ,
Theater - und Spezialitäten - Vorstellttng

von Künstlern I . Hanges .
Eutree frei ! UM " Im Saale : T A 2? " DW Entree stell

bei verstärkter Hansiapelle unter Leitung des Tanzmaitres Herrn Küaler .
Poiiiitz - Ncilen . — Boltsbeluftigungen aller Art . — 4 Kegelbahnen .

Die Familien - Kaffeelüche ist von 2 —6 llhr geöffnet ,
Anfang 4 « hr . Entree 80 Pf . 1. Platz 30 Pf . KinderlO Pf .

— Passc - partouts haben Giltigleit .
Meine Garten - Lokalitäten sind zu Bereinsfestlichkeiten an den Wochen -

tagen , ebenko Säle und Beretnszimmer zu Hochzeiten , Privat - und
Vereinsfestlichkeiten mit und ohne Theaterdühne zu den koulantesten Be -
dingungen zu vergeben . [ 2116L *

Max Mekelbnrg , ehem . Küchenchef renonimirter Häuser .

Für Landpartieil n » d

Soutiucrfeste
empfehlen wir in großer Auswahl :
Stocklatcrnen , LampionS . Fahnen ,
Papierinützen ze. , sowie Ver >
loosnngs - Gegcnstände . Händler u.
Arbeitervereine erhalten die billigsten
Fabrikpreise . 210SL *

8. ö> G. Saulsohn, Benin

Kaiser Wilhelmstrahe 10a .
Papier - Gras - Handlung .
Papierwaarcn - Fabr ik.

Den geehrten Vereinen und Gesell -
schaften empfehle meinen aufs beste
cingerichtcten Saal zu Versammlungen
und Festlichkeiten . Vereinszimmer zu
Sitzungen für 30 —40 Personen .

A. Wleczorck ,
Torstüdtisches Kasino ,

Ackcrstrnstc 144 . 25306 *

Restlttmttt FeMWett
Eharlotteiidnrg . Nouneudamm .
2 Min . v. Bahnhof „Jimafernheidc "

Weift - u. Batrisch - Bier .
Schön . Garten , 2 Kegelbahn . , Billard ,

Verciiiszimmer , Kaffceküche .
Bohert Koch , [*

genannt „gemüthlichcr Robert " ,
stü�erAlt - AÄabit��

Gedding - Park
178 Müller - Strasse 178 .

Gräfte Garten - Lokalitäten
zu Vereiiissestlichkeiten ; Saal mit
Theatcrbühne , 600 Personen fassend ,
Bcreinsziiiinicr zu Versammliiiigen
und Privatsestlichkciten . Kasseeküche ,
7 verdeckte Kegelbahnen , franz .
Billard . — Jeden Sonntag und
Donnerstag : 20220 *

Frel - Konxcrt und Ball .
Amt II 1567. Wilhelm Trapp .

Feiterstein ' 9 Festsäle
Alte Jakobstrasse 75

Jnh. Marlin Herzberg .
Grosse und kleine > üle zu
Versammlungen unentgeltlichj so¬
wie zu Sommer - ». Vkinterkestlreh -
ketten b. steulanten Leckingungen .

Kesi ' . IiZehMsil . ' tus
Swinemünderstr . 48 <alte Nr . 35 )

jeden Sonntag :

M it . Theltttt-Arsitllnitg.
Enipfehle meine Säle ( 250 u. 700

Personen fassend ) sowle Vereinszimmer
zu Festlichkeiten und Vcrsauimluiigeir .
1601L * Kühner .

Konzertpark
„ Zur Wolfs - Sehluchl " .

Bürgerliche Brauerei
Am Tempelhofer Berg 6 .

Täglich Frei - Konzert d. beliebten
Damenkapelle » Humor * .

Sonntags . : Im Saale : Gr . «all .
Familien können Kaffee kochen.

2004 » * H. Xümann .

NUhrsalz für Säuglinge zur
besseren Verdauung d. Milch v. 30 Pf .
an. Allein z. haben b. M. Graefe ,
Berlin N. , Stettincrstr . 63, Ecke Badstr .

Qflmmo11 . r1iQi1rlon . r0ct Schloss Weissensee 3. - 8. Juli 1897 .
uUmlllol II CUUCII lööl Eine Hochzeit auf Helgoland .
■ ■ ■ ■ ■ jfe | . | f " ■ Hochzeitsmarsch unter Betheiligung des Publikums .

Heute einziger Sonntag des Festes . — » — » » » •

Montag: Elite-Festtag.
Yortuhrung von Künsten aller Art .

Eintritt 50 Pfennige . Montag 1 Mark .
Vorverkauf zu ennassigten Preisen in den mit Plakaten belegten Handlungen .



En gros - Export.
En Mit .

Streng feste , sehr
billige Preise

Geschäftshäuser BAGR SOHN
En gros - Export.

En detail .

Streng feste , sehr
billige Preise

Fabrikation von Herren - - und Knaben - Bekleidung .
24a . Chansseestrasse 24a . 11. Brückenstrasse 11. 16. Gr . Frankfnrtersir . 18.

Ecke Rungestrasse , nahe dem Bahnhof Jannowitzbrücka . Schrägübgr dem Ostend - Theater .Zwischen Invr . lidenstr . u. Friedrich - Wilholmstädt . Theater .

Zur Reis © . Zu den Ferien . Zum ßadein

Reise-Anzüge.
H Gemusterte 4 SS

Aiizug. zÄflO'
M Waare

Durchwehte
Buckskins
in soliden

Dessins
13M. 50

Wollzwirn ,
elegante

Pfeifer - Salz -
Dessins

21 Mk .

Gute Kamm -
garnmisch .
und Geraer

Coatings in

gr . Farben -
Auswahl .

25 Mk

Vornehmer

Reiseanzug ,
gesetzlich

geschützte
Webart ,

Pflanzenfaser

27

Feine , reinwollene
Kammgarne
i . grau , braun ,
tabak , blau -

grau und
chocolad mit gutem

Sergefutter

32

Mk

Mk

Salon-Anzüge.
Rockanzag . Äg . t ,
sehr gutes Fabrikat ,
breit und fein gerippt •

Rockanzng .
Geraer Coatings . ,

Reinwollene

. 30 Mk

Rockanzug .
Kammgarne in den / | O vj-i .
neuesten Dessins , ,

Gehrockanzug . wÄe
Geraer Kammgame mit O

gutem Zanellafutter .

Gehrockanzug - GesfÄ
Anzug von gutem , rein - / | ft
wollenem Kammgarn *

Smokinganzug � �

Cheviot und Diagonal Mk .

Reise-Havelocks.
Havelock .
Farben

in praktischen

. "2 Mk. 50

Havelock .
reren Wetterfarben

Diagonal -
Loden in meh -

IZ Mk .

Havelock .
reicher
wähl .

Farbenaus -

Lang
Stricluoden in

18 Mk .

Staub- Mäntel.
Mantel . Fester , ersme -

farbener Diagonalstoff 3 Mk . 50

Mülltpl Prakt . , stark . Stoff i
in ganz kleinen

'

schwarz - weiss ver - R
schwommenen Carros "

Mantel . V e rschie de nf arb en

Lustrestoffe . 0 Mk

Uncon Marlcc 488 . Gest .
nUOCIl un( j melirt , Zwira -
buokskins , versoh . 9 in
_ Farben _

0 alk -

Uncpn Marlte 43 8 » Grau
llUuCII u. dr . �estr . Buckskin

npinMpiflpr
' * ~ M>

BeinKieioei hssissg
Streifen und mit /

dunklem Fond 4 . 50 Mk.

Reise-
Llnnpii ! 7lÄS * ke438e Chev .
IIUdCH in geschmaok -

vollen Mustern §, — Mk.

Hncpn lWnrke440 . Woll -
nUdClizwim und Cheviot
ip verschiedenen 9

Möllingen « - Mk.

BeinkleidePHosen� —-
und schwarz gestr ,

Stoffe , solid . Nach - 7 - n- \ n
ahm . engl . Neuh . l . 50Mk .

Reise -
Unnni , Marke 413 . Sehr
nUuCil gute Forster Zwirn -
buokskin in - ein - fl
fach , schön . Must . ■Mk.

Uncpn Marke 441 . Eleg .
liUdbll ueue Streif , u. Ca »

i. englisch . Q
ohmaok . • ' Mk.

reaus
Geschmack .OoinkleiiSerHosen —�

Cheviatfabrik . , gr .

Musteranswahl 10. — Mk.

UflCPn Mke . 417 . Pracht -
ilUoCil volle Neuheiton in
Cottb . u. Aachen . 19 _ - n .

Erzeugnissen l * '

Uncpn Mhe . 449 . Durch -
nUOCIl webte Kammgarne

in derb , solider 19 o �
Qualität 13- 50 Mk.

Oßinkleit ! eiiHosen - ~e
Dürener Game in

sehr vomelrm . IC
Geschmack » O' - Mk.

RhllfallPOl * - Marko 810 . Loden und 9 . . ,
HHHtHHfvf - ' Buckskin . . . . . . .0,50 Mk.

Hncan Markc81l . Braunu . gr . mel . J rr,,riIlUaCU Zwimbucksk . , dopyi , Gesässb .

RaHfallPPP . Marke 8t8 . G. WcIIzw . i . sehr 7lUUlldlll VI -
schön . Pfeff . - Salz - Farbe,d . Gsb . l . j0Mk .

Hosen Marke 813 . Dunkeibl , reinw . n _ . . .
Cheviot , doppelt . Gesässbod .

Badfahrer -

Hosen

Radfahrer - ' Ä ' UX 4 ° ° « °

Joppen
Marineblauer C , r.

Cheviot 0, - Mk.

Sommer -

Jackets .

Wasch - Hosen .
Mittelstarker Wasch¬

stoff in schönen
Mustern . . . .

1 Mk . 50

Kräftiger , haltbarer
Zwimstoff . . . Mk .

Knaben- u. Jünglings-Jackets
sehr billig.

Diese Eadfahrmütze in OK pt -vielen sehr schönen Mustern

�oppo Intsnin, .
Kräftige Loden in all . Farben Q
gefüttert 13,60 Mk. 12 Mk. , " '

Radfahrer - Anzüge ,
Die Preise verstehen sich für dachet , Weste und Hose .

Marke 801 . Zwimbuokskin , braun u. grau , klein IC . . .
gemustert

. . . . . . . .

*

. . . . .

Mk.

Marke 808 . Guter Wollzwim , sehr schöne so - Ol ,, ,
genannte Pfeffer - Salz - Farben

. . . . . .

Mk.

Marke 803 . Sportzwim , gesetzlich geschütztes 07 »n.
Pflanzenfaser - Gewebe ( D. E. G. M. ) . . . . Mk.

Marke 800 . Neuheit ; Genua Cord , eintönig gestreift ,
sammetartiges Gewehe , angenehme , kleid - O' J
same Tragart

. . . . . . . . . . . . .

Mk.

DioseEadfahi - raützo aus gestreiftem
Lammst mit Luftlöchern 1 , n. 0.
und Mechanik . . . . '

Joppe Sturm .

" sfi - irtä " ' . gl : ' ? " ' »

Lüstre -

Jackets

3 Mk -Schwarz u. farbig

Knaben - n . Jnnglings - Hoseu
sebr billig .

Radfahrer ■ Sweater und Strumpfe zu besonders wohlfeilen PreSsen .

Sehul -

Anzüge.

Brauner Bauinwollstoffjfür
einen 6 jährigen Knaben . A MJj

Jed . w. Grösse steigtum20Pf� _
Klein karrirt , grauer Baum -
Wollstoff ; f. e . 6jähr . Knaben A ATL
Jed . w. Grösse steigtiun20Pf .

'

Grau u. braun melirt . Drell - m
Stoff ; f. ein . 6jähr Knaben � Mk . 50
Jed . w. Grösse steigtumzoPf .

Sehul -

inzttge.

Graugezwirnt , fest . Wasch - n
Stoff ; f. ein . 6jähr . Knaben £ Mk . 50
Jed . w. Grösse steigtumibiFl . _
Grauer , s . Bchön . Pfelf . - Salz - r
Waschstofff . e. 6 jähr . Knab . üL Mk
Jed . w. Grösse steigtum25Pf . _
Uns . allgem . bek . nGut - Heil " f "
Anzug ; f. ein . ßjähr . Knaben 11 Mk
Jed . w. Grösse steigtum25Pf . _ _

'

Ganz kl . karr , s

Herren :
WäSCh " Waschköper 6 Mk .

Graue u. brauni

Anzüge, iwims toffe
Mk . 50

»» Glatte , graue , s »

Herren- bw. u; . r, &?. rk u Mk .

Wasch -
1 „ _ _ Elegante wasch - sf |

Anzüge. e�r undi� Mk -

Wasohzwirne
Sehr gut 4 s >

dessinirto Ge - Mk

« v * _r » • geschieht nnterLeitnng eigener erster Heister In moderner eleganter Änstührnng . Die Preise sind sehr
T Q/atfeph IVI PI PI ÄR H /X Tl I rru n CT dUU » . lausende von Maass - Antträgen zeugen von der Zufriedenheit der Käufer . Die Auswahl in Stoffen

AXtJV - ' A w jkVA . t4 . fc4 . vJVJ v- f - ist eise ausserordentlich reichhaltige und allen Geschmacksrichtungen entsprechend .

Falls obige Angebole auaverkautt sind , wfird Ersatz oder Heuanfertigung ohne Preis - Aufschlag gewährt . _

Die 9 . reich illustrirto Preisliste
IIIIIHHIIIIIIIWIIIIIIIHHIII

1897 wird auf Wunsch gratis und franco aeuoesawdt .

Süeraiutüovtlicber Redakteur : August Jarobry m Berti » , gur de » Jnseraientveil verantwortlich : Td . OUoctc »» Berlin . Druck und Verlag von Biax » vadtng in Berlin .
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